














Verkaufs - und Versandbedingungen 


Bankkonto: Deutsche Bank , Depositenkasse Potsdam. 

Darmstädter u. Nationalbank , Depositenkasse Potsdam. 
Postscheckkonto: Berlin NW 7, Nr. jo #93. 

Telegr.-Adresse: Foerster Bornim. 

Fracht Station: Wildpark. 

Jeder Auftrag, welcher nicht in den nächsten 24 Stunden 
nach Eingang zur Erledigung kommt, wird durch Druck¬ 
sache oder Brief bestätigt. 

Die Preise gelten in Goldmark und Goldpfennigen (Mk. 
und Pfg.), 1 Dollar = 4,20 Goldmark, und verstehen 
sich ab Gärtnerei netto ohne jeden Abzug und ohne 
Ver Packung. 

Die bei jeder Sorte angegebenen drei Preise beziehen 
sich auf i, 10 und 100 Stück. Zehner-Preise bei Ab¬ 
nahme von 5 Stück, Hunderter Preise bei Abnahme nicht 
unter 25 Stück einer Sorte. 

Der Versand erfolgt nur gegen Nachnahme oder Voraus¬ 
bezahlung. Nach dem Ausland erfolgt der Versand nur 
gegen Vorausbezahlung. 

Zahlungs- und Erfüllungsort für beide Teile ist Bornim. 
Gerichtsstand Potsdam. 

Der Versand erfolgt auf Kosten und Gefahr des 
Bestellers. Die Erledigung der Aufträge geschieht nach 
der Reihenfolge des Eingangs und der Jahreszeit und 
Witterung entsprechend , so schnell wie möglid?. 

Die Kosten bei Bahnsendungen werden für Anfuhr zur 
nächsten Bahnstation berechnet und durch Speditions- 
Nachnahme mit erhoben. 

Bei Anlieferung durch mein Lastauto werden nur die 
entstandenen Selbstkosten berechnet. 

Bei Auslandsscndungcn kann keine Verantwortung für 
Schäden, die durch Verzögerungen bei Zollämtern oder 
Behörden entstehen, übernommen werden 
Wegen der Häufung der Arbeit in den verhältnismäßig 
kurzen Versandzeiten muß eine angemessene Lieferfrist 
zugestanden werden. Annahmeverweigerung einer 
Sendung wegen verspäteten Eintreffens der Ware kann 
daher nicht anerkannt werden. 

Durdi Fernsprecher erteilte Aufträge sind unbedingt 
schriftlich zu wiederholen, da andernfalls für 


Fernspr.: Gärtnerei Amt Potsdam 1499; Karl Foerster 
ptivat Amt Potsdam )6i8; Karl Foerster & Co. t Garten- 
I gestaltung G. m. b. H. t Amt Potsdam y 619; Direktor 
I Burghard , Potsdam, Neue Königstr . i8a t Amt Pots¬ 
dam 26j6. — Für Berlin sofortiger Vorortanschluß. 

Mißverständnisse keine Verantwortung übernommen 
werden kann. 

Abholer werden gebeten, ihre Wünsche mindestens drei 
Tage zuvor bekannt zu geben; sofortige Mitnahme ist 
nicht zu ermöglichen. 

Die Verpackung wird auf das Zweckmäßigste und Sorg¬ 
fältigste ausgeführt und cs kommen dafür nur die 
Selbstkosten in Ansatz. Gebrauchte Emballagen können 
nicht zurückgenommen werden. 

Alle in der Liste aufgeführten Pflanzen werden in 
gesunden kräftigen Exemplaren üblicher Handelsstärke 
abgegeben. 

Etwaige Beschwerden sind sobald als möglich anzubringen 
und haben nur Anspruch auf Berücksichtigung innerhalb 
8 Tagen nad0 Empfang der Ware , soweit nicht Sorten¬ 
fragen in Betracht kommen. 

Höhere Gewalt (Frost, Krankheiten, Unwetterschäden 
und dergl.) entbindet von der Lieferung, selbst wenn 
Betrag schon eingesandt ist. 

Eine Garantie für Anwachsen der Pflanzen, das auch 
von Pflanzung und Anfangspflegc abhängt, kann nicht 
gegeben werden. 

Obgleich die Ersatzfrage beim Nichtanwachsen verhält¬ 
nismäßig selten an die Firma hcrantritt, muß doch an 
dieser Stelle auf das Unsachliche etwaiger derartiger 
Forderungen hingewiesen und eine Verpflichtung zu ihrer 
Erfüllung verneint werden. 

Gleichwertiger Ersatz beim etwaigen Fehlen einzelner 
Sorten wird gegeben, falls dies nicht ausdrücklid J 
„verbeten “ wird. Es wird jedoch in Anbetracht des 
Dranges der Versandarbeit darum ersucht, diese etwaige 
Weisung in folgende tunlichst zu mildern: „ Ersatz nur 
in kleinem Umfange gestattet“ 


Mit dem Erscheinen dieses Vetzeichnisses verlieren sämtliche bisherigen Preise ihre Gültigkeit. 
Nachdruck von Text und Bildern dieses Katalogs ist nidst gestattet. 
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Aus dem Versudjsgarten (Plan F) im Juni: Am Wegrand Schwert¬ 
lilien, dahinter rosa und rote Paeonien und hellgelbe Lupinen 
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Die Gartenanlagen 

um das Haus, deren Plan hier wiedergegeben wird, sind 
aus den Erfordernissen einer Staudengärtnerei entstanden, 
die nur mit gesichtetem Pflanzcnmatcrial arbeitet. Sic 
ermöglichten auf nicht zu großen Räumen die garten- 
künstlerische und gärtnerische Erprobung, vor allem 
aber die viel jährige Beobachtung der Einzelpflanze am 
gleichen Platz. 

Vor zwölf Jahren war ein Kartoffelacker an der Stelle 
des heutigen Gartens, dem die Bilder dieses Katalogs 
bis auf einige Ausnahmen entnommen sind. Die Anlage 
ist in folgende Haupträumc gegliedert 


t Senkgarten (A) 

& Innerhalb der klettcrrosenbcrankten Pergola ist versucht, 
K die Farben der Stauden und Dahlien in der Zeit von 

Anfang April bis in den 
Oktober hinein so zu ent¬ 
falten und zu komponieren, 
daß immer wechselnde an¬ 
ziehende Bilder entstehen. 
In der Mitte liegt ein See¬ 
rosen-Wasserbecken inner¬ 
halb e’nes Ufergärtchens, 
in dem die wirksamsten 
Gewächse vom Charakter 
der Uferstauden von April 
bis Spätsommer blühen: 
Schwertlilien, Thalictrum, 
Goldranunkcln, hohe Grä¬ 
ser, Bambus, Taglilien und 
Anchusa. Höhepunkte der 
Wirkung großer Farben 
gewächsc sind die Flor 
Zeiten von Kletterrose und 
. Rittersporn, niederen blauen 

Astern mit gelben Rudbeckicn und orangeroten Dahlien, 


j, * IjIvI II Ulli £,11 Ul II 

Tulpen und Iris. 
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^ Frühlingsweg (B) 

" Auf beiden Seiten eines etwa 80 Meter langen Weges, 
der als flacher Hohlweg mit kleinen Stützmauern durch 
einen halbschattigcn Gartenteil führt, ziehen sich breite, 
öfter unterbrochene Beete hin. Auf diesen blühen 


\ 
\ 


zwischen mancherlei Sommergrün vom frühesten Vor¬ 


frühling b's Ende April die wichtigsten Blütengewächse 
dieser Zeit, möglichst nach gleichen Blütezeiten 
zusammengefaßt. 

Natur garten (C) 

Dieser Gartenteil sucht drei Haupttypen der deutschen 
Vegetation, Bergflur, Heide und Buchenwaldrand in 
verhältnismäßig kleinen Gartenräumen zu stilisieren, 
natürlich unter Hinzunahmc auch fremder, genau in 
die betreffenden Pflanzen- und Gartenstimmungen hincin- 
passender Arten. Die Heide faßt hauptsächlich 
Wacholder, Wildrosc, Ginster, Birke, Sedum, Heide¬ 
kräuter, Thymian, in Wildarten und Edelsorten. Der 
Buchenwaldrand: Buche, Eibe, Hülse, Lungenkraut, Hart¬ 
riegel, Haselnuß, Veilchen, Primel, späte Primeln, 
Hundsveilchen, Maiglöckdicn, Farne, Vergißmeinnicht, 
Seidelbast und Waldmeister. Der Bergflur garten: Schnec- 
heide, Glockenblumen, Schneeroscn, Hirschzungenfarn, 
Eisenhut, Storchschnabel, Bergkrokus, Königskerzen, 
Ehrenpreis, Steinbrech. 

Steingarten (E) 

Der Steingarten faßt in besonderen Partien Vorfrühling, 
Frühling, Frühsommer und Herbst zusammen, um die 
engsten Benachbarungcn gleichzeitig blühender Arten 
zu ermöglichen. Unter Vermeidung irgendwelche! 
„organischer“ Verstöße gegen Gesetze der Pflanzen- 
benachbarung wird hier nur dem feinsten Reize dei 
Häufung, des Zusammenklangcs und der Stimmung 
nachgegangen. 

Versuchsgarten (F) 

Der Versudisgartcn ist ein lebender Katalog für die 
Besucher, soweit die größeren eigentlichen Farbenstauden 
in Frage kommen, während der Steingarten als ein 
lebender Katalog der Steingartengewächse ausgcbildet ist. 
Die Notwendigkeit, den Besuchern alte Staudenpflanzen 
zu zeigen, wird um so größer, je mehr auch das Interesse 
am zeitlichen Ablauf des Flors neuer, früher oder später 
blühender Arten und Sorten wächst. 

Die Gärtnerei, 

die sich an die Anlagen nach Süden und Westen 
anschlicßt, wurde im vorigen Jahr in ihrer Anbaufläche 
um das Doppelte vergrößert und ist in diesem Jahr 
in gleichem Maße gewachsen. 
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Aus dem Senk garten (Plan A) im Juli: Im Vordergründe Hemero - 
callis citrina in zwei achtjährigen Exemplaren , dahinter Eulalia-Gräser 


\ Die Besichtigung der Gärtnerei 

^ ist am lohnendsten Anfang April für Vorfrühlings- 
? freunde, sonst Ende April, Mitte Mai, Anfang Juni, 
a Ende Juni, Ende Juli, Ende August, September und 
( für Freunde des Spätherbstflors Ende Oktober. 


Was sind rointerharte Blütenstauden? 


I 

Wege zur Gärtnerei l 

Stunden verkehr der Züge von Berlin, Potsdamer \ 
Bahnhof nach Potsdam oder Wildpark. Vom Bahnhof £ 
Potsdam Postomnibusverkehr stündlich nach Bornim, ? 
Haltestelle Heerstraße, und zurück. 
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X Blütenstauden erreichen ein hohes, oft jahrzehntelanges 
^ Lebensalter, durchwintern draußen unter Schnee und 
^ Eis in unterirdischen (bisweilen mächtigen) Wurzel¬ 
et rhizomen, Knollen, Zwiebeln, Wurzelballen, um dann 
J im Frühling kraftvoll wieder hervorzutreiben. Ver- 
jt einzeltc wenige (bczcichnetc) bedürfen einer mühelosen, 
X einfachen WintcruccKung. Eine publizi>tisdye Umfrage 
i ergab mehrere Hundert*ausführlicher Zuschriften aus 
^ allen Teilen Deutschlands, deren fast jede von io, 15, 
^ 20 und 30 Jahren sicher beobachteter Lebensdauer 

^ verschiedenartigster, in bester Gesundheit stehender 
y Staudenpflanzen berichtete. 40- bis 50 jährige Schnee- 
X glöckchentrupps, Phloxe und Pfingstrosen wuiden vicl- 
j fach darin erwähnt. 

X Die „Stauden“ als solche müßten eigentlich nach dem 
$ Worte eines großen Staudenfreundes einen viel schöneren 
$ Gesamtnamen haben. Das Wort „Staude“ ist viel zu 
^ unbestimmt und schlicht. Sie sind die Träger der 
schönsten malerischen Wirkungen des Gartens; ihre 
$ Blumen gehören zu den eigentlichsten Symbolen der 
- Jahreszeit; sic sind die frühesten und die spätesten 


Blumen des Jahres. Ihnen ist es zu danken, daß jetzt \ 
der große Ueberschwang, massigen Blühcns nicht mehr \ 
mit dem Juni verschwindet, sondern bis in den späten ^ 
Herbst hinein dauert. 

Ihre rechte und vielseitige Verwendung vermag 


i 
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in den Garten eine innere Weltweite und zu- v 
gleich eine Wärme zu tragen, die mit keinen anderen h 
Mitteln hervorgebracht werden kann. Das Wunder des jj 
Werdens von Pflanze und Blüte kommt uns durch die ^ 
ganze kraftvolle Art des Erstehcns aus schwarzer Erde jj 
tief zum Bewußtsein. Nirgends treten Vegetationskräfte x 
temperamentvoller und heroischer hervor als in diesen x 
hohen Anpassungswundern. jj 

Das Staudenreich mit seiner Unendlichkeit urwüdisigcn j 
Lebens ist besonders geeignet, Freunde der architck- $ 
tonischen Gartengestaltung auch für die natürlich ^ 
stilisierende Gartengestaltung zu gewinnen (und ebenso jj 
auch umgekehrt), weil nämlich die Stauden das rcgel- s 
mäßige Geometrische und Starre ins malerisch Schöne jj 
erheben und auf der anderen Seite die unvergleichliche j 
Möglichkeit bieten, die wilde Landschafltsnatur ohne 4 






spielerische Maßstabsverjüngung auch in kleinen Räumen 
zu entfalten. Man versucht jetzt nicht mehr, die großen 
Landchaftskulissen auf kleinem Raum mit beliebigem 
Kulissenstoff zu stilisieren, sondern raumgemäßer und 
bescheidener die Standortsgemeinschaften und Pflanzen¬ 
genossenschaften nachzucrschafFen, und zwar zugleich aus 
„heimatlichen“ und aus fremden gesteigerten Elementen 
anderer ähnlicher Natur- und Standortsgemeinschaften. 
Man kann die besondere Rolle, welche die Stauden in 
unserer Naturfreude von unserer Kindheit auf zu 
spielen berufen sind, mit wenigen Worten nicht erläutern. 
Nur daran sei noch kurz erinnert, daß sie nicht nur 
die denkbar mannigfaltigste, urwüchsigste und gefügigste 
Stoffüllc für den Blumenschmuck des Gartens bilden, 
sondern auch die reichsten Schnittblumcn von April bis 
November liefern. 

Der Gartenfreund lebt sich schnell in erfolgreiche An¬ 
wendung der Stauden ein; anfänglichen Fehlern gestattet 
ihre Lebenszähigkeit genügend Spielraum. Es sollten 
aber die eigentlichen Erwartungen weniger auf das erste 
Jahr nach der Anpflanzung, als auf die weiteren Jahre 
gerichtet sein. Denn viele dieser „nachhaltigen“ Gewächse 
lassen sich Zeit, ehe sie die eigentlichen Hauptpunkte 
ihres Wertes offenbaren, und fordern anfangs mancherlei 
Formen der Verkennung heraus. Wenn auch eine große 
Zahl jung schon reichlich blüht, so erlangt man doch erst 


einen Begriff davon, was Stauden sein und wirken 
können, wenn man sic einige Jahre lang in guter Auswahl 
und Gruppierung in seinem Garten hat Die Fülle des 
hier Angebotenen ist nicht übermäßig, denn auch in 
kleinen Gärten ist mehr Platz für Stauden, als es scheint, 
zumal wenn Füllsträucher und Rasen eingeschränkt 
werden. Wie lang das Gartenjahr ist, merkt man erst 
recht, wenn man alle Monate, vom März bis Ende 
Oktober, mit Blumen ausschmücken will. Um den 
Wählenden nicht im Sortenmeer ertrinken zu lassen, 
wurden hier nur unbedingt wesentliche, einander 
ergänzende Sorten genannt; oft waren neben mancherlei 
Schönheitsfragen praktische Erprobungen in ungünstigen 
Verhältnissen maßgebend, deren Nachprüfung Jahre 
benötigt. Besonderes Programm meiner Gärtnerei ist 
cs, ein begrenztes Sortiment aus dem Chaos der Arten 
und Sorten unter dem Gesichtspunkte des Zusammen¬ 
treffens der großen Schönhcitscigcnschaften mit den großen 
praktischen Dauer- und Willigkeitseigenschaften heraus¬ 
zuarbeiten. Hierzu war vor allen Dingen vieljährige 
Dauerbeobachtung unberührter und wenig gepflegter 
Einzelpflanzen in meinen Anlagen nötig, welche einen 
überraschenden Erfahrungsstoff zur Unterscheidung und 
Herausarbeitung der Siegersorten der Dauerkonkurrenz 
der „Hartnäckigen Rcichblüher“ lieferte. Unerwartete 
viclhundertprozentigc Unterschiede wurden offenbar. 
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\ Allerlei Unklarheiten und Besorgnissen beginnender 

I . 

Sj Frühlingspflanzzeit 

? Anfang März bis Ende Mai. Im Hochgebirge und 
& außerdeutschen Norden und Osten meist Beginn der 
x Pflanzung Mitte April. Man kann auch schlimmstenfalls 
bis in die erste Junihälftc hinein bei günstiger Witterung 
mit Aussicht auf Anwachsen, pflanzen. 


Staudenfreunde mögen folgende Angaben begegnen: 


Herbstpflanzzeit 


Ende August bis Anfang November, ja bis Mitte 
November. Unter Umständen kann auch im Winter 


X 

! 

X . ■_ 

^ bei offenem Wetter gepflanzt werden. 

1 

\ Unschädlichkeit stärkerer Fröste 

([ Fröste im Herbst oder Frühling während der Pflanzung 
9 oder danach sind für den eigentlichen Wurzclstock 
& gesunder, wüchsiger und kräftiger Stauden harmlos, 
^ auch wenn die oberirdischen Teile mancher Stauden 
hierdurch stark beschädigt sind und einige Zeit zur 
z Erholung brauchen. Nur Anemone japonica schützt 
$ man dann mit irgendeinem Notbchclfmaterial gegen 
9 stärkere Fröste. Sie ist aber die minimale Mühe wert. 


| Winterdeckung 

Alle im Herbst gepflanzten Stauden müssen im ersten 
Winter gut gedeckt werden. 
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Deckmaterial: Laub (durch Fichtenreisig, Reisig, alte 
Staudenstengel, Schilfrohr oder Spargelkraut am Weg¬ 
flicgen gehindert, falls windexponierte Lage), Fichten¬ 
reisig, lose Nadeln, Heidekrautreste, Torfmull, Ried¬ 
gräser, Seegras, Schilfrohr, strohiger Dünger, eventuell 
Spargelkraut. 

Direkt auf die Pflanzen darf kein Laub bzw. kurzci 
Dünger gelegt werden, da Fäulnisgefahr. Es empfiehlt 
sich, eine Unterlage von Reisig oder holzartigem 
Staudenkraut zu wählen. 

Gegen (besonders ganz schneelose) Aus¬ 
nahmefröste 

(wie sic alle 8—io Winter Vorkommen) in den weniger 
milden deutschen Lagen folgende schutzbedürftige 
Stauden, die aber jede geringfügige Mühe mehr als 
reichlich lohnen. „Gartcnprimeln“ (clatior und acaulis 
hybr., auch cocrulea sowie plcna) lieben, langmonatlich 
eingewurzelt, leichte Laubbeschüttung, nach Herbst¬ 
pflanzung jedoch im ersten Winter Fichtenreisig. Die 
übrigen Primeln (auch Aurikeln) brauchen keinen Schutz, 
höchstens bei Herbstpflanzung Fichtenreisig. Anemone 
japonica allwinterlich 15 cm Laubbeschültung. 

Mohn sollte wahrend der ersten zwei Winter gedeckt 
werden. Chrysanthemum indicum bedeckt man mit 
dem kurz abgcschnittcnen eigenen Laubwerk der 
betreffenden Pflanzen oder ähnlichem Material oder 
deckt ein wenig Fichtenreisig darüber. Chrysanthemum 
indicum liebt keine Laubdecke. 


f 

<[ Pflanzung 

^ Staudensendungen können unausgepackt ohne Schaden 
während voller Herbst- und Winterruhe der Pflanzen 
j io bis 14 Tage in einem frostfreien, jedoch kühlen, 
? windgeschützten Orte (Keller) aufbewahrt werden. Im 
V Frühjahr dagegen können die Pflanzen bis zu 6 Tagen 
X an einem kühlen, gegen Wind und Sonne geschützten 
l Orte (Keller, Schuppen usw.) ausgepackt und unter 
Belassung der Einzelpackung aufrecht gestellt werden; 
Uebcrdecken mit nassen Tüchern ist von Vorteil. Aus 
irgendeinem Grunde beim Auspacken etwas welk aus¬ 
sehende Stauden erholen sich schnell nach Eintauchen 
in Wasser. 

\ 

| Versand 

St Völlig frische Ankunft meiner Staudensendungen ist 
erfahrungsmäßig auch beim Versand auf große Ent - 
jernungen , nach Skandinavien, Rußland, benachbarten 
Balkanländcrn, Ungarn, Schweiz usw., durch sorgfältige 
Packung und überhaupt durch die verhältnismäßig sehr 
günstige Vcrscndbarbeit der Stauden gesichert. 
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| Gießen 

Beim Gießen frischer Staudenpflanzungen geschieht leicht 
zu viel. Man sorge nur, daß der Boden in der Tiefe 
um die Wurzel herum nicht ausgesprochen trocken wird. 
Belegung des Bodens rings um die Pflanze mit etwas 
verrottetem Dünger spart manches Gießen. Im Herbst 
braucht nach Pflanzung meist nur ein- bis zweimal 
gewässert zu werden. 


j 

| Einschlag 
\ 


Wenn Stauden, die nicht gleich an Ort und Stelle 
gepflanzt werden können, in vorläufigen Einschlag 
gelegt werden, so sollte dies sorgfältig geschehen, so daß 
der Wurzelhals jeder Einzelpflanze von Erde fest 
umgeben ist. Einschlag und spätes Verpflanzen schwächen 
natürlich anfänglich die Pflanzen ein wenig, was bei 
Beurteilung zu bedenken ist. 




^ Zur Beurteilung der Stauden 

K Im ersten Jahr nach Pflanzung ist ein Urteil noch nicht 
möglich. Irrigen Erwartungen irgendwelcher Art ist 
nicht immer vorzubeugen, audi wenn Kritik und Lob 
noch so sorgfältig ab¬ 
gewogen wurden, wie dies 
in meinem Buche „Winter¬ 
härte Blütenstauden und 
Sträucher der Neuzeit“ ge¬ 
schehen ist. In den ersten 
Jahren oberflächlicheren 
Verkehrs mit Stauden 
kommen falsche Urteile 
und irreführende Eindrücke 
häufig vor. Viele Stauden 
sind in den ersten Zeiten 
nur Fragmente ihrer späte¬ 
ren Entwicklung. Bilder 
haben, wie so vielfach 
anderweitig, auch hier das 
Schicksal, zuweilen Ideali¬ 
sierungen in falscher Richtung beim Anfänger hervor¬ 
zurufen. Dem wirklichen Kenner vermag aber kein Bild 
genug zu tun, obwohl auch er alle Widerspenstigkeiten, 
chronischen Mängel und Schwächen im Verhalten vieler 
Stauden zu mancherlei Umständen und Forderungen ganz 
ebenso genau kennt, wie die so vieler anderer 
Gartenpflanzen. 
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| Scheinbar übermäßige Arten- und 
<[ Sortenfülle 

z wirkt auf den Anfänger natürlich oft bedrängend. 
& Stärker jedoch ist meist beim Kenner und Besitzer dei 


Fülle der nie zur Ruhe kommende Drang nach dem 
Besitz immer neuer Varianten und Steigerungen seiner 
Licblingsblumcn und nach neuartigen Erweiterungen 
seiner Blumenfreude, unbegrenzt auch das „Breiten¬ 
wachstum“ der Empfänglichkeit. — Natur und Kultur 
werden in alle Zukunft hinaus die Neugier und Erwartung 
auch der verwöhntesten Kennerschaft des ungeheuren 
Staudenreichs befriedigen und wachhaltcn. 




Es fehlt bei Ihrer Sendung ... t 

Bei Nachnahmesendungen kommen die gleichzeitig ab- \ 
gesandten Pakete oft ungleichmäßig an; man warte ) 
also lieber, ehe man reklamiert, und beachte die in v 
der Nota angegebene Pakctzahl. Das Packmatcrial ist & 
sorgfältig zu durchsuchen. ) 


Wer Staudensendungen während des 
Winters erwartet 

Zur Aufnahme von Staudensendungen, welche während 
des Winters erwartet werden, halte man zur vorläufigen 
Aufnahme an geschützten Orten ein.m Einschlagsplatz 
frostfrei, welches durch Bedecken mit Laub, Dünger usw. 
leidit erreicht wird. Auch können die Plätze für die 
endgültige Aufnahme der Pflanzen so frostfrei gehalten 
werden, falls genügend Deckmaterial vorhanden ist. 
Kommen Pflanzensendungen bei Frostwetter in gefrorenem 
Zustande an, so lasse man dieselben langsam an einem 
kühlen Ort auftauen. 


Einige Normen für Stauden-Pflanzung 
und Erhaltung 

a) Lieber weit und locker auf breiten, ja plumpen Bect- 
räumen pflanzen, als eng auf schmalen. Andernfalls 
bald reichlich mit verrottender Düngcrerde und später 
dann auch bei einigen Pflanzen mit teilweiser Boden- 
crneucrung nachhelfen. Was für einen Automaten 
das Ocl ist, ist verrottender erdiger Dünger für 
Staudenrabatten. 

b) Besser, von jeder Art gleich kleinere oder größere 
Trupps von Exemplaren pflanzen (und zwar in lockeren, 
buchtenreichen Umrissen und in rhythmischer Wiederkehr) 
als verschiedenartigste Einzelexemplare in „kleinem 
Korn“ mischen. 

c) Läßt eine Pflanze im Laufe der Jahre an Schönheit 
nach, so ist sie nicht „entartet“, sondern hat ihren Boden 
verbraucht. Oft hungert sie noch gar nicht, sondern 
dürstet bloß im innersten Wurzclballen. Erneuert man 
den Boden, oder pflanzt die betreffende Pflanze auch 
nur einen halben Schritt nadi rechts oder links, so tritt 
die gesteigerte Rassenschönheit alsbald wieder in ihre 
vollen Rechte. Wildere Sämlinge guter Sorten haben 
diesen Entartungsaberglauben zustande bringen helfen. 

d) Der Anfänger meint, Stauden nachten gar keine 
Arbeit; später findet er, daß zwar außerordentlich viele 
fast völlig automatisch funktionieren and fast gar keine 
Arbeit madicn, andere jedoch nicht nur durch eine 


\ 

I 


\ 

l 

\ 

\ 

\ 


\ 

\ 

\ 

\ 

\ 

\ 
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gewisse Ordnungs- und Ernährungswaitung ungeheuer 
in ihren Wirkungen gesteigert werden, sondern dieselbe 
auf die Dauer unbedingt verlangen, wenn sie ihre volle 
Schönheit beibehalten sollen. 

Die Gesetze solcher Gegenwünsche der Natur entwirren 
sich dem Weiterdringen bald zu einfachsten gut¬ 
mütigsten Formeln, welche die Arbeit mehr als Reiz 
wie als Lust empfinden lassen. 

Ein eingesenktes, roscnpergola-umgebenes Stauden¬ 
parterre, auf dem das Blühen vom Frühling bis Herbst 
kaleidoskopisch und ziemlich automatisch wechselt, wie 
auf einer Alpenwiese, kostet bei geschickter, wohl¬ 
fundierter erster Pflanzung jahraus jahrein nicht mehr 
Pflegearbeit (und niemals so dringende) als ein bloßes 
grünes, sauberes Rascnparterrc. 



Blick in die Gärtnerei 



Ausdruck von: https://archive.org/details/FoersterK1928 
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OA Antenaria tomentosa (52) 


Diese Stachclnüßchcnart ist von feiner braungraucr Farbe, 
wuchert weniger als die anderen und paßt zur Deckung 
großer trockener Flächen. 50 Pf. I 4,50 M. / 40 M. 

* 

Alyssum 

Alyssum argenteurn (33) 

Der sommerblühende Stcinrich mit dem Silbcrlaub und 
den 30 cm hohen, breiten, blaßgclbcn Blütendolden ist 
eine Charaktergcstalt im frühsommerlichen und sommer¬ 
lichen Steingarten. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

Alyssum saxatile (34) OOA 9 Ü 

Nach langjährigen Vcrglcichsbcobachtungcn tritt der 
Gartenwert auch des wilden Stcinrichs mit dem satten 
Gelb und dem üppigen Laubwerk immer mehr hervor. 
Zehnjährige wilde Einzelpflanzen an den Elbfclscn 
haben bis 80 cm Durchmesser. Starke Pflanzen in ganz 
festen Topfballen 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 


1 

jj? Androsace Watkinsi (39) 

^ blüht zwölf Tage vor sarmentosa auf. 

L 


\ 

\ 

OOA, li \ 

I 


80 Pf. / 7,20 M. / 6 4 M. 

* 

Anemone jap. Max Vogel (49) 

Das Rosa ist hier tiefer und frischer als bei den übrigen. 
Dies fällt im Garten und in Vasen sogleich auf. 

80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 


Eine silbergraue Teppichstaude aus den Rocky Mountains, 
die im großen und kleinen, als Fläche oder als Einzel¬ 
gewächs oder Einfassung bestimmte Schönheitsfunktionen 
im Garten hat, die nur von ihr geleistet werden können. 
Prallsonnc vermeiden. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

♦ 

Arabis alpina fol. var. (67) 

Die weiß-bunte Alpcnkrcssc mit ihrem guten, festen 
und geordneten Wachstum ist ein Farbcnkleinod für das 
ganze Jahr. Pflanzen mit festen Topfballcn 

40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

Aster 

Aster alpinus (78) 

Gartenform der Alpcnastcr, mit lichtblauen Blüten 
im Mai. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

Aster Fricarti , Wunder von Stäfa (89) 

Dieses Kreuzungswunder zwischen europäischer und 
indischer Aster bildet 80 cm hohe Büsche, die zwölf 
Wochen lang sehr große und wohlgcformtc lila Blüten 
hervorbringen. Ein ganz neuer Zug im Aster amcllus- 
Gebict. 1,20 M. / 10,80 M. / 96 M. 

Aster amellus Kobold (94) 

Die 40 cm hohe, sehr gedrungene Herbstaster steht auf¬ 
fallend lange im Flor ihrer tief dunkellila Blüten und 
gehört aus den verschiedensten Gründen zu den unersetz¬ 
lichsten ihres Gebietes. Insbesondere paßt sie auch 
vorzüglich in Steingärten. 1,20 M. / 10,80 M. / 96 M. 
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Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanxugeben 
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Aster ericoides, Schneetanne (109) ^ ' 

entfaltet ihren zierlichen weißen Flor 14 Tage vor Hcrbst- 
myrtc. Im September fehlt es sonst um ihre Zeit ganz 
an zierlichen weißen Astern. 70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. 

Aster hybr. Blue Gern. (115) 

An Schönheit dunkler Lilafarbc wird die Sorte von 
keiner erreicht. 1,50 M. / 13,50 M. / 120 M. 


L. 


Aster 

Aster amellus Silberblick (98) 

Wesentlichste Neuerscheinung ist diese weiß-rosa Sorte, 
die überall in breiter Masse, als Einzelpflanze und in 
jedem Strauße sogleich auffällt. Ihr zarter Duft ist 
noch stärker als bei cassubicus grdfl. 

1,20 M. /xo,8o M. / 9 6 M. 

Aster amellus Hermann Löns (99) 

bringt zart hcll-lila Riesenblüten, die sich in diditen 
Sträußen zum Teil gegenseitig überdecken. Jeder Zweig 
ist ein kleiner Strauß. Die Festigkeit und Wuchskraft 
ist außerordentlich und die Eigenart wesentlich. 

2 M. / 18 M. / 160 M. 

«cv/4vvg^vv\j^ AA*i^ bOkW 

Aster hybr. 

Zwei Neuheiten eigener Zucht. 

Aster Novae-Angliae, Sonntagskind (120) 

Verbesserung der manchmal nicht so sonntäglichen Aster 
Lill Fardcll. Sie blüht zehn Tage später auf. Erst 
viel später blüht tardiflorus ruber, von der sic teilweise 
stammt. Sic kräuselt nicht, schließt sich nicht so 
störend, hat ein viel leuchtenderes Rot und auch bessere 
Schnittcigcnschaften. 

Siche Bild oben. 150 cm. 2 M. / 18 M. / 160 M. 

Aster hybr. Oktoberfriihling (127) 

Unter den leuchtend rosa Aster-Hybriden fällt die 
genannte durch ihre Farbigkeit und durch langen reichen 
Flor auf, der auch im Verblühen nidu wie sonst von 
braunwerdenden Blüten gestört wird. Der Busch trägt 
sich ohne Stütze. Die einzelnen Zweige enden in 
großen Prachtbuketts. 

Siche Bild S. 9. 100 cm. 2 M. / 18 M. / 160 M. 


Aster König der Belgier (116) 

Mannshohe Stiele in prachtvoller, dichter Doldcn- 
anordnung, enorm große dunkellila Blüten bilden starke 
Dickichte von großer Fernwirkung. Zehn ähnliche Sorten 
hierdurch entbehrlich. 90 Pf. / 8,10 M. / 72 M. 

Aster hybr. Little Boy Blue (124) 

Meterhohe Büsche tragen tiefblaue Blumen in kleinen 
dichten Pyramiden. 1,20 M. / 10,80 M. / 9 6 M. 

Aster hybr. Snowdrift (125) 

bildet 1 1 /« m hohe weiße Büsche und wird sich als aus¬ 
gesprochen edle Erscheinung von besten Wuchskräften 
auf die Dauer behaupten. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

Aster hybr. Saturn (126) 

Mannshohe Büsche tragen Mitte 
lockeren Rispen hcll-lila Blumen 


bcständigkeit. 

Oktoberhälfte. 


Unersetzliche 


Oktober in großen 
von großer Wetter- 
Erscheinung in zweiter 
90 Pf. / 8,10 M. / 72 M. 


Astilbe 

Astilbe jap. Emden (140) 
Im Septemberheft 1927 


ich 


der 

Ucbcrblicksliste der 


„Gartenschönheit“ brachu 
edelsten Astiiben in vier 


Blütezeitgruppen. Zur ersten ist noch Emden zu rechnen. 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 
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Die Nachfrage nach diesen frühen, niedrigen Gartcn- 
und Trcibastilbcn ist außerordentlich groß. 

80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

Astilbe Thunbergi Moerheimi (154) 

Der schöne Rispenschwung der Thunbergigruppe ist hier 
von der Ueppigkcit der Astilben-Hybridcn aufgegriffen. 

60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 


\ Aubrietia Vera Prichard (168) 

\ 


ist wohl die erste derb wachsende Aubrictic in hellerem 
Rosa. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

* 

Calimeris integrifolia (179) 

Diese weiße, sommerblühende, völlig asterähnliche 
Staude von 80 cm Höhe blüht von Früh- bis Spät¬ 
sommer in unbegreiflicher Genügsamkeit, Widerstands¬ 
kraft und Gesundheit. Pflanze sic z. B. ins gleiche 
Pflanzloch mit Salvia nemorosa oder mache breitflächige 
Blütenterrassen aus ihr, mit dem 1,20 m hohen 
weißen Drachenkopf und der niederen weißen Aster 
ptarmicoides. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 

* 

Campanula 

Campanula alliariaefolia (189) dH 9 ^o'JP 

Wochenlang fallen die 50 cm hohen weißen Rispen dieser 
malerischen Glockenblume in Rabatten, Steingärten 
und Naturgärten auf; im Charakter ganz verschieden 
von allen übrigen. 70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. 

Campanula van Houttei (192) OO --*9 

Große langgestreckte Hängcglockcnblumc von 20 cm 
Höhe. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 

Campanula Wilsoni Kewensis (198) OOA|j 

Hier hat wieder einmal eine mäßig wachsende wilde 
Staudenart c’nen Sämling von viel gartenfreudigerer 
Energie und Widerstandskraft hervorgebracht. Es betrifft 
die früheste der dunkcllila Zwergglockcnblumcn von 
etwa 15 cm Höhe. Pflanzen mit festen Topfballcn. 

60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

* 

Carlina acaulis (201) O-a 

Die niedrige Wetterdistel uncrcr Alpen gehört in jeden 
Steingarten. Schön neben Latschenkiefern. 

60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

* 

Cotula squalida (283) OOdi-^ 

Das Fiedermoos aus Neuseeland leistet mit seiner eigen¬ 
artigen Erscheinung und der Dicnstbercitschaft seiner 
flachen Bodenüberzüge im Steingarten gute Dienste. 

40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 


| Chrysanthemum indicum 


Jungpflanzen (II. Größe) 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 
Mutterpflanzen (I. Größe) 70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. 
Lieferung erfolgt nur in Topfballen-Pflanzen. 
Chrysanthemum Rosa Dauerbliiher (222) 

Diese alte liebenswürdige Sorte bringt sich durch ihre 
Unverwüstlichkeit immer wieder in Erinnerung, auch 
wenn wir sic schon halb vergessen hatten, und blüht 
außerordentlich lange. Früh. 

Chrysanthemum Margarete Kißling (223) 
ist eine reizende gelbbraune Variante der alten rosa- 
weißen Selley. Die Farbe ist eigentlich von unvergleich¬ 
barer Feinheit. Früh. 



Einzelstiel der Aster hybr. Oktoberfrühling 
Chrysanthemum Dainty (231) 

Derber Wachscr mit mittelgroßen, üppigen lila Blüten¬ 
massen. Mittclspät. 

Späte Sorten: 

Chrysanthemum Valesca (240) 

70 cm hohe Büsche tragen Büschel feurig rotbrauner 


Farbe und Gcsamtcrschcinung 
jenen Wochen durch nichts zu 


einfacher Blumen, 
ist im Garten 
übertreffen. 

Chrysanthemum Mdm. Lyobard (241) fl 

bringt in zweiter Scptcmbcrhälftc weiß-rosa Blumen, die ^ 
um diese Zeit eine wichtige Farbenlücke ausfüllcn. 

Chrysanthemum Stella (242) ^ 

Im spätesten Herbst vor Toresschluß kommt noch diese h 
große weiße Margucritcnform halbwegs zur Entwicklung ? 
und liefert prächtige Schnittblumen, die im Glase lange £ 
nachblühen, besonders bei kühlem Stand. 

Chrysanthemum Horace Martin (249) 

Mit dieser Sorte erscheint ein ganz neuer Farbton, ein jj 
stumpfes Rot, unter den winterharten Chrysanthemum, fl 
Mittelgroße, gefüllte Blüten, in Verbindung mit dieser / 
eigenartigen Farbe machen die Sorte unentbehrlich. 

Chrysanthemum Pemberton (258) ^ 

Fest eingebürgerter, tief dunkelroter Oktobcrblüher, dessen \ 
Farbe immer wieder durch ihre Tiefe überrascht. fl 

7 

Chrysanthemum Dr. Febbe (259) v 

In zweiter Oktoberhälfte entfaltet das zierliche, 70 cm fl 
hohe Chrysanthemum, anders wie die übrigen Sorten, \ 
kleine gefüllte braunrote Blumen in länglichen Rispen. ) 
Widerstandskräfte dieser heiteren Erscheinung sind ? 
fabelhaft. 




Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Chrysanthemum 

Chrysanthemum , weiße Triomphantc (260) 

Der fünfte Sport in eigenartiger Farbe, den die alte 
meterhohe uralte Prachtsorte hervorbringt, gleich 
lebhaft begrüßt vom Gartenfreunde, wie vom Schnitt- 
blumenzüchtcr. 

Chrysanthemum Rosenelfe (267) 

Hiervon gilt das gleiche wie von Stella. Sie gehört 
auch zu den Arten, von denen man gern einige 
Exemplare in ziemlich große Töpfe pflanzt, diese bis 
über den Topfrand in den Garten cinscnkt und vor 
zu starken Frösten in die Wohnung nimmt, wo sie 
an kühlen Stellen — am liebsten zwischen breiten 
Doppelfenstern — lange nachblühen. 

Chrysanthemum Spätherbstfeuer (268) 
fällt im südlichen Schwarzwald bis durch die ganze 
Schweiz hindurch nach Mitte Oktober überall wochen¬ 
lang durch seine meterhohen und fast meterbreiten alten 
Büsche edler mittelgroßer Blumen von leuchtendster 
goldrotbrauner Farbe auf. Dieses starkwüchsigste aller 
Chrysanthemum hat schon während seiner Blütezeit 
am Boden ein Dickicht neuer Jungsprossen. 

* 

Delphinium hybr. 

Delphinium hybr. Pannonia (304) 

Diese kornblumenblaue, starkwüchsige, lange Rispe mit 
weißen Blumenmitten, fällt bei jahrelanger Beobachtung 
immer wieder durch eine Fülle von Vorzügen auf, so 
daß man einige kleine Mängel in Kauf nimmt. 

1,20 M. / 10,80 M. / 96 M. 


Delphinium Tancred (207) 

Dieser schöne Rittersporn ist als Ersatz für die immer 
überforderten Lohcngrin, Berlichingcn, Andenken an 
Aug. Kocnemann gleichwertig. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

* 

Neue Rittersporne eigener Zucht 

Es werden zunächst die folgenden weiteren fünf meiner 
neuen Rittersporne verbreitet. Alle haben im Laufe fünf- 
bis sechsjähriger Beobachtung die Anforderungen an 
Widerstandskraft gegen Wind ohne Stütze, aber mit 
Schnurhalftcr, der im Mai in Meterhöhe umgelegt wird, 
an vollständige Meltaufreiheit bis zum Herbst, an 
Unempfindlichkeit gegen Regen bei starkem Wind oder 
bei völliger Windstille erfüllt. In bezug auf jene 
wichtigen Nebeneigenschaften des Wuchses und des Daucr- 
vcrhaltens marschieren diese durch Schönheit auffallenden 
Sorten an der Spitze. Meltaufreiheit ist absolut. Wci 
auf noch unbedingtere Sturmsicherheit ohne Stütze und 
Windschutz weiterzüchten will, wird seinen Weg über 
diese Sorten nehmen. 

Eine Unzahl moderner Ritterspornzüchtungen des Aus¬ 
landes von großer Schönhcitsqualität der Blüte ist mit 
Wuchsmängeln, die im Laufe einiger Jahre voll hervor- 
treten, oder mit Meltau behaftet. 

Der Platz der Rangordnung, an welchem die hiesigen 
Rittersporne stehen, wird erst langjähriger Vergleiäs- 
bcobachtung klar. 

Bestellungen werden schon ab Frühjahr 1928 an¬ 
genommen und der Reihe des Eintreffens nach ausgeführt. 
Preise umseitig. 

D. Purpurritter (311) 

ist eine riesenhafte Krafterscheinung in sehr eigen¬ 
artigem Farbenspiel zwischen purpurvioletten und enzian- 
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Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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blauen Tönen und stellt eine der markantesten Sorten 
dar, die bisher auf dem Rittcrsporngcbiet erschienen. 
Der Zusammenhang mit rcinbfauen Sorten bringt 
unersetzliche Farbenreize. 

D. Morgenstrahl (312) 

Mannshohe Stiele tragen majestätisch gebaute, warmhcll- 
blauc Blütenrispen mit rosa Schein, der im Verblühen, 
ebenso auch im zweiten Jahr nach der Pflanzung 
geringer wird. Die Eigenschaften für den Garten und 
die Vase sind von „Bcrghimmel“ ganz verschieden. Der 
Flor beginnt 10 Tage später. Die Sorte ist als Ideal¬ 
sorte von großer Kraftcntfaltung zu bezeichnen. Der 
Hcrbstnachflor behält die gleiche Farbenschönheit bis 
zuletzt. Siche Bild S. 11. 

D. Havelland (313) 

Auf straffem Wuchsgerüst werden Prachtrispen von 
kostbarem Wechsel zwischen Kornblumenblau und Perl¬ 


mutter getragen. Die Wüchstigkcit dieser weithin 
leuchtenden Sorte drückt sich durch reichen Nachflor 
aus. Absolut fehlerfrei. 

D. Leuchtturm (314) 

Unter den hellblauen Ritterspornen mit schwarzgrüncr 
Mitte gab es bisher keine völlig einwandfreie Züchtung. 
Der Fehler der bislang besten, nämlich unproportionierte 
Zusammcndrängung oberer Blüten im Vergleich mit der 
lockeren Besetzung des unteren Rispcntcilcs, ist beim 
„Lcuchtturm“ überwunden, dessen gläserne, doch durch 
die schwarze Mitte kernig wirkende Schönheit von 
wesentlicher Eigenart ist. 

D. Kircbenfenster (315) 

Gerade bei den schwarzblaucn Ritterspornen wimmelte 
es bisher von Fehlern: Plötzliches Erkranken bei Hitze, 
schwerer Mcltaubcfall, der schon den Hauptflor 
verunstaltete und den Nachflor erstickte, Umknickcn 
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Digitalis gloxiniaeflora (329) — Halbstaudc jj 

Der große, hohe Fingerhut, der vor ioo Jahren noch 
lange nicht so große Verbreitung hatte, dringt in immei 
neue Gebirgswildnissc, überragt in den Kordilleren Roß v 
und Reiter und ist wohl wert, daß man ihm in Gärten £ 
Tür und Tor Öffnet, auch wenn er mal vorübergehend £ 
lästig wird oder durch seine verhältnismäßige Kurz- v 
lebigkeit als Halbstaude mehr Mühe als die Stauden 
macht. 45 Pf. / 4 M. / 35 M. £ 


rcgcnschwcrcr Rispen, Minderung der Farbe durch 
langen Regen, Schwach- und Weichwüchsigkcit. — Im 
Dclphinium „Kirchcnfcnstcr“ sind die unersetzbaren 
Reize schwarz-blauer Rittersporne von einem fehlerlosen 
Organismus eingefangen. 


Bcrghimmel siehe alphabetische Liste , 


fertig: 


Pcrlmutterspeer, 

Größenwahn, 

Enzianturm, 

Frühauf, 

Dein blaues Wunder. 


Funkia gigantea hybr. (389) 

Die riesenblättrigcn Funkien haben ihre ganz bestimmten, 
durch nichts ersetzbaren gartenkünstlerisdi n Funktionen. 
Selbst im tiefsten Schatten entfalten diese unverwüstlichen 
Organismen noch ihre üppigen Blattdickichte. 

50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
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Funkia 

Funhia jap. aurea-marmorata (396) 

Goldfunkic von größtem Farbenreiz in den Frühlings¬ 
monaten. 90 Pf. / 8,10 M. / 72 M. 

* 

Geranium grandiflorum (409) 

Blauer Wicscnstorchschnabel mit seinem so langen Flor 
30 cm hoch gestielter, blauer Blüten, darf in keinem 
Naturgärtchen fehlen. Schön neben Königskerzen. 

50 Pf. I 4,50 M. / 40 M. 


Helianthemum 

Helianthemum Orange-Königin (447) 

Die Wärme und Feinheit des goldroten Orangetons aut 
graugrünem Laub hebt dies Sonnenröschen aus all?n 
übrigen hervor. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 1*1. 

Helianthemum polifolium roseum (449) 

Dies Helianthemum ist starkwüchsiger als die übrigen 
und trägt mit seinen tief lachsrosa Blütenmassen 
leuchtende Farbenwirkungen in Gärten und Stein¬ 
gärten, die kein anderes Gewächs auch nur annähernd 
hervorbringt. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 


\ Geum Fire Opal (410) 

^ Zu den prachtvollen, völlig voneinander verschiedenen 
^ Edclsortcn der Erdwurz G. Hcldrcichi magn., Borisi, 
3 Dolly North in erstaunlichen Varianten von goldgelb, 
kupfcrgoldbraun, orange-rot, tritt jetzt Fire Opal in 
einem schweren, intensiven Gold-orangc-braun, wie die 
anderen ein Juwel von Farbe. 

1,50 M. / 13,50 M. / 120 M. 

X Helenium 

5 Helenium Bigelowi aurantiacum (426) 

5 Weit früher als pumilum magnificum steht dieses 
7 ebenso rein goldgelbe Helenium in seiner reichen 
X Blütenfüllc. 70 M. / 6,30 M. / 56 M. 

X Helenium pumilum Windley (427) 

J Die dankbare, anspruchslose, freigebige, 60 —70 cm hohe 
^ Staude bringt endlosen Flor edler dunkelgclber, gold¬ 
braun durchflossener Blüten. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 


Hemerocallis 

Hemerocallis Orange Man (465) 

gehört zu den frühblühenden Sorten und bringt so reiche 
Blütenmassen, wie keine andere frühe Sorte. 

50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

Hemerocallis Royal Souvereign (473) 

Schwer bcschrcibbarc Variante der vorigen, ebenso 
reich blühend. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

* 

Heuchera 

Heuchera tiarelloides (486) 

Von besonderer Wirkung durch die silbergrau gezeich¬ 
neten dunkelgrünen Blätter. Blüten lichtrosa auf 
ca. 35 cm hohen, gegen Wind äußerst widerstands¬ 
fähigen Stielen. Pflanze zeigt kräftiges Wachstum. 

80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 



i 

l 

\ 

1 

i 

l 

l 
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Heudiera 

Heuchera brizoides gracillima (487) 

Die rote Zittergras-Hcuchcra gehört auf Rabatten, in 
flächige Gruppen von Farbengärten, in lichthalbschattigc 
Steingärten oder in sonnige Steingartenpartien mit 
frischblcibcndcm Boden. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 

Iris 

Iris germanica Lenzschnee (523) 

Nach dem Abblühen der perlmuttcrwcißcn Iris Florentina 
kommt zwar das dichte Blütengedränge der Sorte Darwin 
in weiß, aber in Großblumigkcit, reinweißer Farbe 
und wirklich edelster Blume gab cs bisher bis auf 
unerschwinglich teuere englische Neuheiten nichts Bedeut¬ 
sames. Die Iris Lenzschnee, zunächst wohl die schönste 
weiße Iris der germanica-Gruppc, hat Massen von 
Blütcnstielcn mit großen, klassisch-schönen, weißen 
Blüten, über denen besonders während der ersten 
Zeit nach Erblühen ein ganz zarter lila Schimmer 
liegt. 1 St. 3 M. 

Iris ochroleuca lilacina (575) 

Neuheit eigener Einführung. Sehr seltene starkwüchsige 
Iris, aus der ochroleuca-Gruppe, mit lila und wcißgclbcn 
Blüten, im Juni—Juli nach dem Abblühen der Iris 
germanica. Prachtvoll mit I. ochroleuca gigantea und 


I. Monspur. 


1,25 M. / 11,25 M. / 100 M. 


Pflanze, Verhältnis der Blumenmitte zu den schön 
gestellten weißen Randblüten macht Lcucanthcmum 
Sanssouci zu einer der wertvollsten Margucritcn. 

70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. 


Liatris pycnostachia (601) 

Diese Hybride ist für den Garten wohl die schönste 
Liatris. Ihre Eigenart bringt sic ebenso auf Rabatten 
wie am rechten Steingartenplätzchen zur Geltung. 

70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 


Lithosperrnum purpureo-coeruleum (624) 

XOOQA 

Die dichte, polstcrbildcndc, strauchartige, reizende 
Fclsenstaudc von ca. 30 cm Höhe, Mai—Juni, mit mittel¬ 
großen purpur erblühenden, sich in rein enzianblau 
verwandelnden Blüten, reich besetzt, im Alter einen 
halben Quadratmeter überziehend. Die großen, am 
Ende wurzeltreibendcn Ausläufer müssen alljährlich 
entfernt werden. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 


Leucanthemum max. hybr. Sanssouci (594) 

Neuheit eigener Zucht. 

Große weiße Sommcrmargucritcn von wirklichen 
Qualitätscigcnschaftcn, auch der viel jährig unberührten 
Büsche sind seltener als geglaubt wird. Haltung der 


Mertensia 

Mertensia primuloides (648) 


OOAC» 
OOAC 

Der enzianblaue „Schweinsrüsscl“ mit seinen kleinen 
seltsamen Blütcnspiralen darf wegen der Seltenheit 
reinen Blaues in Steingärten nicht vernachlässigt 
werden. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 

Mertensia echeoides (648 a) 

Aehnlich wie obige, aber von anderer Blütezeit. 

70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 
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| Mühlenbeckia axillaris (649) 

jj| Der feine, dunkelgrüne Bodenüberzug 


dieser ziemlich 

lebhaft, aber nicht lästig wuchernden Bodcndeckungs- 
pflanze paßt in alle möglichen Steingarten- und vielleicht 
auch Naturgartenplätze moderner Gärten. Manche 
solcher Pflanzen deuten auch schon in die Zukunft 
hinaus und lassen dunkel die Rolle vorausahnen, die 
sie einmal an Gartenplätzen und Gartcnvcranstaltungcn 
spielen werden, in denen man aus der ungeheuren 
Tonwelt des Pflanzenreiches nodi viel feinere und 
mannigfachere Musik spinnen wird, als bisher. 

t M. / 9 M. / 80 M. 


Papaver Orient. Loreley (695) 

Die Blütenform und das Rot der modernen Riesen* 
mohnc, sowie die ganzen Wachstumseigenschaften der 
Pflanze sind trotz ihrer Unbcschreibbarkeit von so tiefer 
Verschiedenheit, daß man gern die Verbreitung einiget 
Varianten mehr betreibt. 70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. 

Phlox 

Phlox set. Fairy (706) 

Aus den Teppichphloxcn ist noch viel zu machen. Fairy 
ist eine ganz niedrige, starkwüchsige Variante, ganz 
verschieden von den übrigen. 

60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

Phlox dec. Prof. Went (727) 

gilt als die schönste Sorte im tiefen Amarantrot der alten, 
sonst unbrauchbaren Sorte Hochberg. Wuchs fehlerlos 
und widerstandskräftig. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

Phlox dec. Mrs. Rutgers (728) 

In der Zeitgruppe der frühestens dec.-Phloxe ist diesei 
zart ladisrosafarbene starkwüchsige Phlox allen ähnlichen 
überlegen und gehört zu seiner Zeit zu den wesentlichsten 
Farbenschönheiten des Gartens. 

i M. / 9 M. / 80 M. 

Phlox dec. Caroline van den Berg (729) 

Unter den dunkel lila-blauen Phloxen das reinste Lila 
bei großen Blüten und großen Dolden. 

1,50 M. / 13,50 M. I 120 M. 

Phlox dec. Camillo Schneider (757) 

Der dunkclsammctrotc Phlox von 80 cm Höhe dürfte 
unter den neueren Phloxen wohl die ausgesprochen 
edelste Erscheinung sein. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

Phlox dec. Mrs. Willmott (767) 

Nadi mehrjähriger Beobachtung möchte man das zarte 
Lila dieser starkwüchsigen, zicmlidi hohen Phloxbüsche 
und deren ganze Eigenart nicht missen, wozu noch als 
erhebliche Werteigenschaft eine außerordentlich lange 
Blütezeit kommt. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

Phlox dec. Paul Hoffmann (768) 

Längere Beobachtung stellt genug Gesamtwerte dieses 
dunkelrotcn, starken Phloxes fest, um ihn trotz etwas 
bläulich-roter Farbe als feste Bereicherung erkennen 
zu lassen. 1 M. / 9 M. / 80 M. 


v Polygonum 

$ Polygonum affine (775) 003^9 

6 Im Steingarten des Spätsommers wird uns diese schlichte, 
(( aber anhängliche Blütenpflanze mit langem reichen 

7 Flor 20 cm hoher rosaroter Rispen lieb. 

^ 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 


Polygonum bistorta superbum (779) 

Der Wiesenknöterich mit seiner Unverwüstlichkeit hat 
durch alle seine Eigenschaften zur Veredlung seiner 
Farben gelockt. Ende Mai erscheinen seine 60 cm hoch 
gestielten, im wärmsten Lachsrosa erscheinenden Farben¬ 
rispen, gleich brauchbar auf Rabatten, in Naturgärten 
und Steingärten. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

* 

Potentilla 

Es gibt eine Unzahl wesenloser oder entbehrlicher 
Potentilla-Arten und -Züchtungen, dann aber einigt 
kleine und große unverlierbare Schätze für den Garten, 
die eben doch Rollen spielen, für welche in jenen 
Wochen oder Monaten keine anderen Pflanzen cin- 
springen können. 

Niedere: 

Potentilla pyrenaica (784) 

Wenn der Frühlingsflor des reizenden Goldfinger¬ 
krautes P. chrysocraspeda zu Ende gegangen ist, erblüht 
doppelt so hoch in dichtgedrängten goldgelben Blüten¬ 
massen die zweitwichtigste frühe Potentilla. 

50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

Potentilla ambigua (785) OOA 

ist ein niedriges Stcingartengcwächs von 10 cm Höhe 
mit verhältnismäßig ziemlich großen gelben, eigenartig 
geformten Blumen im Sommer. 

50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

Hohe: 

Potentilla hybr. Toussaint Louverture (780) 

Rote und gelbe Gartcnpotcntilla von 60 cm Höhe für 
Juni—August. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 

Potentilla hybr. perfecta plena (780 a) 
ein feuriges und samtenes Orangcrot auf festem Wuchs- 
gerüst von 60 cm Höhe, macht diesen Acht-Wochcn- 
blühcr des Hochsommers, für den 10 Jahre Ausdauer 
am gleichen schlechten Gartenplatz nodi gar kein Kraft¬ 
verbrauch ist, zu einem Schatz der Rabattenfarben- 
gruppen, Steingärten- und Schnittblumcnbcctc. 

70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 

Potentilla hybr. versicolor (780 b) 

Die Vorräte dieser und der vorigen Sorte sind nie so 
groß, daß man sich im Angebot nur auf eine beschränken 
könnte. Die erstere hat strammen Wuchs. 

70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 

Potentilla hybr. Golconde (780 c) 

Starkes Gelb als Farbe der großen Potentillen 
wird dem Kenner der Gartenverwendbarkeit dieser 
prachtvollen Staudenart willkommen sein. 

70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 

Potentilla hybr. purpurea plena (780 d) 

Das Gleiche gilt von der braunroten Variante wie 
von obigen. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 

Potentilla hybr. Monsieur Rouillard (780 c) 

In Wuchs, Blühwilligkcit und Widerstandskraft gegen 
starke Winde wohl eine der besten Hybriden. Farbe: 
braunrot mit gelben Spitzen. 

70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. 

* 

Prunella grdfl. (808) 

Im Frühsommer beginnt zu gleicher Zeit mit den schönen 
weißen Polstern der Granitmiere Alsine laricifolia, die 
von wirksamster Nachbarschaft, der lange Flor dieser 
20 cm hohen, dunkcllila-blauen Pruncllen. Dieses ist 
die schönste unter den dunkelblauen und besser in der 
Farbe als die niedrigen, ebenso wie grandifl. rosea die 
beste rosa Form ist. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Pyrethrum roseum 

Pyrethrum roseum Hamlet (822) 

Starkwüchsige Büsche tragen sehr große einfache rosa 
Blumen von 60 cm Höhe. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

Pyrethrum roseum Alfred (827) 

Unter den roten gefüllten Pyrethrum zeichnet sich seit 
langem die schöne Züchtung Alfred durch Zuverlässigkeit 
jeder Art aus. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

Pyrethrum Eileen May Robinson (829) 

Aeltere Vcrsuchspflanzcn dieser Prachtsortc, die seit 
langem unberührt stehen, fallen jedes Jahr durch die 
Schönheit des Gesamtbusches und die nicht zu über¬ 
tretende Feinheit der Einzelblume auf. Das Rosa 
ist sehr warm. Die Pflanze ist völlig unterschieden 
von arideren. 1,50 M. / 13,50 M. / 120 M. 


I 

? Ramondia pyrenaica (833) 


Einfassungen und 
60 Pf. 


Grabbepflanzungen 
/ 5,40 M. / 48 M. 


höchster Trocken- 
Farbc, die bisher 


Trockenmauern, 
gleich wichtig. 

Saxifraga aizoon rosea (888 a) 

In diesem Rosettensteinbrech von 
heitsbeständigkeit erscheint die rosa 
nur unter den moosartigen S. zu finden war. 

60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

Saxifraga altissima (889) OOOA 

Vom Typ der S. cotyledon mit früherer Blütezeit und 
kräftigerem Wuchs als diese. 

60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

* 

Sedum oreganum (915) 

stellt gewissermaßen eine Steigerung und Veredlung 
der Eigenschaften vom Sedum album dar, ohne wie jene 
durch Saat lästig zu werden. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 


Die Ramondien mit ihren edlen, niedrigen, auf über- 
flachcn Blättertcllcrn stehenden blauen Blumen halten 
an absonnigen Stellen ohne Beihilfe von einem Jahrzehnt 
ins andere. Pflanzen sicher anwachsend aus Töpfen. 

80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

Saxifraga 

Saxifraga aizoon (888) OOOA 

Starkwachsender Stcinbredi mit mittelgroßen Rosetten 
und zierlichen, weißen Blütenrispen. Für Felspartien, 


Sempervivum 

Sempervivum glaucum (921) 

Bläuliches Grün. 40 Pf, 

Sempervivum Browni (922) 

Große hellgrüne Rosetten. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 
Sempervivum Mettianum (924) 

Große, bräunlich-grüne Rosetten. 

40 Pf. / 3,60 M. / 32 


3,60 M. / 32 M. 

M. 


M. I 


16 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 






Neuheiten und Neuaufnahmen 1928 


Sempervivum 

Sempervivum Webbianum (930) 

Unter den weiß durchsponnencn Steinrosen ist und bleibt 
S. W. eine der größten und auffallendsten. 

40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 


Senecio hybr. Orangekönigin (943) 

0(hj-a 

Für Rabatten in Sonne oder Schatten, Ufer von 
Gartengewässern, entsprechende Farbengruppen in großen 
Parks ist die meterhohe, gar nicht gartenmäßig, sondern 
wildnishaft wirkende Staude mit etwas wirren, abei 
malerischen Büscheln schwer goldener Schcibenblumcn 
sehr wirkungsvoll. i M. / 9 M. / 80 M. 


Spiraea palmata rubra (963) CG^aO 

Das große Aufflammen farbiger Spiracenschönheit in 
Gärten durch die Astilbcnveredlung, reißt auch die 
Freude an ein paar alten Kostbarkeiten neu mit sich, 
zumal, wenn es sich um brcitgelagcrte Blütenform zur 
Ergänzung hochragender handelt, wie dies bei der 
dunkelrotcn, flachdoldigen, 80 cm hohen Spiraea p. r. 
der Fall ist. 80 Pf. / 7,20 / 64 M. 


\ 

| Thymus villosus (978) 

/ ist eine mehr blau-grüne Form des so wertvollen immer- 
grünen Woll-Thymians. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 


Tricyrtis macropoda (986) 

Die Anfang Oktober blühende Drcihöckerblumcnart 
mit seltsam rosa-braunen, 70 cm hohen Blütenrispen 
gehört unter die Kleinodien des herbstlichen Stein¬ 
gartens. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

* 

Trollius Orangeprinzessin (1002) 

Großblumige edclfarbcne Variante von sehr 
Flor. 


von sehr reichem 
M. / 9 M. / 80 M. 


Viola gracilis alba (1039) 

Die weiße 
Garten 

besonders durch dauerndes Wohlverhaltcn im Garten aus. 

60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 


Form dieser mittclgroßblumigen, für den 
so unersetzlichen Viola zeichnet sich ganz 


Zwerg-Gehölze des Steingartens 
Cotoneaster 

Cotoneaster adpressa (1246) OO^T 

Von anderen Zwergfelsenmispeln durch Eigenart des 
Zweigwuchses unterschieden, bedeutet C. adpressa eine 
Bereicherung des so bedeutsamen Reiches der Felsen- 
gehölzc. p. St. 1 bis 1,50 M. 

Cotoneaster microphylla (1247) OOo 4 *fi 

Die kleinblättrigste der immergrünen Fclscnmisocl 
rechtfertigt durch ihre Schönheit eine ganz leichte 
Winterbedeckung mit Nadelholzzwcig?n. 

p. St. 1 bis i,$o M. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Große Beerenschmuckgehölze 
Pyracantha coccinea (1270) CO^*f± 

Der maiblühende, immergrüne Feuerdorn mit orange¬ 
farbenen Beeren, die oft ein Vierteljahr lang den 
großen Busch schmücken, wird zwei bis drei Meter hoch 
und sollte logischerweisc in keinem Garten fehlen. Als 
Hintergrund von Herbstpflanzungen, von gelben Gruppen, 
als dichte Hecke, als geschnittener Wandstrauch, als 
Vogelschutzgehölz und als Schnittstrauch hat dies 
Prachtgehölz gleiche Bedeutung. Sicher wächst cs nur 
aus großen festen Topfballen an. Sein einziger Fehler 
besteht im schweren Anwachsen ohne solchen Topf¬ 
ballen. Pflanze mit Topfballen p. St. 2 M. 

Dahlien 


schön im Strauß zum dunkelsammet Lila-Rot, etwa 
dem der „Wurfbain“. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

Walhalla (1420) 

Der rot-orange Ton mit gelber Gegenfarbe gibt dieser 
Sorte eine fabelhafte Fernwirkung, aber die Blume hält 
auch aus der Nähe, was der Fernanblick verspricht. 

1 M. / 9 M. / 80 M. 

Mewr. Ballego (1448) 

Unter den rein dunkelrotcn, riesenblumigcn Dahlien 
bleibt diese Sorte mit einigen anderen noch lange an 
führender Stelle. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

Air. H. C. Dresselhuys (1449) 

Im zarten Rosa hat diese Blume mit allen guten Eigen¬ 
schaften der Pflanze und Haltung nicht ihresgleichen. 

80 Pf. / 7,20 M. / 6 4 M. 


] Seerosen-Dahlie 


Ü 


Seerosen-Dahlie Goldrose (1473) 

Hier ist wieder ein Schönhcitsgipfcl erreicht, der schwer 
zu überbicten sein wird. Jede Einzelblumc bis zum 
spätesten Herbst wirkt als eine ausgesprochene Kost¬ 
barkeit vom wärmsten rosa Farbenton und edler 
gelöster Form . 2 M. / 18 M. / 160 M. 

* 

Riesenschmuck-Dahlien 

Riesenschmuck-Dahlie Robert Treat (1438) 

Die amerikanischen Giganten-Dahlicn bedürfen viel 
längerer Sichtung als es zuerst schien, da viele unter 
ihnen spät in Blüte treten und zu früh abblühen, oder 
die Köpfe nicht recht aus den Schultern herausbringen 
oder gar die längst aus der Mode gekommenen Fehler 
der Kopfhängerei noch an sich haben. Robert Treat 
dagegen ist ein Ideal unter den Giganten. Die prachtvoll 
gestielten, sammet-violett-roten ungeheuren Blumen fallen 
an der Pflanze von weither auf. Ohne irgendwelche 
Pflege oder Knospenberaubung bringt die Staude ihre 
unwahrscheinlich großen edlen Blüten hervor. 

2 M. / 18 M. / 160 M. 


Georginen oder Balldahlien 

Secretär Voors (1419) 

Ein mannshoher Busch trägt auf unwahrscheinlich 
schlankem und freiem, mächtigem Stielgestänge ganz 
flache große Georginen in zart bläulich bereiften, warmen 
goldrosa Tönen, die an die Schönheit von Früchten 
erinnern. Die Erscheinung ist einzigartig im ganzen 
Dahlienreich. 1,20 M. / 10,80 M. / 96 M. 

Freundschaft (1425) 

Kaum 1V2 m hohe Büsche sind überladen mit Blüten- 
kugcln vom denkbar schönsten sammetigen Knallrot. 

80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

Bordeaux (Pompon) (1498) 

Weit über die alte Züchtung Purpurkönig hinweg greift 
Schönheit, Blütenfülle, Kraft und Sticllänge der neueren 
Sorte Bordeaux. Ueberlegenheit über alles ähnlicn 
Gefärbte auf dem besonderen Gebiet fiel hier in den 
Dahlienfeldern immer auf. 1 M. / 9 M. / 80 i*i. 

* 

Einfach blühende Riesen-Dahlien 


4 Emma Groot (1422) 

& Bei dem Wettrennen zwischen der Lindenwirtin, der 
x Marlitt und dieser schönsten der lila Ricsendahlien 

5 siegt sie nicht nur durch Größe, Haltung und Stielwerk, 
^ sondern auch durch die malerische freie Blume. Wundcr- 


Camille Frandwn (1465) 

Riesige 1 ach s-k arm in rosa farbene Blütenscheiben fassen 
die goldgelbe Mitte in sammctdunklc Zeichnung. Die 
Blume ist doppelreihig mit eigentümlichen Capriccn 
einzelner Blütenmätter. 1,20 M. / 10,80 M. / 9 6 M. 
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Aus dem Natur garten (Plan C) im Mai: Im Vordergründe 
Aquilegia vulgatis hybrida , dahinter Thalictrum aquilegifolium 


Gesamtsortiment in alphabetischer Reihenfolge 


Abkürzungs-Schlüssel 


L 


O — Für sonnigen Stand in gewöhnlichem, wenig¬ 
stens leidlich frischem, nur zeitweise und nie 
sehr trockenem Boden. 

© = Für sonnigen Stand bei ausgesprochen frisch- 
bleibendem oder durch etwas Wassernachhilfe 
frisch erhaltenem Boden. 

© = Sonnigen Stand in feuchter und nasser Lage 
liebend oder vertragend. 

OO = Sonne und Trockenheit liebend oder ver¬ 
tragend, aber natürlich auch in normalem 
Boden gedeihend. 

OOO = Aeußerste Trockenheit, auch in Fclsenfugen, 
oder Prallsonnc liebend oder vertragend. 

3 = Halbschatten liebend oder vertragend. 

% Schatten liebend oder vertragend. 

— Tiefen und dumpfen Schatten liebend oder 
vertragend. 

A =r Im Steingarten und in ähnlichen Anlagen zur 
stärksten Schönheitswirkung gelangend. 

A =r Für untere Steingarten-Partien. 

^ = Für größere Steingärten. 


\ — Im Steingarten lichthalbschattig oder „absonr.ig“ 
(Geländeneigung nach Norden) pflanzen. 

■f — Immergrün 

= Becrcnschmuckwirkun 7 . 

Q — Laubschmuckwirkung. 

<§> = Hcrbstlaubschmuckwirkung. 

<$> = Schöne Blütenwirkung. 

\Jf Halbstrauch. 

A = Polsterstaude. 

-LT — An Ufern und Bassinrändern zu starker 
Schönheitswirkung gelangend; jedoch sind fast 
alle der hier wirksamen Pflanzen auch in 
gewöhnlichem Gartenboden bequem zu ziehen, 
ja vertragen auch zum großen Teil starke Dürre. 

^4 = Für den Blumenschnitt. 

$ = Für Naturgartenpartien. 

HD Für Rabatten (Beete). 

<C> = Für Farbengruppen, auch in regelmäßigen und 
architektonischen Gärten. 

— E’nzclstellung im Rasen und dergleichen. 

c£ zr Rankend. 

|: =: Einfassungsstauden. 
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Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 




JFrühling im Steingarten (Plan E): 
'*■ Vorn die lila Aubrietia tauricola, 
darin das gelbe Alyssum montanum, 
roter Steinbrech , hinten Bulgarische 
Wolfsmilch , rechts neben rotblättrigem 
Zwergahorn. — Rechts hinten eine er¬ 
probte Gruppe: Zwergelfenbeinginster, 
blaßgelbes Alyssum (A. citrinum), gold¬ 
gelbes Alyssum (A. saxatile fl. pl.), 
orangerotes Erdwurz (Geum sibiricum 
und G. Borisi)> weiße Achillea. — Rechts 
mehr vorn Uferränder eines Wasser- 
tiimpelchcns mit sehr schönen Zwerg¬ 
schwertlilien 







i 

t 

l 

i 
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Ad)illea ptarmica fl. pl. „ Die Perle " 


Adonis 


Sortimente 

Schnitt* und Rabattenstauden 

in 15—20 guten Sorten meiner Wahl 100 Stück 40 M. 

in besseren Sorten.100 Stück $0 M. 

beste Sorten unter Zugabe von Neu¬ 
heiten .100 Stück 60 M. 


Mauer* und Felsenstauden l 

in bekannteren Sorten meiner Wahl ioo Stück 25 M. \ 

in besseren Sorten.ioo Stück 35 M. | 

feinste seltenere Sorten.100 Stück 50 M. £ 


Acaena glauca, Stachelnüßchen (i) 

OOAi 

Blaugrüne Polster, vom Spätsommer ab durch die Samen¬ 
köpfchen geschmückt und besonders wertvoll für das 
herbstliche Steingärtchen. 45 Pf. / 4 M. / 35 M. 


Achillea, Edelgarbc 

A. argentea (2), Silbergarbe ^ AOOlü 

Niedrig bleibende, rascnbildende Staude mit großen, 
reinweißen Blumen im Juni und weißfilziger Be¬ 
laubung. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

A. Eupatorium Parkers Var. (3) ^ o^QQCfr 1 — 1 

Mit flach gewölbten Dolden, leuchtend goldgelben 
Blumen auf etwa 120 cm langen Stielen und zierlicher 
graugrüner Belaubung. Zum Schnitt wie auch als 
Schmuckstaude gleich wertvoll. Blütezeit im Juli— 
Au gust. 7 o Pf. / 6,30 M. / 56 M. 

, millefolium Kelwayi (4) <? ^ COAcd^O 

\ Ueppigc, tiefrote Garbe, welche 3 Monate lang von 
& Mitte Juni haltbare Schnittblumen liefert. 

J 5 ° cm. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 


j A - Ptarmica fl. pl. (5), „Die Perle “ ^ 400 AC=I 

j Anfang Juni-Ende September. 60 cm hohe, anspruchs- 
z lose Schnittblumcnstaudc. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

\ A : tomentosa (6) OOA 

V '* n reizendes Felsenpflänzchen mit graugrüner, fein- 
x geteilter Belaubung und rein goldgelben Blütendolden 

V «m Mai-Juni. Ueber den verblühenden Alyssum-Flor 

? . tr ^d. jo Pf. I 4iJ o M. / 40 M. 

Bei Beitellungen wird gebeten. 


Aconitum, Eisenhut 

Eisenhut ist Hauptvertreter starker und massiger Lila¬ 
töne in der eigentlichen Phlox- und Spätsommerzeit. 

A. napellns (12) /J( \\JL 
Dunkellila Stammart in guter Farbe. 

100 cm. Juni, jo Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

A. napellus bicolor (13) /p] /*vi / 

Blau und weißer Eisenhut. Auffallend prächtige Abart 
dieser uralten zähen Dauerstaude mit fast mannshohen 
luftigen Blütentürmen. Im ersten Jahr enttäuschend, 
später überraschend. 

100 cm. Juni, jo Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
A. Spark*s Var. (15) j 

Die dunkelste aller blauen Sorten, deren Blüten an etwa 
1,50 m hohen Stengeln im Juli-August erscheinen. 

70 Pf. / 6,30 M. / 56 RM. 

A. autumnale super bum (16) 

Im Gegensatz zu zwei anderen im Handel befindlichen 
Aconitum autumnale, früher blühend, mit schlechter 
Farbe und niedrigerem Wüchse, ist dieser dunkelblaue 
Septemberblühcr sicherheitshalber mit aut. superbum 
bezeichnet. 100 cm. Oktober. 80 Pf. / 7,20 M. 


/UjUr 


M M 




U t 


Adenophora, Bccherglocke 300 A 9^4 \ 

Eine viel größerer Verbreitung würdige Staude. 

A. Potanini (18) sVpW | 

1 m hohe schöne Glockenblumenart mit mattlilafarbenen £ 
zierlichen Blütenrispen im Juli-August. ? 

70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. I 

/t\ Ar\Jl / ijt 0 

die Sortennummern mitanzugeben 9^ 











Alyssum montanum 

Adonis OCXIA 

A. amurensis (21) 

bringt mit seinen großen gelben Sdicibenblumen das 
früheste üppige Gelb in den Schnccglöckchengarten. 

25 cm. 1,50 M. / 13,50 M. / 120 M. 

A. amurensis fl. pl. (22) 

Eine großblumige ornamentale Form der frühesten aller 
Adonisarten, welche auch gleichzeitig die starkwüchsigstc 

ist. Wenn Anfang März 
die Blumen der Stammart 
verblühen, steht diese in 
erster schöner Blüte. Die 
sehr großen Blumen sind 
gelb und grün, von ganz 
merkwürdigen Reizen, blü¬ 
hen endlos lange und 
halten sich abgeschnitten 
sehr lange gut. 

25 cm. 

2 M. / 18 M. I 160 M. 
A. vernalis (23) 
mit zierlicher fcinzerglieder- 
ter Belaubung und gold¬ 
gelber Blüte im April. 

20 cm. 

80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

\ 

| Aetheopappus pulcherrimus (25), 

\ Kaukasische Kornblume AOO<=iO^ 

Schöne Kaukasuspflanze, die auf etwa 60 —80 cm hoch 
werdenden Büschen eine Fülle fein gefärbter Blumen 
hervorbringt, die einer rosafarbenen Kornblume sehr 
ähnlich sehen. Blütezeit im Juli. 

80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 


Althaea fleifolia i 





L 


Ajuga reptans fol. multicoloris (26), 
Feuergünsel 00<JA9I;± 

Blaue Blütenkerzen in buntem Teppich polstcr. Den 
Feuergünsel muß man an mannigfachste Steingartcn- 
und andere Garten-Plätze, durchwirkt mit ebenso 
energischen Wächsern, wie Campanula pusilla, Alsinc 
laricifolia und blaublättrigem Sedum setzen. An 
manchen Stellen macht er sich zu breit, an anderen 
entstehen durch die Buntheit der Blätter bezaubernde 
Wirkungen. 20 cm. Mai. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 
* 

Alsine laricifolia (28), C\_^ 

Granitmiere .iOOAIi 

Weiße Teppiche kleiner Blüten. Schön mit Campanula 
pusilla. 8 Jahre alte unberührte Einzelpflanzen bilden 
halbquadratmeter große, schneeweiße dichte Polstcr 
auch an unguten Plätzen. 

10 cm. Juni-Juli. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

Alyssum, Steinrich OOA|;9 

Siehe auch Neuaufnahmen. J . A _ 

A. saxatile citrinum (29) 

Mit schönen hcllschwefelgelben Blütensträußen im 
April-Mai. Prächtige Pflanzen für sonnige Beete und 
Fclspartien. 25 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

A. montanum (30) 

blüht lange vor folgender auf und ist mit dichten gelben 
Polstern die schönste der ganz frühen Alyssum-Artcn. 

10 cm. April. 50 Pf. / 4,50 M. /40 M. 

A. rostratum (31) 

50 cm hohe kräftige Kugclbüsche mit blaßgclben Dolden 
im Juni-Juli. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 


I 


JL 
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Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 





Androsace , Mannschild 


Alyssum 


A. saxatile fl. pl. (32) 
Gefüllt blühender Steinrich. 
gelbblühcndc Felscnpflanzc. 


20 cm. Silberlaubige, gold- 
50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 


Althaea ficifolia (35), 

Sibirische Perennen-Malve 

w Im Gegensatz zur „Bauernmalve“, A. rosea, dauert diese 
X Malve voll aus. Sie blüht einfach bis halbgefüllt, verträgt 
\ außerordentliche Dürre (wobei A. r. kümmerte), ^ ird 
i bis beinah 3 m hoch vom zweiten Jahre ab. Blüht 
X von Ende Juni bis August in allen bunten Farben der 
/ sdiönsten vergänglichen Malven. 

J 50 Pf. / 4,jo M. / 40 M. 

5 * 

| Anchusa myosotidiflora (36) Ö 03 -U-A 9 

X Dieses neue „Kaukasusvergißmeinnicht“, wie Gcheimrat 
^ hngler cs deutsch zu nennen rät, ist eine herrliche Staude, 

6 welche den vielen Besuchern der Gärtnerei immer auffällt. 
X Das Blau erinnert an das tiefe Blau des Bergvergißmein- 

nichts. Die Pflanze wächst enorm üppig, auch noch dort, 
H gewöhnliche Vergißmeinnicht vertrocknen würden. 

X schönste Nachbarschaft Doronicum, Trollius, Iris excelsa 
^ und florentina. 

50 cm. April-Juni. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

? , * 

\ Androsace, Mannschild 03 A 

/ Androsace in besten Sorten sind ein klassisches Inventar- 
V st nek des Steingartens und sollten nie fehlen mit ihrem 
X unermüdlichen Dauerblühen. — Zartrosige flache, kleine 
^ I nmeldoldcn auf silbergrauen Laubpolstcrn. 

primuloides (37) 

Der Primcl-Mannschild treibt kleine rote Blumendolden 


schon in zweiter Aprilhälfte und gehört zu den unverwüst- h 
liehen kleinen Androsacesortcn. ? 

10 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. Jj 
A. sarmentosa (38) ) 

setzt den Flor voriger in großen Blumcndolden 15 cm h 
hochgestielt fort. Wichtigste A. ^ 

70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. I 

i 

Anemone jap., japanische Herbstanemone £ 

Siehe auch Neuaufnahmen. ^ ^ 

Mitte August bis oft Ende Oktober. 1 m hoch bis ) 
mannshoch. Die Königin der Herbststauden ist wenig- v 
stens in ihrer Eigenschaft als sichere Pcrennc, noch den k 
meisten Gartenbesitzern unbekannt. Je länger man diese ) 
üppige, blühwillige Pflanze an allen möglichen Standorten v 

beobachtet, desto gartenwürdiger erscheint sie. Sie gleicht £ 
großen, feingeformten rosafarbigen oder marmorweißen ) 

Wildrosen mit goldgelben Staubgefäßen Im Winter v 
15 cm Laubbeschüttung nötig, die sie aber völlig sichert. & 

A. ;. Honorine Jobert (42) \ 

Reichblühende bekannte weiße Sorte. ^ 

100 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. ^ 

A. j. Königin Charlotte (43) fc 

Wunderbar modellierte 10 cm Durchmesser haltende ? 
Blume von seidig glänzender rosa Farbe. £ 

100 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. 

A. japonica „ Schneekönigin “ (44) ^ 

ist wohl die starkwüchsigstc und edelste unter den groß- 
blumigen weißen Herbstanemonen. Durdimesser der v 

Blumen oft 9 cm. & 

100 cm. i,jo M. / 13,50 M. / 120 M. ) 
A. 7. Whirlwind (45) b 

Halbgefüllte weiße Sorte. jj 

120 cm. 70 Pf. /6,30 M. / 5 6 M. 






Bei Bestellungen wird getreten, die Sortennummern mitanzugeben 
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Aquilegia haylodgensis 


^ Anemonen 

^ A. vitifolia (46) 

& Dürfte zunächst in ihren wilden noch unveredelten Formen 

5 für Steingartenplätze Ende Juli bis in den September 
/ hinein die einzige Anemone in rosa Farbe bei 100 cm 

6 Höhe sein und durch ihre absolute Winterhärte mancherlei 

^ Zukunft haben. ioo cm. i M. / 9 M. / 80 M. 

\ A. sylvestris (51), Waldanemone 39^4 

^ Mit großen, atlasweißen Blumen im April-Mai; 40 cm 
^ hoch; schön mit Viola cucullata. 

I 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

? . . . * 

| Anthericum liliastrum, 

| Zaunlilie OO^AQ&o 

<[ A. I. giganteum (53) 

V Eine unverwüstliche Schmuckstaude, auch für dürre Plätze, 
A Rabatten und Steingärten. 

^ 60 cm. Mai-Juni. 80 Pf. / 7,20 M. / 6 4 M. 

A. I. majus ('*) 

Von anderer Schönheit und Blütezeit wie vorige. 

50 cm. Juli. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
* 


A. nivea grandiflora (57) 

Weiße, reichblühende Sorte folgender. 

100 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

A. vulgaris hybrida (58) 

Die schönsten kurzgespornten großblumigen Hybriden in 
den feinsten Farbentönen in reinweiß, zartrosa, hell- 
und dunkelblau usw. Blütezeit im Juni. Wundervoll 
mit Thalictrum aquilegifolium. 

100 cm. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 


c/t-ßu 


. \> 


^ 5 A ^C\ _, 

Arabis, Alpenkresse AOO yC'A 

Zäheste immergrüne Gewächse. 

A. alpina rosea (63) 

Aus Arabis alpina und Arabis aubrictioidcs ist diese 
Hybride, die im Wuchs der Arabis alpina glcichkommt, 
entstanden. Die Blumen sind von zart rosalila Farbe, 
die namentlich in nicht zu sonniger Lage schön hervortritt. 
Wie die folgenden, wertvoll für Fclsengärtcn und zu 
Einfassungszwecken geeignet. 

15 cm. April-Mai. 45 Pf. / 4 M. / 36 M. 

A. a. superba grandiflora (64) 

April. Neuere wirkungsvolle Sorte, welche die Stamm¬ 
form verdrängen wird. Famose Einfassungspflanze. 

15 cm. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

A. a. flore pleno (6 5) 

Schönstblühende Frühlingspflanzen mit duftenden, Levkojen 
ähnlichen Blütenmassen von wochcnlanger Dauer. 

20 cm. April-Mai. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

A. procurrens (66) 

Aus starken immergrünen flachen Polstern steigt dichtes 
schaumiges weißes Blühen. 

20 cm. Mai. 45 Pf. / * M. / 36 M. 


1 

? Aquilegia, Akelei 3COi=&62 

\ Mai-Juni. Wetteifert an seltsamer Pracht mit Ordii- 
^ deen. Härteste und schönste Sorten sind: 

^ A. chrysantha (55) 

& Gold-Akelei. Längstblühende! Späte Sorte. 

\ 100 cm. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

\ A. haylodgensis (56) 

\ Gemischte und reiche zartbuntc Farben. Hohe Schmetter¬ 
te lings-Akelci. Durch kühne Formen- und Farbengedanken 
2 sind hier einander fremdeste Farben zur Schönheit 
verbunden. 100 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
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Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 





A Ite Einzelpflanze 
der lachsrosa As- 
tilbe Arendsi von So 
cm Höhe der straff ge¬ 
stielten, Juli bis August 
blühenden Rispen. 
Diese in Farbe und 
Form immer höher 
gesteigerten Halb- 
schattenblüher werden 
auch im Wachstum 
viel üppiger und 
energischer. Im deut¬ 
schen Ozean- und 
Alpenklima können 
sie in voller Sonne 
stehen, im Kontinen¬ 
talklima müssen sie 
Halbschatten haben 
und bei Trockenheit 
Wassernachhilfe 


O ktober blühendes 
Chrysanthemum 
indicum \n den win¬ 
terharten Gartensorten 
Goldperle hellbraun, 
Kanaria blaßgelb, 
Cullingford weiß und 
Rehauge tief braun 
sind unersetzliche, zähe 
Helfer in dem Spät¬ 
herbstfarben- sowie 
aud) Schnittblumen¬ 
garten, oft noch lange 
nach dem Ab frieren 
so vieler anderer 
Blumen. Auch bei 
langem Regenwetter 
stehen ihre Farben¬ 
büsche so in unver¬ 
minderter Schönheit 








| Aster alpinus 

\ 

| Armeria Laucheana (69), 

^ Grasnelke 09 ACOi 

9 Die Grasnelke bildet dichte Polster mit vielen rosenroten 
a Blüten Mai i>is August, liebt volle Sonne und ist eine 
J vorzügliche Einfassungspflanze. 

^ 15 cm. 30 Pf. / 2,70 M. / 24 M. 


Armeria 

A. leucocephala (70) 1 
Grasnelke; 


$ Weiße Grasnelke; mit allen 
schäften der roten. 

? 15 cm. Mai-August. 

I 

jj Artemisia stellata (72) ^ OOA 

^ Die silberweißeste aller Laubschmuckstauden. 20 bis 
j 30 cm hoch. 55 Pf. / 5 M. / 45 M. 


vorzüglichen Garteneigen- 
4c Pf. / 3,60 M. / 32 M 


/. 


Aster hybr. Nancy Ballard 

A. a. Dunkle Schöne (~? 6 ) 

Im Wuchs der bekannten Aster alpinus superbus ähnlich, 
hat diese Züchtung auch die gleiche Blütezeit, blüht also 
etwas später als Aster alpinus Rex. Die Blumengröße 
ist die gleiche wie bei Aster alpinus superbus, doch zeigen 
diese eine herrliche dunkellila, fast violette Färbung. 
Ebenso wertvoll zum Blumenschnitt, wie auch für ganze 
Beete, Felsengärtchen und Einfassungszwecke. 

20 cm. Mai. rc Pf. / 5 M. / 45 M. 

A. a. Rex (77) 

Prächtige neue Alpenaster, deren etwa 6 cm im Durch¬ 
messer haltende edle Blumen von herrlicher, blaß-lila 
Färbung sind. Die Blütenstiele werden nur höchstens 
bis 20 cm lang. Mai. 55 Pf. / 5 M. / 45 M. 

* 


^ Asperula odorata (73), 
51 Waldmeister 


3*A9 

Der echte Waldmeister zur Bereitung von Maibowlen. 
Hervorragende Schattenpflanze. 

20 cm. Mai. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 


I 


\ Stauden * Astern 




Kleine Frühlings.« 
Astern 


und Frühsommer« 


| Aster alpinus 

2 A. a. albus (75) 


OOAII& 


L 


Nur etwa 15 cm 
Mai blühend. 


hochwachsende, weiße Alpenaster, im 
40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 


Aster subcoeruleus floribundus (81), 
Himalaja-Aster ^ Oli<=iOAi6 

Eine bedeutende Verbesserung der Stammart, die als 
Sämlingspflanze in Wuchs und Reichblütigkeit sehr variabel 
ist. Diese neue Varietät hat einen schönen, etwa 
30 —35 cm hohen Wuchs und ganz besonders edle, 
lavendelblaue Blumen. Für Schnittzwecke, Steingärten, 
Gruppen vorzüglich geeignet. 

Mai-Juni. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 
A. subcoeruleus Goliath (82) 

Unter den wenigen verläßlichen A. s.-Züchtungen ist diese 
neben A. s. floribundus von größter Schönheit. 

40 cm. Juni. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

Sommerblühende Astern 

Erigeron, Feinstrahl Oß(=iOAä6 

E. mesagrande speciosus (85) 

Aus der reichverzweigten Pflanze entwickelt sich vom 
Juni bis gegen Ende August eine reiche Fülle zierlicher 
Strahlenblüten. Die Blumen sind dunkelblau gefärbt, 
im Zentrum gelb. Für den Blumenschnitt wie für 
Gartenschmuck gleich wertvoll. 

60 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 
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Aus dem Senkgarten (Plan A) im September: Aster Amellus Goethe, dahinter Bedau 


| Erigeron 

^ E. hybr. Quakcrcss (86) 

W Wertvolle Züchtung mit besonders edlen mattrosalila 

5 Blüten und erstaunlichem Blütenreichtum im Juni, Juli 

z und Herbst. 60 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

\ E. speciosus semiplerws (87) 

Die leicht gefüllt blühende Varietät sicht im halboffencn 
^ Zustande einer Aster Beauty of Colwall ähnlich. Beim 
j weiteren Erblühen kommt aic gelbe Scheibe heraus, aber 
^ durch die drei bis fünf Reihen Strahlenblüten sicht die 
J Blüte edler und voller aus. 

60 cm. Juli. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

6 Aster ptarmicoides major (88) OO^Ai 4 

b Weiße, Ende Juli und August blühende, 40 cm hohe 
X Aster, die vorzüglich ins Steingärtchen paßt. 

7 50 Pf. I 4,jo M. / 40 M. 

l Herbstblühende Staudenastern 

^ Pflanzzeit März bis Anfang Juni bei gutem Flor im 
i ersten Jahr! Herbstpflanzung bis November. 

$ Landläufiger Begriff, immer noch unberührt von der 
$ Kenntnis moderner Staudenastcm. Audi Kenner 
X ei 


Halbhohe europäische Herbstastern 

Aster, amellus, cassubicus , ibericus OC®^AOi 4 -L ^ 
Siche auch Neuaufnahmen. 

Der Gartenwert dieses 3—4 Wochen lang blühenden, h 
robusten Asterntyps (mittel- bis südeuropäischc Stamm- g 
form schon von altrömisdicn Dichtern gefeiert) ist in den X 
neuen Züchtungen ganz außerordentlich. Ich führe die 9 
wichtigsten, voneinander verschiedensten Sorten, deren g 
Unterschiede jedodi schwer zu beschreiben sind. Da der X 
Nachfrage von jeher kaum zu genügen, wolle man inner- jj 
halb der Sorten bei gleichen Preisen Ersatz gestatten. g 

/. Zeitgruppe, Mitte bis Ende August erblühend, jj 

A. a. cassubicus grandiflorus (91) ? 

Besonders reichblühend, die früheste aller. 5 

60 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. £ 

A. a. „Emma Bedau 1 ' (92) h 

Die zirka 60 cm hohen, reichverzweigten Pflanzen tragen j? 
große Sträuße leichter, edler Blüten von leuchtender, g 
ultramarinblaucr Färbung, wie sie in gleicher Tiefe bei 
keiner andern Staudenastcr vorkommt. Sie übertrifft ? 
dieser dunklen Färbung noch die Sorte Preziosa. g 


Widerstandsfähig gegen Regen. 


80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 


, ...... ... ... , , _. . ... II. Zeitgruppe, Anfang bis Mitte Sept. erblühend, v 

g -mpfangen alljährlich überraschendere Eindrücke von g 

dieser unverwüstlichen steigerungsfähigen Vegetation mit A. a. Rudolf Goethe (95) g 

? ihren kleinen, bis über mannshohen bienenumdröhnten * •' ^ * ** 1 J 

b Blütenbüschen, deren Flor sich von Ende August bis zum 

j Spätherbst verteilt. Sortenfrage ist Hauptfrage. Unter 

z den 100 alten und neuesten Sorten sind als sicherste 

b Treffer die nachstehenden zu bezeichnen. Fundamental 

x verschieden nach Bau, Farbe, Blütezeit. (Im Buche viele 

^ Bilder.) Die folgende Aufstellung macht den Anspruch, 

b den „Extrakt" des Gebietes in einer Konzentration und 

x Beschränkung auf das Erheblichste vorzuführen, wie sic A 11 h 

/ für nicht verwöhnende Bedingungen sonst nicht durch- Wohl eine der edelsten und feinsten unter allen Amellus- v 

L geführt ist. Umherwuchernde ausgeschlossen! Astern, trägt diese Sorte in 40 50 cm hohen, reich- g 

____ _ __ ___ _ 


In edler Form und Blütenschönheit ist diese Züchtung X 
eine der besten aller bisher im Handel befindlichen fl 
niedrigen Amcllus-Asternsortcn. Die etwa 50 cm hohen g 
Pflanzen sind straff wachsend, gut verzweigt und bringen x 
in reicher Fülle die 6—7 cm im Durchmesser haltenden, ji 
herrlich lavcndelblaucn Blumen. Als Schmuck- und g 
Schnittstaude gleich wertvoll. 1 M. / 9 M. / 80 M. ^ 

A. a. Schöne von Ronsdorf (96) 
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? verzweigten Sträußen große Blumen von etwa j cm 
1 Durchmesser. Diese sind von vollendetster Form und 
(( von einer wunderbar lilarosa Färbung, wie sie bis heute 
j in Staudenastern überhaupt noch nicht vorhanden war. 
Gleich wichtig für den Schnittblumenzüchter und 


Landschaftsgärtner. 


III. Zeitgruppe y im letzten Septemberdrittel 
erblühend. 


IV. Zeit gruppe> im ersten Oktoberdrittel 
erblühend. 


A. Amelius Oktoberkind (119) 

60 cm hoch. Außerordentlich späte Blüte zeichnet 
Züchtung vorteilhaft aus. Der Flor beginnt erst 
September bis Anfang Oktober und dauert viele Wochen 
lang. Die edlen, mittelgroßen Blumen sind von dunkcl- 

1 M. / 9 M. / 80 M. 


diese 

Ende 


violetter Farbe. 

10 n 

Aster* Hybriden 

Siehe auch Neuaufnahmen. 


© 00300^1 


■u 


Preise aller folgenden, nicht 
bezcichneten Astern 


mit besonderem Preise 
jo Pf. / 4,jo M. / 40 M. 


Frühe s Ende August erblühende. 

Glühwürmchen (102) 

Eine wertvolle rosa Staudenaster von Meterhöhe, mit der 
lila Blütendach und der blauen cassubicus granditlorus 
zusammen blühend. 60 Pf. / j,40 M. / 48 M. 

A. Herbstwunder (103) < 

Reichblühende, frühe weiße Staudenaster. 


Mittelspäte: Mitte September bis Mitte Oktober. 

A. Heiderose (104) 

rosafarbigen Herbstastern eine der schönsten 


Unter den 

und großblumigsten. Die ungemein zarte, rcinrosa 
Färbung macht diese Aster für alle Zwecke vorbildlich. 
Sic ist, wenn sic einmal zurückgeschnitten wird, auch 
zur Topfkultur sehr geeignet. Die Blüte beginnt Mitte 
September. 120 cm. 


gl^ 


A. Boltonia latisquama (ioj) 

Weiße luftige Blütcnstcrnwolke von kolossalen Dimen¬ 
sionen, im Alter mit blaugrünem Laubwerk. Abgc- 
schnitten lange haltbar. Acußerste Widerstandskraft 
gegen Dürre. Wird zwei Meter hoch und muß Stütze 
haben, ist diese kleine Mühe aber wert. 


A. Lill Fardell (10 6) 
Festgetragenes Blütendach 
“ ijo bis 


violetter Farbe. 


von leuchtend 
180 cm. 


frischer rot- 


A. Novae-Angliae Barr's Pink (108) 
steigert das Thema Lill Fardell nach Blumengröße und 


i,jo M. / 13,jo M. / 120 M. 


Farbe sehr wesentlich 
bilden sehr auffallende 
gartens. 170 cm. 


Die über mannshohen Büsche 
und frische Anblicke des Herbst- 
Oktober. 1 M. / 9 M. / 80 M. 


A. a. Wienholzi (97) 

Die schönste rosafarbene Aster Amellus. 

60 cm. 1 M. / 9 M. / 80 M. 


A. Abericus Ultramarin (90) 

Sehr dunkel, höher als Bedau. 

60—70 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

A. a. Erstling (91^ 

Starkwüchsigste aller niedrigen rosa Astern, von sehr 
feiner Wirkung im Garten wie in der Vase. 70 cm hoch. 


1 M. / 9 M. / 80 M. 


Späte: Hauptsächlich Anfang Oktober blühend. 

A. ericoides superbus (110) 

Herbstmyrte. Feenhaft zierliche, weither auffallende, 
weiße Erscheinung. 100 cm. 

A. Herbstzauber (m) 

Kleinblumige, 60 cm hohe, überreich blühende, wertvolle 
und wichtige Sorte. 

A. cordifolius Ideal (112) 

Lieblichste der hohen, blauen Staudenastern!! Sic ist der 
Schönhcitsgipfel der Cordifolius-Gruppc. 120 cm. 

A. Nancy Ballard (113) / 

Diese 100 cm hohe Aster ist eine noch viel auffallendere 
Erscheinung mit ihren mächtigen Sträußen rotvioletter, 
dichtgcfüllter Blüten, als die erste gefüllte blaue Aster 
Colwall. Widerstandskraft gegen Meltau, Haltung und 
Wachstum ließ diese neue Aster teit einigen Jahren 
vorteilhaft auf den Versuchsbeeten unter allen möglichen 
neueren Sorten auffallen. Unter den hohen Astern 
(Strauchastern) ist sie neben Heiderose die wichtigste 
Züchtung seit langen Jahren Blütezeit Ende September 
bis tief in den Oktober hinein. 

A. Sam Banham (114) 

ist eine hohe, weiße, langdoldige Aster von sofort auf¬ 
fallender Schönheit und Eigenart. i,So m hoch. 

Oktober. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 


Mitte und Ende Oktober: 


A. Finale (117) 

Wohl die letztblühende aller hochwachsenden Astern¬ 
sorten, mit zierlicher, feiner Belaubung und zahlreichen 
kleinen, karminrosafarbenen Blüten, die viel Frost in 
voller Blüte vertragen. 160 cm. 

A. punicus puldserrimus (118) 

Bis 2 m hohe, straffe Aster mit üppigem lilaweißen Flor. 
A. tardiflorus coeruleus (121) 

Diese 1,60 m hohe straff gestielte dunkelblaue Aster erhielt 
ebenso wie folgende dunkelrotc in meinen Katalogen 
und Veröffentlichungen das lateinische Beiwort für „spät¬ 
blühend“ tardiflorus, damit ihr wesenloser bisheriger 
Name c. grandiflorus nicht weiterhin ihre so wünschens¬ 
werte Verbreitung hindert. Der Botaniker sind wenige 
in der Welt, der Blumenfreunde unermeßlich viele. 
Oktober-November-Sträußc dieser und der folgenden 
Aster, vermischt mit der weißen Aster multiflorus, sind 
sehr reizvolle Charaktersträuße der späten Jahreszeit. 

A. tardiflorus ruber (122) 

Wie vorige den Flor von A. Bowman fortsetzt, so diese 
den von Aster Lill Fardell. 160 cm. 


A. multiflorus (123) 

Nach dem Verblühen der reizenden Aster Herbstmyrte 
wird den Asternfreunden diese oktoberblühende zierliche 
weiße Aster willkommen sein. Deren bisherige verhältnis¬ 
mäßig geringe Verbreitung ist ungerechtfertigt. 100 cm. 


^ A. W. Bowman (107) 

$ Ein wichtiges Gegenstück der Sorte Lill Fardell, mit 
£ großen violettblauen Blumen, 

L 
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Astilbe, Prachtspiraea 

Die unverwüstliche Halbschattcnstaudc Astilbe (gedeiht 
auch vorzüglich in halbwegs gutem, frischblcibendem 
Boden in der Sonne) entwi&clt in diesen neuen Edel¬ 
sorten ohne besondere Pflege eine Blütenpracht von fast 
exotischer Ueppigkcit. In besonders feuchten Klimaten, 
z. B. im bayerischen Gebirge, lieben sie volle Sonne 
ebenso sehr als Halbschatten. 


tA 


Iryfeb 
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Astilbe Arendsi Bcrgkristall in der Schattenhalle 


Astilbe japonica hybrida 

einige Zeit vor der Astilbe Arendsi erblühend. 

/. Zeitgruppe , Anfang Juli: 

A. j. h. „ Rheinland “ (130) 

' warm-rosa frühe (Treib-) Astilbe. 

60 cm. Juni-Juli. 70 Pf. / 6,30 M. / j6 M. 

A. j. h. „ Deutschland" (131) 

Beste frühe weiße Trcib-Astilbc. 

60 cm. Juni-Juli. 70 Pf. / 6 t 30 M. / 56 M. 

/ />. gerbe d'aigcnt (132) 

Widerstandskraft gegen Sonne auch in Continentalklima 
ebenso groß wie bei Walküre und simplicifolia. 

80 cm. Juni-Juli. 70 Pf. / 6,30 M. / 56 M 

A. Ar. Diamant (137) 

Sdiönc aufrechte Rispen von schneeweißer Farbe, schon 
gegen Anfang Juli crolühcndc wertvolle Schnittsortc. 

80 cm. 80 Pf. / 720 M. / 64 M. 


Astilbe Arendsi 

Größe und außerordentliche Schönheit dieser reich- 
blühenden deutschen Züchtungen machen sie zur auf¬ 
fallendsten sommerblühenden Halbschattenstaudc. 

II- Zeit gruppe , Mitte Juli: 

A. A. Ltchskönigin (142) 

Die Einzelblüten sind reizenden Pcrlchen vergleichbar, 
die meistens zu mehreren in kleinen Knäueln vereinigt 
sind. Die zierlich reichvcrzwcigtcn lockeren Rispen 
sind von hcllachsrosa Farbe. 

80 cm. 60 Pf. / 5,40 M. I 48 M. 

A. A. Gloria (138) 

Unter den bis jetzt angebotenen Astilbe Arendsi- 
Varictätcn ist Gloria eine der schönsten. Die nur 
SO—60 cm hoch werdenden Büsche bringen dichte, 
federige Blütenrispen Anfang bis Mitte Juli. Die Farbe 


l: 


ist ein prächtiges, leuchtendes Dunkclrosa mit schwach 
lila Schein. Wegen dieser wcitlcuchtcndcn Färbung und 
des niedrigen Wuchses besonders zur Beetbcpflanzung 
geeignet. Zu Beginn der Blüte aus der Erde genommen 
und in Töpfe gebracht, ergibt sic auch schöne Topf¬ 
pflanzen. 60 Pf« / 5 » 4 ° M. / 48 M. 

A. A. Gloria purpurea (150) 

bringt in die prächtige Astilbe Gloria vertiefte dunkclrotc 
Töne, die sich auch schon in der Belaubung ausdrücken. 

100 cm. Juli. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

A. A. Hyazinth (141) 

Straffe dichte Rispen von leuchtender lilaroscr Färbung, 
Verbesserung der Sorten Venus und Juno. 

100 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

A. A. Rosa Perle (144) 

Die pcrlartig kleinen Blütchen sind von schöner, zartrosa 
Farbe in dichten pyramidalen Rispen stehend von 100 cm 
Höhe. August. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

A. A. Kriemhilde (146) 

mit leuchtend lachsrosa Rispe. 

100 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

A. A. Granat (139) 

Kräftige, reich verzweigte Rispen von bester Form. Die 
Farbe ist ein leuchtendes Dunkclkarmin, wie sie bisher 
in Astilben überhaupt noch nicht vorhanden war. Hervor¬ 
ragend für alle Zwecke. 

100 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

A. Irene Rottsieper (149) 

die führende Sorte, in dem wichtigen lachsrosa Ton von 
reichstem Flor und gutem Wuchs. 

100 cm. Juli-August. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 
* 

A. Thunbergi eleg. rosea (153) 

90 Pf. / 8,io M. / 72 M. 
A. simplicifolia hybrida alba (155) und hybr. rosea (156) 
sind die schönsten weißen und frischrosafarbenen Sorten. 

30 cm. Juli. 70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. 
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\ Betonica robusta grandiflora 

\ 

S ///. Zeitgruppe , Ende Juli: 


^ A. A. Bergkristall (13 6) 

9 Lange schmale, aber doch gut verzweigte Blütenrispen von 
£ schneeweißer Farbe; blüht erst gegen Ende Juli bis 
\ Anfang August. 150 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 6 4 M. 

I A. Prof. v. d. Wielen (151) 


h Der neuen, ja ganz besonders auch der neuesten Ent- 
z wicklung der farbigen riesenhaften Astilbcn kann man nur 
u mit größter Spannung folgen, zumal diese großartigen 
\ Schattenblüher an Wuchskraft, Blütcnfüllc und Energie 
/ immer zunehmen. Die vorliegende hat zweifellos bei 
& mächtigstem Rispenbau schönsten Linienschwung. 

100 cm. Juni. 1 M. / 9 M. / 80 M. 
A. A. Amethyst (135) 

^ Straffe, aufrechte, weit verzweigte Rispen. Tief violctt- 
& purpurne Farbe und frühe Blüte zeichnen diese Sorte 
\ besonders aus. 100 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 



A. chin. pumila (152) 

Hat ihre Bedeutung hauptsächlich als Augustblühcr des 
schattigen oder halbschattigen Steingartens und bringt mit 
ihren 30 cm hohen, sehr lange blühenden leuchtend 
lilarotcn Rispen aus starkem, etwas wucherndem Pflanzcn- 
stock eine neuartige, durch nichts ersetzbare Schönheit 
und Ueppigkeit in die späten Steingartenmonate. 

30 cm. 1 M. / 9 M. / 80 M. 
* 

Astilbe hybrida crispa (157) 

Neue herbstblühende rosa Zwergastilbe für Steingärten. 
Die lederartig feste dunkelgrüne Belaubung erhebt sich 
nur ganz wenig über den Boden und ist zierlich gewellt. 
Die etwa 15 cm hohen kleinen Blütenrispen sind von 
rosa Farbe in verschiedenen Tönungen. Hübsche kleine 
Pflanze, für Felspartien sehr wirkungsvoll. 

70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 

* 


IV. Zeitgruppe , Anfang August: 

A. A. Walküre (147) 

Aus einer Kreuzung von Astilbe chincnsis mit Davidi 
entstanden, zeichnet sich diese Sorte durch einen späten 
Flor gegen Mitte August aus. Die 80 cm hohen Rispen 
sind pyramidal mit wagcrccht abstehenden Seitenzweigen, 
schön federig und von frischer hcllrosa Farbe mit lachs¬ 
farbenem Schein. 70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. 

A. A. Rubin (145) 

Leuchtendes dunkles Karmin, kräftige, gut verzweigte 
Rispen, spät blühend, starkwachsend. 

100 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

A. A. Grete Püngel (134) 

bereichert den Astilbenflor um eine schmalgebautc, hell- 
rosa Sorte im Bau einer schmalen Edeltanne. 

100 cm. Juli-August. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

A. A. Frieda Klapp (133) 

trägt die dunkel karminpurpurnen Farbentöne in die 
späten Augustblühcr. 

100 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 


Astrantia carniolica rosea (158), 
Sterndolde 039 u- 

Im Wuchs Astrantia major ähnlich, zeichnen sich die 
etwa 60—70 cm hoch werdenden Pflanzen durch derbere 
und edlere Blütenstände aus, deren Hüllblätter von einer 
leuchtenden altrosa Färbung sind. 

Mai-Juni bis August. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
* 

Aubrietia, Blaukissen , OOlüA 

Wohl eines der besten tcppichbildendcn Blütenpolster 
für Steingärten in lila, violett, rot, verträgt sie die 
brennendste Sonne und größte Trockenheit. Blütezeit ab 
Ende März oft 6 Wochen lang. 

Alle Sorten io—15 cm. 

A. Feuerkönig (161) 

in leuchtendem Karminrot wohl die bewährteste Aubrictic. 

April. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
A. Dr. Mules (162)^1 \ 1, , 

Von prächtiger, leuchtend dunkel violetter Färbung mit 
großen Blumen im April bis Mai. Die dunkelste aller 
Aubrieticn. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
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$ Aubrietia 

7 A. Luvender (163) 

& Eine der sdiönstcn Sorten mit großen hcll-lavcndclblauen 
h Blüten. Blütezeit im April bis Mai. 

| 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

/ A . Moerheimi (164) 


Betonica robusta grandiflora (176) 

003^2 ' l 

Die „Battungen“ wirken wie riesige Taubnesseln. Neben £ 
der hier genannten Züchtung erscheinen alle anderen v 
Betonica entbehrlich. j 

30 cm. Juni. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. ^ 


Großblumige, dankbare Sorte von feiner,rosa Färbung 
und langer Blütezeit. Vom April zum Juni. 

50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

A, tauricola (165) 

Blaue, ganz niedrig bleibende Art. Eine der wirkungs¬ 
vollsten und schönsten und in ihren unverwüstlichen 
Gartencigcnschaften nur noch von folgender erreicht. 

40 Ph / 3,60 M. / 32 M. 

A. graeca superba (166) 

ist etwas blauer als tauricola und hat dieselben Pracht- 
cigcnschaften reichsten Blühens und ungeheuerster Nach¬ 
haltigkeit aller Lebens- und Blühkräfte. 

40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

A. Pricbard (167) 

Unter den so wesentlichen Aubrieticn ist dies eine ganz 
bedeutende Verbesserung von ausgezeichneten Wuchs- 
eigcnschaftcn, welche bei den bisherigen dunkelsten 
Aubrieticn etwas zu wünschen übrig ließen. 

April-Mai. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 


Bergenia hybr. (Saxifraga megasea) (175) 

003 

April. Schöne wintergrünc, 50 cm hohe Blattpflanze mit 
hohen rosa Blüten. Staude von unverwüstlicher Lebens¬ 
kraft in jeder Lage. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 


OO® 0 _L 

mit blau- 


Bocconia japonica (177), 

Bocconie 

Eucalyptusfarbcne ornamentale Blattstaudc ___ 
grüner Belaubung. Schön für Einzcltrupps im Rasen. 

200—250 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 


Caltha palustris fl. pl. (181) ©-u 9 ^ 

Dankbare, gefüllt blühende Form der bekannten heimischen 
Sumpfdotterblume. Blütezeit April-Mai. Füllung hindert 
das lästige Aussamen der einfachblühenden. 

ij cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 

Campanula, Glockenblume 

In fast jedem Garten gibt cs Plätze, an denen sich der 
intime Zauber der ausdauernden Glockenblume entfalten 
könnte. (Nicht zu verwechseln mit den nur zweijährigen 
dieser Art, z. B. medium, pyramidalis, barbata.) 

Siehe auch Neuaufnahmen. 

C. carpathica (182), C QX 1:09 

Karpathenglockenblumc 

20—30 cm. Dauernder Flor durch Juli-August. Schön- 
heituwert ebenso groß wie Anspruchslosigkeit. Im Alter 
vielhundert Blumenstiele. In blau und weiß. 

50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
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Kleinblumige Chrysanthemum . — Obere Reihe von links: White [ Croutts , Altgold , Rosa Dauer- 
blüher , Roseum. — Untere Reihe: Zwergsonne , Lesquier , Sonne , Herbstbrokat , Anastasia 


\ 


| Campanula 

C. glomerata superba (183), 

Straußglockenblumc 

Mit großen runden Blütensträußen von festerer Haltung, 
schönerer Form und dunklerer Färbung als glomerata. 
(40—50 cm). Juni-Juli. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

C. macrantha (184) 

1—1,20 m hohe und starkwachsende Waldglockenblume 
mit dunkelblauen Blumen im Juni-Juli. 

50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

C. m. alba (185) 

Vorige in weiß und in schönerer Linie und von etwas 
größerer Widerstandskraft gegen lange Dürre. 

100 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

C. persicifolia (186) OOACZD? 

Ab Mitte Juni einige Wochen lang blühend. Wohl eine 
der schönsten dauernden Gartcnglockcnblumen in weiß, 
hellila und dunkellila. Nie beengt pflanzen. Dankbar 
für Lehmzusatz. 80 cm. 50 Pf. /4,50 M. / 40 M. 

C. p. „Die Fee " (187) 

Schönste aller zuverlässigen hellblauen hohen Glocken¬ 
blumen. 80 cm. Juni. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 

C. grandis Hybriden (188) QQQQ r~]/Vv 

An Widerstandskraft gegen Dürre und an Unverwüst¬ 
lichkeit übertrifft diese 60 cm hohe C. gr. alle übrigen. 
K Juni. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

\ C. pers. Moerheimi (191) 

$ Die reinweißen halbgefüllten schalenförmigen Blumen 
9 werden von straffen, bis 50 cm hohen Stielen getragen. 
| Juli. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 

^ Niedrige, teppichbildende Glockenblumen 

jj C. glom. acaulis (190) 

& hat eigentlich eine ganz andere Wesensart wie die hoch- 
\ gestielten Stammformen, ganz abgesehen von ihrem 
z völlig niedrigen Wuchs. Sie gehört in jeden Steingarten 
a und weiß sich unbedingt darin zu behaupten. 

& 10 cm. Mai-Juni. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

& C. Portenschlagiana (193) / 

? Der energischste, erstaunlichste Organismus unter allen 
$ kleinen Glockenblumen, mit mehrmaliger Blütezeit, deren 
J erste den Mai hindurch währt. 

15 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 


\ 


C. pusilla (194) / 

Zwcrgglockcnblumc, auch jahrzehntelang in ihren Maucr- 
fugen ausdauernd, schön mit Alsinc laricifolia, Fcuergünsel 
u. a. durcheinander zu flechten. 

10 cm. Mai-Juni. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

C. p. alba (195) 

schön mit voriger. 10 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

Centaurea dealbata (204) OO0aA^ 

Rosa blühende Kornblume. 

80 cm. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

* 

Centranthus ruber coccineus (205), 
Spornblume OOn^O/^ 

Die rote Spornblumc bildet breit gelagerte i m hohe 
Farbenbüsche, die fast acht Wochen in einem feinen Erd- 
beerrot stehen. Juni-August. 40 Pf. /), 6 o M. / 32 M. 

Cephalaria alpina (206) 

Zwei Meter hoch wachsende Staude mit zartschwcfcl- 
gelben, scabioscnähnlichcn Blumen im Juni-Juli, die sich 
besonders für Bindezweckc gut verwenden lassen. 

50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

* 

Cerastium, Hornkraut iOOOA 

C. Biebersteini (207) / , 

Famos für Böschungs- und Mauerplätze, an denen cs 
wild austoben kann. Einzelpflanze nach fünf Jahren 
2 qm-Teppich weißer Blütenmassen. 

30 Pf. / 2,70 M. / 24 M. 

C. columnae (208) 

Unter allen silbergrauen Hornkräutern ist die C. c. die 
gartenwürdigste Art. Viel zahmer als vorige. 

10 cm. Mai-Juni. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
* 

Chelone, Bartfaden OOaO^o 

Ch. barbata hybr. (209) 

Wohl eine der besten, leichtgcbauten Stauden des Sommers. 
Juni-Juli (1 m hoch), Blüten rot, karmin und verschiedene 
rosa Töne. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

Ch. barbata coccinea (210) 

Leuchtend scharlachrot blühend. Juli. 

100 cm. jy Pf. / 5 M. / 45 M. 


r Cr<^er<^er<^Cr<yC*<yCr<^tSr<^eT<y i 
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Späte Chrysanthemum. — Obere Reihe von links: Ruby King, Schneelfe, Sonnenelfe, Gold- 
pcrle, Market White, Rehauge , Sfe//a, Valeska. — Lerere Äe/ 7 ?e: Rotbraune Triomphante , 
ßora Triomphante, Melanie, November sonne, Herbstkönigin, Herbstrubin, Nebelrose 


Chrysanthemum indicum 

Siche auch Neuaufnahmen. 

Das Winterhärte echte japanische Chrysanthemum ist und 
bleibt die wichtigste späte Staude, ganz besonders nach 
dem Abfrieren der Dahlien. Seit langen Jahren intensiv 
an der Erprobung immer neuer, harter Gartcn- 
chrysanthcmum arbeitend, führte ich bisher folgende von 
mir benannte Chrysanthemum in den Handel ein: Altgold, 
Sonne, Spätsonne, Goldperlc, Novembersonne, Spätgold, 
Herbstrubin, Nebelrose, weiße Nebelrose, Rehauge, Schnee- 
Elfe, Sonnenelfe, die sich seither erfreulich verbreiteten. 
Bis in den November hinein kann man armfüllende 
Sträuße draußen schneiden. Es schiene oft wie ein Traum, 
daß all die späte sattbuntc Pracht — oft fünf Wochen 
nach dem Abfrieren der Dahlien — noch aus nord¬ 
deutschem Novembergarten, und zwar von winterharten 
Dauerstauden kinderleichter Kultur ohne Glashaus und 
Frühbeet stammt, wenn es nicht eben Wirklichkeit wäre. 
Dauernde stauende Nässe ist zu meiden. Im Winter nie 
Laubschutz, sondern höchstens nur ein wenig Fichten¬ 
reisig, mit Ausnahme der auch schutzlos als bereits hart 
erprobten Sonne, Garonne, Altgold, Zwergsonne, Selby, 
Roscum, Spätsonne, Lesquier, Goldperle, Ruby King, 
Anastasia, Triomphante, Herbstkönigin, Nebelrose, weiße 
Nebclrose, Rehauge, Herbstrubin, Novembersonne, Purpur, 
Herbstbrokat und Kanaria. 

00 c =:&0 

Viel schöne, irrtümlich als winterhart bezeichnete Sorten, 
wie Perle rose, Perle Chatillonaisc und hundert andere 
mehr, wintern aus oder dauern nicht. 

Audi zur Gruppenpflanzung in Städten unbedingt 
geeignete sind mit G bezeichnet. 

* 

Pflanzen in festen Topfballen, sicher anwachsend, 
für erste Größe 70 Pf. I 6 ,30 M. / M. 

für zweite Größe (d. h. Jung- 
pflmzen mit Topfballcn) 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

/. Frühe. Hauptflor September 

Braun, gelb, rotbraun: 

C. Altgold (215), G, 

50 cm, Goldbroncefarbe, Gruppensorte höchsten Ranges. 
C. Champ d'or (216), G, 

So cm, wichtig unter den längstblühenden mittelgroß- 
blumigen frühen gelben. 

C. Sonne (217), G, 

70 cm, im Alter wuchtige, meterbreitc Büsche, rein gelb. 
C. Zwergsonne (218), G, 

40 cm, gelber Sport von Altgold. 


C. Anastasia (219) ' , 

Altbclicbte starke kleinblumige lilarote Sorte. 80 cm. 

C. Herbstbrokat (220) A < \J hJL^ 

Eigene Einführung. Die alte famose lilarote Anastasia 
hat einen braunen Sport hervorgebracht. Der Name 
Herbstbrokat stammt aus dem eigentümlichen Eindruck, 
den die stumpfgoldbrauncn, von bläulichviolctten Reflexen 
durchschossenen Farben hervorbringen. Die Unverwüst¬ 
lichkeit der Pflanze ist bekannt. 80 cm. 

».rW *<-• rt/Jis r~ 

Rosa und weiß: 

C. Lesquier (224), G, 

80 cm, herrliche alte, einzigartige rosa Sorte, Ballform. 

C. Roseum (225), G, Q V 

derber rosa Dauerblühcr in wuchtigen Büschen. 

C. verbesserte Selby (227), G, y 

40 cm, edler, silberrosa Dauerblüher. 

C. White Croutts (228) 

70 cm, kleinblumig, weiß, unverwüstlich. 

II. Mittelspäte. Hauptflor Oktober 

Brauny gelb, rotbraun: 

C. Crimson Diana (232) " > FUL 

70 cm, rotbraungold, mittelgroßblumig. 

C. Garonne (233) f j' 

80 cm, leuchtend terrakottarot. 

C. Goldperle (234) 1 

70 cm, nicht zu übertreffendc artige, vornehme, gold¬ 
braune Sorte. 

C. Mägdeblick (235) / ( 

ist eine ganz derbe, wetterharte und vorzügliche Gartcn- 
chrysanthcmumsorte, die in der kostbaren rotbraun 
samtigen Farbe schon zehn Tage vor Ruby King erblüht 
und uns den ganzen Oktober hindurch erfreut. Ihre 
Zugehörigkeit zum Typ der brauchbarsten Garten¬ 
chrysanthemum zeigt sich auch in der kräftigen Ausbildung 
wintergrüner Grundsprossentriebe. 60 cm. 

C. Purpur (23 6) 

Dieses absolut winterfeste, zuverlässige und urwüchsige 
Chrysanthemum ist etwa von Mitte Oktober ab mit einer 
Fülle kleiner bis mittelgroßer tiefpurpurroter Blumen 
überschüttet. Als alte Pflanze ist es eine wahre Glanz¬ 
nummer unter den späten, jedes Jahr sich noch rechtzeitig 
mit der Blüte durchsetzenden Ch. und in seiner Wirkung 
durch kein anderes zu ersetzen. 100 cm 


Ü 
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C. Ruby King (237) 

80 cm, unter den samtig-rotbraunen wichtigste mittclspäte. 
C. Spätgold (238), G, 

80 cm, überschüttet mit stumpfgoldbraunen Blütenmassen 
von unglaublicher Widerstandskraft gegen Fröste. 

C. Kanaria (239) 

Eigene Einführung. Dieser reinkanaricngelbc Sport von 
Goldperle ist ein unverwüstliches und rcingelb blühendes 
Oktober-Chrysanthemum. 80 cm. 

Rosa und weiß: 

C. Burchfell (243) 

90 cm, Altmodisch, rosa in der Blüte, gegen Frost wider¬ 
standsfähig. Ist und bleibt eine famose, unersetzliche Sorte. 

C. Market White (244) 

Weiße, im Oktober blühende Chrysanthemumsortc von 
auffallend guten Wuchseigenschaften jeder Art. Sic hat 
von schwersten Wintern das Härtezeugnis erhalten und 
ist weiter Verbreitung wert. 100 cm. 

C. Normandie (245), G, 

80 cm, edelste aller rosa Sorten, mittelgroß. 

C. Prinzeß Juliana (246) 

Das herrliche ganz winterfeste Gartenchrysanthemum 
Normandie schenkt uns jetzt nach der braunen Normandie 
den zweiten Sport in hellem warmen und doch zartem 
Gelb. 80 cm. Oktober. 

C. Braune Normandie (247) 

bringt die gleichen Büsche in braungoldcnen Farben. 70 cm. 

III. Späte. Ende Oktober-November 

Braun, gelb, rotbraun: 

C. Rehauge (251) 

uraltmodisch wirkend. Fast meterhohe Büsche, beladen 
mit rehbraunen kleinen Blüten. 60 cm. 


C. Sonnenelfe (252) 

hellgelbe kleinblumige Sorte von hohem Reiz. 80 cm. 
C. Goldschopf (253) 

80 cm, feiner Goldbronzeton in eigenartiger Form. 

C. Herbstkönigin (254) 

80 cm, zartbronzegelber Sport von Triomphante. 

C. November sonne (256) 

80 cm, das wichtigste späte reingelbe Chrysanthemum. 
Blüht in Norddeutschland gewöhnlich bis Mitte November, 
in Süddcutschland, Oesterreich und Schweiz sehr oft bis 
Ende November. 

C. Gruson (257) 

gelber Sport der alten zählebigtn Triomphante. 80 cm. 

Rosa, rot, weiß: 

C. Nebelrose (261) 

derbe uralte silberrosa Sorte von eigenartiger Form, die 
wie getriebenes Messing wirkt. 120 cm. 

C. La Triomphante (262) 

80 cm, uralte, edle, Gewächshaussorte, deren unverwüst¬ 
liches Gedeihen in Gärten ohne jeden Winterschutz zwölf 
Jahre lang erprobt ward. 

C. Weiße Nebelrose (263), G, 

80 cm, das beste späte weiße Gartenchrysanthemum, 
prächtige große, weiße Büsche formend. 

C. Schnee-Elfe (264) 

70 cm, kleinblumige, späte Sorte von eigenartigem Wert. 

* 

Cimicifuga, Silberkerzen QnO^iir 

Robuste hohe graziöse Schmuckstauden, die sich in den 
Gärten der Alten und Neuen Welt einzubürgern beginnen. 
Statt vier Pflanzen der gleichen Art zu setzen, pflanze 
man die vier schönsten Arten, um sie dann fast ein 
Vierteljahr lang in Blüte zu sehen. Gutbezahlte Schnitt¬ 
blume, besonders die Oktobersilbcrkcrzc. 1 bis 1V2 m. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 






^ Cimicifuga 


Cimicifuga 

C. racemosa (271) 

Juli-August. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 
C. cordifolia (d ah urica) (273) 

Erreicht eine Höhe von 120—200 cm und blüht in 
schlanken, kerzenartigen, cremeweißen Blütenähren im 
August. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

C. simplex (274) 

Vorzügliche Blütenstaude, gleich den anderen für den 
Herbstschnitt wertvoll, 100 cm. 

September. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 



Cramhe cordifolia 


Corydalis lutea (282) > v <%/ -00#9A 

Der gelbe Lerchensporn ist eine unverwüstliche und un¬ 
ersetzliche Pflanze unter den Dauerblühern des Stein¬ 
gärtchens. 

25 cm Mai-Oktober. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

* 


Crambe cordifolia (284), 
Riesenschleierkraut 


OOia 


Bis 2 m hohe weiße luftige Blütenwolkc. Mächtiger 
Wachsen Juni. 60 Pf. I $,4° M. I 48 M. 


i 
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C. japonica (275) 
September-Oktober. 


100 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 


Convallaria majalis (278), 

Maiglöckchen > 03 ##A 9^4 

Auch an schattigen und ungünstigen Stellen jahrzehnte¬ 
lang wiederblühend. Kräftige Blühkeime, nur fürs Freie. 
Man mische mit Pflanzkeimen. Halb und halb gemischt 
10 Keime i M.; ioo Keime 8 M. 

C. polygonatum gi gante um (279) 

großblumiges Salomonssiegel. Diese starkwüchsige Form 
der einheimischen Staude wächst zwei bis drei Fuß hoch 
und paßt am schönsten in halbschattige Partien des Wild¬ 
oder Steingartens. 

80 cm. Mai. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

^ j, ^ * 

Coreopsis verticillata (281) fr iO^ 

Im Gegensatz zu den meisten übrigen Coreopsis-Sorten, 
die nur Halbstauden sind, wächst diese graziöse und 
liebliche gelbe Scheibenblüte von endloser Blütezeit auf 
einem Pflanzenstock der zähesten Dauer-Konstitution. 

60 cm. Juni-Juli. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 


Cyclamen hederaefolium (288) 

stellt gewissermaßen das am schnellsten und sichersten 
wachsende Alpenveildien dar. Es ist stark genug, um 
sich selbst in verwilderten Gärten zu behaupten. 

15 cm. September-Oktober. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 

Delphinium, Rittersporn 

Siehe auch Neuaufnahmen. 

©OOCHO&-U straffgebaute auch (• 

Keine Pflanze spielt eine solche Rolle in der Vertretung 
einer Hauptfarbe, wie Edelrittersporn in Blau. Er vermag 
ganz neue Begriffe dieser Farbe in uns zu pflanzen. Juni, 
Juli, auch August, September. 1 bis 2 m. Schöne Nachbar¬ 
stauden: Weiße Lilien, Feuerlilien, Tigerlilien, weiße 
Phloxe, weiße Paconia, Kletterrosen, Lysimachia, Crambe. 
Delphinium hybr. Andenken an August Koenemann (290) 
Die kräftigen Blütenstielc verzweigen sich bei dieser Sorte 
schon dicht über dem Boden und erreichen eine Höhe von 
150 bis 160 cm. Die Farbe dieses Ritterspornes ist eine 
so eigenartig leuchtende, daß sie nach sorgfältiger Beob¬ 
achtung mit den schon bestehenden Sorten nicht verglichen 
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T Delphinium elatiun-Strauß hatte 
mit der Vase die Höhe von etwa 
einem Meter. Die hier dargestellten 
Rittersporne gehen einen Begriff der 
Mannigfaltigkeit der Namensorten. Von 
links nach rechts sind dargestellt: 
Donau rosalila, King of Delphinium 
dunkellila mit violett, Bayard rosa¬ 
lila, Capri hellblau, Moerheimi weiß, 
Lase eile dunkelblau mit weißem Auge, 
Böcklin enzianblau mit weißem Auge * 
Lamartine dunkellila mit weißem 
Auge, Vorn: Andenken an August 
Koenemann, blau mit weißem Auge, 
Altkönig hellblau mit weißem Auge 
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Aus dem Senkgarten (Plan A) im Juni-Juli: Hellblaue Rittersporn-Hybriden 


L 


werden kann. Die Einzelblüten von etwa 4—5 cm Durch¬ 
messer sind im Gesamteindruck leuchtend lasur-kobaltblau, 
die Seitcnblätter an den Spitzen rosa gefärbt. Mitte weiß, 
lichtblau umrandet. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

D. h. Arnold Böcklin (291). Einführung eigener Zucht. 
Ein hohes Delphinium, dessen Blüten das reine Blau des 
Enzians besitzen. Der Flor der Scitenrispcn ist so reich, 
daß ihre Farbenwirkung nach dem Verblühen der Haupt¬ 
dolden ebenso reich wie der Flor der letzteren ist. 

120 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

D. h. Bayard (292) 

Gut in Form und Haltung erreichen die mächtigen, stark- 
verzweigten Schäfte der ausgewachsenen Pflanze die Höhe 
von 160 cm. Die großen Einzclblütcn sind hellazurblau 
mit rosa getuscht, in der Mitte cremefarben, eine Farben- 
zusammenstcllung, die sehr harmonisch wirkt. 

80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

D. h. Berlichingen (293) 

früheste der enzianblauen Hybriden. 

120 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

h. Capri (294) 

Von feiner, warm himmelblauer Färbung und gesundem, 
kräftigem Wuchs. Die großen, einfachen Blumen stehen 
an langen Stielen, die eine reichliche Verzweigung zeigen. 
Die Blüte ist von langer Dauer, daher auch für die Bcct- 
und Gruppenbepflanzung ausgezeichnet geeignet. 

140 cm. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

O. h. Corry (295) 

Großblumige kornblumenblau mit rotem Schein, sehr 
große Einzelblumcn auf starken Rispen. 

140 cm. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

h. Lamartine (298) 

Leuchtend dunkelblau, einfache Blüten. Eine prächtige, 
dekorative Sorte. Vollkommen meltaufrci. 

100 cm. 80 Pf. / 7.20 M. / 64 M. 


D. h. Lohengrin (299) 

Die Sorte zeichnet sich durch ihren kompakten Wuchs 
und die reiche Verzweigung äußerst vorteilhaft aus. Die 
Farbe ist weithin leuchtend enzianblau mit sich scharf 
abhebender großer, weißer Mitte; besonders für Gruppen 
geeignet. 120 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

D. h. Moerheimi (300) 

Erstes fast reinweißes und überzeugend schönes unter den 
weißen Delphinium. Die Rispen sind lang und voll 
gebaut. Die Pflanze wirkt nicht nur für sich sehr stark, 
sondern es verleiht audi ihre Nähe anderen Delphinium 
außerordentlich verstärkten Farbenreiz. 

150—200 cm. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

D. h. Wilhelm Storr (302) 

Perlmutterfarben, von so guten Wuchs- und Gesundheits¬ 
kräften, daß die Sorte nidit zu entbehren ist. 

120 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

D. h. Donau (303) 

Von den Opalritterspornen eine der wenigen, die festen 
aufrechten Wuchs zeigen. 

120 cm. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

D. Berghimmel (309) 

Neuheit eigener Zucht. Dieser ideale warmhellblauc 
Rittersporn verbindet mit völliger Meltaufreihcit unge¬ 
wöhnlichste Wuchskraft und völlig genügende Wind¬ 
festigkeit. Die unteren Blumen der Rispe fallen nicht 
eher ab, che die lange, edel geformte Rispe ganz erblüht 
ist. Die Höhe ist 2 m. Femwirkung des reinen Hell¬ 
blaues ist außerordentlich. Das Blau macht unter der 
Wirkung des Wetters vielen Wechsel durch. Verglcichs- 
beobachtung mit allen möglichen hellblauen Sorten 
während acht Jahren ließ ihren Wert als „Weltsortc“ 
klar hervortreten. 

Juli und September. 3 M. / 27 M. 
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Diclytra spectabilis 


Delphinium 

Neue Bornimer großblumige Edelrittersporne (306) 
ohne Sortennamen in allen denkbaren Tönungen von 
Blau. 180 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

D. chinense Ton Thumb (319) (.jOACZZ)^ 

Chinesischer Zwerg-Rittersporn von kurzem, gedrungenem 
Wüchse. Prächtiges reines Blau. Liebt vollste Sonne und 
nicht beengten Stand, am besten in Steingärten. 

40 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

* 

Dianthus 

Dianthus plumarius fl. pl. 

Gefüllte Federnelken 00 ^ 3 i: 0 i 6 

Blütezeit Ende Mai, Anfang Juni. 

D. pl. Altrosa (320) 

Zartrosafarben, hart und unempfindlich. 

20 cm. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

D. pl. Maischnee (321) 

reinweiß. 20 cm. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

Maischnee und Altrosa sind die dauerhaftesten, unver¬ 
wüstlichsten gefüllten Nelken, die es gibt. Ihre blau- 
grünen Polster bleiben auch a 

ungeschützt ein wahrer Winter- Jf , 

schmuck. V | 

Wildnelken für Steingarten ^ 

OOA||9i fp 

D. caesius hybr. (324) 

Niedere, rasenbildende Nelken- ^ ^gujr - 

art mit rosa Blüten im Mai. 

— Ungemein reicher Blüher. 

20 cm. * 

40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

D. c. carmineus (325) 

Der wahre Wildnelkenzauber, soweit es sich um unver¬ 
wüstliche Gartenpflanzen handelt, ist nur an wenige Arten 
gebunden. Alte Polster dieser verbesserten wirken 
denkbar schön und überraschend. 

15 cm. Mai-Juni. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 


D. neglectus (326) 

Leuchtend kann nrot blühende Wildnclke. 

15 cm. Mai-Juni. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
D. spiculifolins hybr. 327) 

Diese höchst graziöse weiße Nelke gehört zu den absolut 
zuverlässigen und leicht wachsenden Formen der Feder- 
nclke, die prächtige niedrige Polster bilden. 

40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

D. zonatus (328) 

weiße 25 cm hohe dauerbewährte Wildnelke. 

15 cm. Mai-Juni. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 
* 

Diclytra spectabilis (330), 

tränendes Herz 003 ^- 1^4 

Langlebende, weithin wirkende rosa Schmuckstaude, im 
Alter von großen Dimensionen. Mai-Juni. 

ioo cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

D. eximia (331) 

Die 30 cm hoch werdende Herzblumc zeigt ihre rosa 
Blütchen von Mai bis Juli, geeignet für Felspartien und 
lichten Schatten. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

* 

Dictamnus caucasicus (332), 

Diptam £*. 00 »£=i 9 & 

Mit langen, pyramidalen mattrosafarbenen Blütentrauben 
im Mai-Juni. Der Wuchs der Pflanze ist kurz unJ 
gedrungen, etwa 80 cm hoch. 

6 80 Pf. / 7,1 o M. / 64 M. 

* 

Doronicum, Gemswurz, 
gelbe Frühlingsmarguerite 

D. caucasicum (333) 03 ^ 0 o 6 

Schöne, im April blühende und nur 50 cm hoch werdende, 
goldgelbe Marguerite. In Schatten und Sonne schön mit 
Anchusa myosotidiflora 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

D. columnae (334) yf / j 003 *^ 0^6 

Blüht in 80 cm hohen üppigen Büschen zeitlich zwischen 
Doronicum caucasicum und Doronicum plantagineum. Es 
ist dies die robusteste, anspruchloseste D.-Art bei großer 
Schönheit. Mai. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 
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Eremurui 


Eremurus robustus (360), 
Lilienschweif 




Außerordentlich starkwachsende, wirkungsvolle Solitär¬ 
staude, im Juni blühend, mit großen, zartrosa Blumen 
an langen Rispen auf zirka zwei Meter hohen Stielen. 
Nur von August bis Januar, in leichten Boden 40 cm tief, 
in schwereren 30 cm tief, pflanzbar. Schön mit Feuer¬ 
mohn. Stück 4 bis 5 M. 

Erica, Schneeheide ±OOA|j9 

E. carnea (361) 

April bis Mai. Beste Gartenerika, deren losenrotcr Blüten¬ 
flor gleich nach der Schneeschmelze erscheint und wochen¬ 
lang währt. 20 cm. 70 Pf./ 6,30 M. / j6 M. 

E. carnea alba (3 61) 

Dankbare, weiße Abart der vorgenannten. 

20 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

E. c. Vivelli (363) 

Dunkelrotc Prachtform der Schncchcide. 

20 cm. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

E. vagans (364) 

monatelang blühende, höchst gartenfreundliche Heideart 
mit langen, dichten Blütenrispen. 

40 cm. Juli-Dezember. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

E. v. Alba (365) 

vorige in weiß. In schweren Wintern Fichtcn-Rcisigschutz. 

30 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 6 4 M. 
* 

Calluna, Heidekraut 003A9 

(Der inneren Verwandtschaft halber hier auf geführt.) 
C. vulgaris Alporti (368) ^ ' 

Dankbar blühende Art, mit schlanken, dünnen grau¬ 
grünen Trieben und dunkelrosa Blüten. 

30 cm. Aug.-Sept. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 
C. vulgaris elegantissima (3 69) 

Weißblühende, sehr feinstielige, zierliche Art. Beste 
aller Weißen. 

30 cm. Aug.-Sept. 80 Pf. / 7,20 M. / 6 4 M. 


^ Echinops Ritro 


i 

\ 

1 


Draba aizoides (336), ^ 

Hungerblümchen 

Stcingartenpflanze für Vorfrühling. Zierliche, niedrig 
bleibende Polsterpflanze mit schon im April erscheinenden, 
leuchtend gelben Blüten. jo Pf. / 4,50 M. / 40 M. 


OOA ü 




Dracocephalum, Drachenkopfblume, 
Etagen-Erika 

ö. virginianum album (Physostegia) (337) 

Weiße unverwüstliche, zehn Tage nachblühende Schnitt- 
blumc. Von feinster Wirkung in Beet und Vase. 

1 m. Juli-August. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

v. grd fl. comp actum (338) 

Prachtvolle straffe rosa Sorte. 

100 cm. Juli-August. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

* 

Dryas octopetala (342), 

Silberwurz 003 A ±£6 

Unter den Dauerblühern des Steingärtchens fällt sogleich 
der Teppich der Dryas mit seinen niedrigen Anemonen¬ 
blumen und weißen Fedcrkelchcn auf. Das Anwachsen 
der hier angebotenen Pflanzen ist durch Topfballen 
gesichert. 15 cm. Mai. 70 Pf. / 6,30 M. t 56 M. 

* 

Echinops Ritro (351), 

Kugeldistel OOc=io4 

Blaueste, unverwüstliche Kugeldistel. August-September. 
(» 7 « m). 60 Pf. I 3,40 M. / 48 M. 

* 

Epimedium, Elfenblume 

zurzeit noch nicht wieder abgebbar. 
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hunkia gigantea von fast doppelt so großen Maßen wie alle übrigen Funkien 


\ Erigeron siehe unter Aster (Seite 2$.) 

« * 

\ Eryngium, Edeldistel OA_U6cn02 

> Blaue Edcldistcl. Die Stern- und Filigrandisteln der 
Alpen und Küsten fühlen sich in Gärten merkwürdig 
k wohl. Schön an kleinen Böschungen mit weißen Glockcn- 
x blumen. Sch leierkraut, Staticc. Juni-August. 

\ E. alpinum (371) 

$ Die herrlich stahlblauen Blütenköpfe an 60 —80 cm langen 
V Stielen sind im Juni bis Juli von auffallender Schmuck- 
? Wirkung. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

\ £. planum coeruleum (372) 

^ Veredelte tiefblaue Form von reichster Verwendbarkeit, 
| 1 m hoch. 50 Pf. / 4,jo M. / 40 M. 

| £. hybridum Juwel (373) 

& Als Schnittblumc zur Vascnfüllung und als Schmuck- 
\ Stauden für trockene, sonnige Stellen sind die Eryngium 
^ allgemein beliebt. Schon gegen Mitte Juni, also 14 Tage 
& bis 3 Wochen früher als bei allen anderen Eryngium- 
j sortcn, färben sich die ganzen Blütenständc, also Stiele, 
/ Hüllblätter und Köpfe dieser neuen Hybriden hcrrlidi 
£ dunkelstahlblau, dunkler als die übrigen Sorten. Dem 
& Eryngium Zabeli ähnlich, wird sie sich wegen der frühen 
K Blüte und schönen Farbe bald überall einbürgern. 

100 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 
& £. hybr. Violetta (374) J\ 

£ Ebenso früh wie vorstehend genannte Varietät, zeichnet 
^ sic sich von dieser durch die prächtig violette Farbe der 
9 Blütenstände aus. Auffallender als vorige. 

£ 80 cm. 90 Pf. I 8,10 M. I 72 M. 

J £. Bourgati (375) 

\ mit blauen Blütenständen und silbrig geadertem Laub, 
$ welches für sich einen besonderen Schmudk darstellt. 

50 cm. Juli. 90 Pf. / 8,10 M. / 72 M. 


Eupatorium, Silberdost 

£. ageratoides (377) 

80 bis 100 cm hohe Staudenart mit großen Blütendolden 
rcinweißer Blumen im August-September. Erscheint wie 
ein riesiges Staudenageratiftn. 

60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 


Euphorbia polychroma (378), 
bulgarische Wolfsmilch 

Reizender Frühlingsschmuck dürrer Böschungen. Die 
Pflanze bildet hier im dritten Jahre eine m Durch¬ 
messer haltende Halbkugel. 

Mai. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 

£. myrsinites (379) 

Die immergrün bleibende blaugrüne Wolfsmilch, die nicht 
an ostwärts gerichteten Hängen gepflanzt werden soll, 
ist eine wirkliche Charaktergestalt des Steingartens. 

ij cm. 1 M. / 9 M. 


Fragaria vesca, Verbesserte 

echte Walderdbeere OOOA9Y 

F. vesca (385) 

Monatserdbccre, rot, rankenlos, gehört zu den verwend¬ 
barsten Gartenpflanzen. Diese kleine Nutzstaude ist eine 
reizende Schmuckstaude für Naturgartenpartien, Ein¬ 
fassungen, Steingartenplätze in sonniger oder halb- 
schattiger Lage. 

15 cm. 10 Stück 1,20 M. / 100 Stück 10 M. 
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Funkia, Funkie 

Uralt werdendes ornamentales Blattgewächs. 

F • undulata argenteo vittata (390) 

Silberfunkic (auch altbeliebte Treibstaude). Als Ein¬ 
fassung um Bassins und Wasserbecken. 

25 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. 

F- Fort und glauca (391) 

Mattblaue prachtvolle Belaubung. Sehr dekorativ. 

25 cm. 90 Pf. I 8,10 M. / 72 M. 

F- ovata albo-marginata (392) 

»Grün mit weißem Rand. Ganz unersetzliche Fontänen-,^ 
Einfassungs- und Begrünungspflanze schattiger, unfrucht¬ 
barer Partien. 25 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / %4 m. 

F • niinor alba (393) * 

reinweiß blühend, mit zierlicher, schmaler Belaubung. 
Beste für den Blumenschnitt. 

30 cm. August. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

F • tubcordata grandiflora (394) 

& Aus der hellen, großen Belaubung entwickeln sich auf 
$ ^raffen Stielen im September große weiße Blumen, denen 
z c,n schöner Duft entströmt. 

b 40 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

| viridis (395) 

3 Uiese augustblühende, kleinblättrige Funkia ist ausnahms- 
$ w f/ sc ( w * c niinor alba und subcordata) auch in der Blüte 
b selber erfreulich, daher wegen ihrer Kraft, Farbe und 
{( ihrem Reiz auch in dumnfr sonnenlose Plätze zu 


L 


Reiz auch in dumpfe, 
tragen, eine Kostbarkeit. 

30 cm. August, jo Pf. / 4,50 M. / 40 M. 


Gaillardia, Kokardenblume OCX=io 4 | 

G. hybr. (401) | 

Blumen in reichstem Farbcnspiel. Gelb, rot gerändert und £ 
baniiert, leuchtend orange, goldgelb usw., von Mitte ? 
Juni bis Ende September. 4 

Anfang September Rückschnitt bis Erdboden 
zweckmäßig. 50 cm. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 


1 

COaOJ^ f 


Ü 


Galega, Geißraute 

G. bicolor Hartlandi (402) 

Monate blühende sommerliche Staude, weiß und lila. 

100 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. 

G. officinalis alba compacta (404) J 

Etwa 60 cm hohe, schöne, reinweiße Abart, die fast den jj 
ganzen Sommer hindurch im Flor steht. Auf Rabatten £ 
schön neben Lythrum „Rosa Königin“. Ä 

70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. J 

* I 

Gentiana acaulis (407), Enzian A|;0J l 

Der tiefblaue „Gartenenzian“ liebt leidlich feucht er- £ 

haltenen Boden und evtl. Lehmzusatz, verträgt nur geringe £ 
Beschattung. Stcingartenpflanze, Mai blühend. 5 

io cm. i M. / 9 M. / 80 M. \ 

* \ 

Geranium, Storchschnabel 00 t=iA 09^6 | 

G. platypetalum (408) 

Besitzt die reinste Farbe unter den Geranien und sehr 
große Blumen. Reich und früh blühend. Juni-Juli. 60 cm. 

jo Pf. / 4,jo M. / 40 M. 


i 
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Jm Vordergründe: Helianthemum 

^ amabile y in gefüllter tiefroter Sortt 
H. a. Rubin , in kaltem Gelb „Gelbe 
Perle”. Sonst sind alle Arten und 
Sorten des Katalogs hier an dieser 
nado Südwesten geneigten Lehne ausge¬ 
pflanzt; man meide ostgeneigte Flächen. 
H. blühen von Mai bis Sommer , in 
manchen Sorten Mai bis Oktober. Ganz 
vorne steht Blutklee. Rechts hinten 
wächst Dianthus zonatus , eine außer¬ 
ordentlich zuverlässige Wildnelke 
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Helcnium autumnalc „Gartensonne“, Einzelpflanze 


L 


Geum, Erdwurz 

Siehe auch Neuaufnahmen. 

G. bulgaricum (411) 

Die sehr großen Blumen der Sorte zeigen ein dunkelste* 
Goldgelb, die Blütezeit fällt in die Zeit von Ende April bis 
zum September. Wohl die schönste in dieser Färbung. 

20 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / j6 M. 

G. Heldreichi magnificum (412) 

Von G. Heldreichi splcndcns abstammend, trägt diese 
schöne Varietät besonders üppige, saftige Belaubung und 
im Juni eine reiche Menge wohlgcformtcr Blumen von 
wundervoller hcllorangc Färbung auf zirka 40 cm hohen 
Stielen. Fabelhaft haltbare Schnittblume. 

Juni. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

G. sibiricum (413) 

Dieses kleine Geum ist unter den wirklich zuverlässigen 
Gcumarten ein Edelstein. Der orangcrotc Ton dieser 
cm hohen Steingarten- und Rabattenpflanze, deren 
Flor schon in der zweiten Aprilhälftc beginnt, wird in 
dieser Schönheit von keiner anderen Frühlingspflanze 
crreidit. Prallsonnige Südplätze meiden oder ein bißchen 
Wassernachhilfe für äußerste Dürre. 

50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

G. Borisi (414) Cd > > 

ist die erste großblumigere ’ und stärker nachblühende 
Veredlung voriger, Ende April blühender orangcroter 
Erdwurz und ein völlig unentbehrlicher Farbenhclfcr um 
diese frühen Zeiten. 

25 cm. 90 Pf. / 8,10 M. / 72 M. 
Geum Dolly North (415) 

Diese handfeste unverwüstliche Staude bringt Anfang 
Mai eine sonst um diese Zeit noch gar nicht vertretene 
Farbe in den Garten, nämlich ein leuchtendes rötliches 
Goldbraun, das hier die Aufmerksamkeit jedes Besuchers 
erweckte. Die Pflanze wird 50 cm hoch. 

1,50 M. •/ 13,50 M. / 120 M. 


Gypsophila, Schleierkraut 

G. repens monstrosa (416) / y 

Frühlingsschleicrkraut, reinweiß, 40—50 cm hoch. Mai 
bis Juni. Schön zu Heuchera. 

50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

G. repens (417) £> 003^911 

Weißes niedriges Schleierkraut. 

25 cm. Mai-Juni. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

G. repens rosea (418) , OOA|| 

Rosa Frühlingsschleicrkraut von fabelhafter Wachstums¬ 
kraft. Ein ganz famoses Schmuckstück sonniger Fcls- 
gärten und Böschungen. Anfang bis Mitte Juli. 

25 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

G. paniculata (419) 001 ^ 09^6 

Altbeliebtcs Schleierkraut, cinfachblühcnd. 

100 cm. Juli. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M 

G. paniculata fl. pi (420) 

Gefüllte Sorte. Eine der schönsten Staudcn-Züchtungcn. 
Schön zu Leucanthcmum maximum. 

100 cm. Juli-August. 80 Pf. ly,io M. / 64 M. 

* OG • 

Globularia trichosantha (421), 
Blauköpfchen 3009 

Lilablaue Kugelblume. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

* 

Harpalium rigidum, 

Sonnenstern 3 000^6 

H. Miss Mellish (424) 

I. 75 m hoch. Edelste großblumigste Sorte dieser straff- 
gebauten, unersetzlichen, goldgelben Garten- und Schnitt¬ 
staude. Blüht September. Starke Rhizome. 

5 Keime 50 Pf. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 





Hcllcborus , Christrose 


Harpalium rigidum 

H. Oktoberstern (425) 

Spätblühendes überraschend edles Harpalium. In jedem 
Garten finden sich mannigfache sonnige oder schattige 
„Aschcnbrödelplätzchcn“, die durch einmaliges Legen von 
ein paar Keimen beider Sorten auf unabsehbare Jahre 
allherbstlich sechs Wochen lang geschmückt werden. Starke 
Rhizome. j Keime 50 Pf. 

* 

Helenium, Sonnenbraut OOdt=K>^ 

Siche auch Neuaufnahmen. 

Unverwüstlich! Abgeschnittenc Stiele bis vierzehn Tage 
haltbar! 

Nach Beginn der Blütezeiten geordnet: 

H. pumilum magnificum (429) '*) 

Juli-September, weiche goldgelbe Blütenmassen. 

60 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
H. pumilum Crimson Beauty (433) 

Dieses halbmeter hohe rotbraungoldenc Helenium blüht 
von Frühsommer bis September, hat in seiner niedrigen 
gedrungenen Gestalt nicht seinesgleichen und ist auf 
Rabatten, im Vordergründe sommerlicher und herbstlicher 
goldgelber Gruppen, an geeigneten Steingartenplätzen und 
in Vasen ebenso neuartig wie unersetzlich. 

jo cm. 90 Pf. I 8,10 M. 

H. Julisonne (428) 

Straff wachsendes, großblumiges Helenium vom Typus 
„grandiccphalum", das tatsächlich schon Anfang Juli 
erblüht (sieben Wochen lang) und nur 1 m hoch wird. 
Es füllt wichtige, zeitliche und räumliche Lücken aus bei 
den Versuchen der modernen Staudcn-Landschaftsgärtnerci, 
auch der gelben Farbe zu höherer Wirkung im Garten 
zu verhelfen. jo Pf. / 4,30 M. / 40 M. 


//. Goldene Jugend (434) 

Wie die Stammsorte Julisonnc ist auch Goldene Jugend 
eine zuverlässig funktionierende, lange blühende, als 
mehrjähriges ausgebautes Exemplar meterhohe, fast meter- 
breite Staude, von idealer Haltung und schöner Architektur 
der Gcsamtcrschcinung bei großem Reiz der schnittwertigen 
Einzclblumcn. Das braune Zentrum der Julisonnc ist 
hier gelb. Ende Juni-Juli. 1,20 M. / 10,80 M. 

H. autumnale „Gartensonne " (430) 

Starker Wuchs, bis zwei Meter hoch. Blüte von schönem, 
regelmäßigem Bau, rein goldgelb mit sammetbrauner, 
wechselnd sich färbender Mitte. Haltbarkeit abgeschnitten 
vierzehn Tage! Prachtvoller Garten- und Wohnungs¬ 
schmuck. August-September. 50 Pf. / 4,jo M. / 40 M. 
H. Striatum Riverton Gern (431) 

Goldlack-Helcnium, 1V2—2 m hoch. Unschätzbare feine 
Bereicherung dieser Gattung, goldlackfarben blühend. 
Koloristisch sehr bedeutsam. 

August-September, jo Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
H. rubrum superbum (432) 

spätblühendes Goldlack-Helcnium. Zehn Tage später als 
vorige, mit anderer, dunklerer Tönung. 

September-Oktober, jo Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
* 

Helianthemum, Sonnenröschen OOAOA 

H. amabile , mutabile und polifolium sind Stammarten 
immergrüner Zwcrgsträuchcr Süd- bis Mitteleuropas mit 
kleinblumigem, monatclangem, etwa am 20. Mai er¬ 
setzenden Flor starkfarbiger einfacher und gefüllter Blüten 
für Steingärten, Rabatten und Farbenbecte. Nicht nach 
Osten oder Norden geneigt pflanzen! 

50 Pf. / 4,jo M. / 40 M. 

H. Rubin (440) 

Rotes gefüllt blühendes Sonnenröschen. Mai bis unter 
Umständen Oktober. 30 cm. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Helianthemum 

H. Gelbe Perle (441) 

Blaßgclb, Form voriger. 30 cm 
H. Rosakönigin (442) ' 

Aus blaugrüncm Laub leuchtend orangelachsrosa Blüten. 
70 cm hohe wuchtig werdende Büsche. 

H. Elfenbein (443) ' 

weißgelb, einfachblühend. 

H. Bronze (444) 

Goldbraune Sorte herrlichen Wachstums. 

H. lunulatum (445) 

gelbes Bergsonnenröschen mit zwei Hauptblütezeiten. 
H. Chamois (446) ^ 

großblumiges einfaches Sonnenröschen in Chamoisfarbc. 

% / 

Helianthus, Sonnenblume OC3t=>0^4J_ 

H. giganteus (450) -y 'WCL-- 

Hochwachscndc Sonncnblumenart mit reinschwcfclgclbcn 
Blüten an langen Stielen. Höchste Blumenctage für gelbe 
Gruppen. August-September. 70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. 

H. microcephalus (451) /J fy_ 

Kleinblumiger mannshoher und starr gebauter mit gelben 
Blütenmassen überschütteter Busch, fällt überall erfreulich 
auf. Sein sediswöchigcr Flor schließt sich Mitte September 
an den zu Ende gehenden sechswöchigen Flor der Rud- 
bcckia Herbstsonne an. Die Unempfindlichkeit der 
Blumen gegen Fröste weist dieser Staude einen wesent¬ 
lichen und dauernden Platz unter den großen gelben 
Herbststauden an. Keinerlei unterirdische Ausläufer. 

70 Pf. i 6,30 M. / 56 M. 

H. salicifolius (452) 003 “L-T^ü_L 

Echt. Diese über zwei Meter hohe Staude wirkt wie 
ein tropisches Ziergras. Einzig schön als Einzelpflanze. 
Nicht beengt pflanzen, sonst anspruchslos. 

80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 


| Heliopsis, Sonnenauge 0030c=i^-L 

| Ende Juni-September. 60 —90 cm, die längstblühcndc 
Jjr der edlen gelben Stauden Gartcnsdimuckwert ebenso 
X groß wie Sdmittblumenwert. 

I Excelsa (455) 

^ In dieser ein Meter hohen Züchtung der besten aller halb* 
7 gefüllten Heliopsis erreichen diese ihren größten Rcizl 
\ 70 Pf. / 6,30 M. / j 6 M. 

§ scabra gratissima (456) J ^ 

(( Anders geartete Verbesserung. Hart und anspruchslos, 
7 niit sehr großen, leuchtend ockergelben Blüten, die aus 
•j 4*7-5 Reihen Blumenblättern gebildet werden. Die Pflanze 
^ wird etwa ein Meter hoch. 70 Pf. / 6 ,30 M. / j 6 M. 


Helleborus, Christrose, Nieswurz 

H - n ‘ger (460) 03 A 9 ^i 

Eventuell Lehmzusatz, zu dichten Gchölzwurzclfilz 
meiden. Weiße Schncerosc mit immergrünem Laubwerk, 
starke Pflanzen. 

Dezember-Januar. 1,20 M. / 10,80 M. / 96 M. 
H.-Hybriden (461) OOOl=^£. 

Zählen zu den besten Frühjahrsstauden. Die 50 cm 
hohen Stiele tragen seltsame weiße, rosa und rotbraune 
Rlumcp. Hcllcborus-Hybridcn wachsen sehr üppig. Durch 
j U j. n 1 I ü c ( I ’ö stc cin wenig verschnupft, treibt die Pflanze 
doch kräftig wieder duren. 

März-Mai. 90 Pf. / 8,10 M. / 72 M. 


Hemerocallis, Taglilien OOdtm^J. 

Die Taglilien sind 80—100 cm hoch blühende, stark 
duftende, gcllgclbc, goldgelbe und rotbraune Gewächse 
von unsterblicher Ausdauer und Kraft. Ihre Seltenheit 
in Gärten beruht auf der Häufigkeit der einzigen häß¬ 
lichen Art (H. fulva) und auf gänzlicher Unkenntnis des 
wunderbaren Schönheitsschatzes dieser von Mai bis August 
blühenden Edclsortcn. 

H. flava major (466 ) / r . \ 

Reinhcllgelb. Mai-Juni. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

H. aurantiaca major (467) 

Eins der vornehmsten schwersten Goldgelb der Blumcn- 
wclt. 100 cm. Juni-Juli. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 

H. Thunbergi (468) 

Hochsommcnwicdcrholung von flava major. 

70 cm. Juni-Juli. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
H. citrina (469) 

Juli-August. Langgestreckte hellkaltgclbc Blüten in großen 
Büscheln, von 80—100 cm hohen Stielen alter Pflanzen 
getragen. Flordaucr fast sechs Wochen! Duft mit dem 
der Maiglöckchen verwandt. 1,50 M. / 13,50 M. 

H. ochroleuca (470) 

Diese hochwachsende blaßgclbc, leicht gebaute Sommer- 
taglilic ist sehr schön und cin guter Ersatz für citrina, 
solange der Wcltvorrat dieser Sorte nicht groß genug ist. 

80 cm. Juli. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

H . luteola (471) 

Mittelspäte Taglilie mit großen ockergelben schön¬ 
geformten Blüten. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

H. kwanso fl. pl. (472) 

Ornamentale halbgefüllte Blüten in Goldfischfarbc werden 
auf 70 cm hohen Stielen über üppigem Blattwerk getragen. 
Schön zu vorigen in Wasserbecken (Agapanthus-Kübcl 
dazu setzen). Juli-August. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

* 

Hepatica triloba, Leberblümchen ©30 A 9 

Unverwüstlich. März-April. Seine Lieblichkeit überrascht 
alljährlich; am meisten, wenn mit hohen Schlüsselblumen 
als gclbblaues Einfassungsband aus dem Sdince leuchtend. 
Alte Einzelpflanzen bringen unzählige Blütenstiele nach 
Jahren. Blaue, rote, weiße gesondert. 

H. triloba blau (476) 

10 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

H. triloba weiß (477) 

10 cm. 70 Pf. I 6, 30 M. / 5 6 M. 

H. triloba rot (478) 

10 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
Gefüllte Hepatica im Jahre 1928 nicht abgebbar. 

* 

Heracleum giganteum (480), 
Herkulesstaude, Bärenklau 003 -L 

Mächtigste und malerischste Blütenentwicklung aller 
Stauden. Sehr wirkungsvoll als Einzelpflanze. 

Juni. 90 Pf. / 8,10 M. / 72 M. 

* 

Heuchera, Granatrispe, 

Purpurglöckchen 03 Ac=k >^4 

Unverwüstliche graziöse Schmuckstauden, auch für Sdinitt, 
die niemand im Garten missen mag, der ihre vollen 
Wirkungen kennt. In schweren Böden Sand-Kalkzusatz. 
Monatclangcr Flor. Mai-Juni. 

H. Feuerregen (482) 

Diese edle Heuchera bringt viel glühend scharlachrote 
Glöckchenpyramiden, deren jede lange Wochen in Blüte 
steht. 30 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Incarvillea, Freilandgloxinie 


Heuchera 

H. sanguinca hybr. Titania (483) 

Wenn man die rosenrote, enorm starkwüchsige Hcuchcra- 
züchtung jahrelang im Garten hat, erfaßt man erst voll 
ihre Verdienste. Zweifellos ist dies die robusteste 
Heuchera sanguinca bei fabelhaftem Blütendrangc. 

35 cm. 70 Pf. I 6,30 M. / j6 M. 
H. sanguinca grandiflora maxima (484) 

Leuchtend rot blühende Hybriden von H. sanguinca mit 
festen straffen Blütcnsticlcn 

30 cm. 50 Pf. / 4,jo M. / 40 M. 
H. gracillima superba (485) 

Von der überall beliebten zierlichen rosenroten Heuchera 
gracillima unterscheidet sich diese hier schon lange nach- 
geprüfte Züchtung durch die leuchtend karminrosa Farbe 
und eine noch reichere Blüte. Namentlich in Steinpartien 
von hervorragender Fernwirkung, aber auch vorzügliche 
Schnittblumc. Widerstandsfähigkeit im Winter und 
Wüchsigkcit erhöhen noch ihren Wert. 

30 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 
* 

Hieracium rubrum (490) t < OOA9 

Orange-braunrote Stcingartcnpflanzc von langem Flor 
und Nachflor. Ein Farbcnjuwcl. 

25 cm. Mai-September. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

* 

Hutschinsia Auerswaldi (491) 

Aus dem immergrünen Polster der Hutschinsia entwickelten 
sich bei dieser Sorte die flachen weißen Blütenmassen 


schon vierzehn Tage vor H. alpina. Sic gehört also zu 
den ziemlich früh im April blühenden Gewächsen des 
Steingartens und verlängert so auch den ausgiebig langen 
Flor dieser in jeder Beziehung brauchbaren und edlen 
Staude. jo Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

* 

Hypericum, Hartheu OOOAi 

H. calycinum (493) ''. 

20 cm hohe, vom Juli monatelang blühende, ausgesprochen 
edle Staude, goldgelb blühend, für Steingärten und 
trockene Böschungen. 70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. 

Az/fvkvxi - «Jr r 

Iberis, Schneekissen OOCIAljcziO^i 

Immergrüne, 20 cm hohe, lange in blcndcndwcißcn Dolden 
blühende auffallende Staude. Mai. 

/. Schneeflocke (joi) 

Wichtigste Art, da in ihr das höchste Maß von Schönheit 
und Härte zusammentrifft. Eine Prachtstaude. 

4 o Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

/. Weißer Zwerg (502) 

eine zierliche, frühblühende Iberis von ganz anderem Reize. 

ij cm. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 
Letztere bei Pflanzung auf zwei Drittel cinstutzen. 

* 

Incarvillea grandiflora brevipes (503) 

OO.t=i^ 

Die Frcilandgloxinic aus den chinesischen Hochgebirgen 
ist unersetzlich in Steingärten und Rabatten mit ihrem 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 






Flor rosenroter, etwas gloxinienähnlicher Blüten im Juni. 
Leichte Winterdecke gegen Ausnahmefröste. 

40 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 


1 1 

l Inula ensifolia (504), 
5 Zwergalant 




OOO Ali 

20 cm hohe Blütenbüsche mit zierlichen gelben Scheibcn- 
blumen. Wichtig für Sommerflor im Steingärtchen und 
an Böschungen. Beste aller Inula. 

Juni-Juli-August. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 


SOO^O-LT^ 


\ Iris, Schroertlilien 

| Siche auch Neuaufnahmen. 

7 V bedingt, 3 bedingt, erhalten bei Iris pumila und ihren 
J Hybriden noch den Zusat 000 ^ 1 : 
v Das Zeichen paßt auf alle, soweit Bepflanzung näherer 
t Ufernachbarschaft in Frage kommt, ganz besonders 
& auf sibirica. 

►! !.^ s * n ihren edelsten, durch Daucrbcobachtung lang- 

? jährigen Verhaltens unberührter Pflanzen hier heraus- 
| geprobten Sorten gehören zu den wichtigsten Farben 
i Stauden des Gartens und stellen ein Zusammentreffen 
V von Unverwüstlichkeit und Anspruchslosigkeit (auch in 
jjf ^enig günstigen Böden) mit hoher Schönheit dar, das 
sic von früheren Sorten völlig unterscheidet. Ihre Blüte- 
J ist durch zeitliche Folgesorten vervielfacht. 

* /. Zeit gruppe, Mitte April: 

X Iris pumila coerulea (50 6) 

x Fhosphorblauc kleine „Hungeriris“, die in Aprilgärtcn 
durch nichts zu ersetzen ist. 

15 cm. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 


L 


II. Zeitgruppe, gegen Ende April: 

Iris pumila hybr. cyanea (508) 

Stärkste dunkcllila Farbenflächenwirkung bei unermüdlich 
reichem Blühen auch der alten Pflanze an mäßig guten 
Gartenplätzen. 15 cm. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

/. p. exelsa (509) 

Bestes Gegenstück zu voriger in Gelb. 

ij cm. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M 

III. Zeitgruppe, Anfang Mai: 

/. p. Die Braut (512) 

Im Steingarten, an dessen Wassermulden und unteren 
Bänken sind all diese frühen, äußerst anspruchslosen und 
rcichblühenden Iris dankbarste Gewächse. 

15 cm. 45 Pf. / 4 M. / 36 M. 

I. p. Zwanenburg (514) 

Creme und Sepiafarbe lassen diese Iris sogleich durch 
ihre Farbenkostbarkeit auffallen. 

40 cm. 1,50 M. / 13,50 M. 

IV. Zeitgruppe, Mitte Mai: 

Iris germanica Alan Gray (517) 

Hell katleyenrosa Blumen und beste Wuchscigenschaften 
sichern dieser unter den rosafarbenen einen wichtigen 
Platz. 60 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

/. g. Purple King (518) 

Dieser nachhaltigste Masscnblühcr in dunklem Violett¬ 
lila ist wohl schwerlich zu übertreffen. 

60 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
/. g. Florentina alba (519) 

Die alte pcrlmutterwciße Sorte bleibt bei Daucrvcrglcichen 
mit den weißen I. ihrer Zcitgruppe Siegerin. 

80 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
/. Interregna Halfdan (520) 

gehört mit dem feinen Elfenbeinweiß und allen Wuchs- 
und Blühwilligkeitskräften zu den feinsten Iris. 

80 cm. Anfang Juni. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Iris Mme. Chercau , dahinter Thalictrum aquilegifolium 


Iris 

/. i. Frithjof (521) 

Schönste in Hellblau und Dunkcllila. 

80 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

I. i. Helge (522) 

Schönste in dieser Gruppe in edlem hellen Gelb. 

70 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

V. Zeitgruppe , nach Mitte Mai: 

Iris germanica Darwin (5 27) 

Reichster Massenblühcr unter allen späteren weißen Iris. 

60 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

I. g. Neubronner (528) 

Wärmstes, edelstes Goldgelb aller Iris. 

80 cm. 70 Pf. / 6 , 30 M. / 56 M. 

I. Balder (529) 

Der gclbolivcnfarbene, bläulichen Schimmer zeigende Dom 
erhebt sich auf dunkelpflaumfarbigem, olivc gerändertem 
Sockel von außerordentlicher samtiger Weichheit. Das 
ist das Merkmal, das jeden diese Sorte liebgewinnen läßt. 

80 cm. Juni. 1,50 M. / 13,50 M. / 120 M. 

/. Folkwang (530) 

Weinrotc Hängeblättcr mit hervortretender braungclber 
Äderung auf hellem Grund, von etwas lichterem Rand 
gesäumt, werfen ihren Abglanz auf den lichtrosafarbenen 
Dom. Die Feder vermag nicht im entferntesten dieses 
Wunderwerk der Natur zu erfassen. 

100 cm. Juni. 2 M. / 18 M. / 160 M. 

I. g. Eckesachs (532) 

Riesenblumigc hell- und dunkelblaue Iris. 

100 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 

/. g. Dorothy (534) 

Die rotviolette Bliitcnfülle (sechs Jahre alte Einzelpflanze 
brachte 55 Stiele) wird von keiner Iris erreicht. 

60 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 


I. g. Darius (535) 

Gelbe Iris mit lila Hängeblättern. 

60 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

1 . Rheingauperle (536) 

Die Sorte hat ungemein zartes Rosa, der Dom etwas 
heller als die Hängeblättcr; letztere hängen ganz breit 
herab und bilden ein wundervolles Gegenstück zu dem 
steil emporstrebenden, vollständig geschlossenen Dom. 
Diese gotische Form der Einzelblüte in Verbindung 
mit der zarten Farbe machen die Sorte für Bindezwecke 
besonders geeignet. 

90 cm. Juni. 1,50 M. / 13,50 M. / 120 M. 
/. Forsete (537) 

Ganz dunkellavcndelblauc Blüten sitzen an schlanken, 
bis 1,20 m hohen, stark verzweigten Blütenstielcn. Die 
Vorzüge dieser Sorte beruhen erstens auf den großen 
und edlen, dabei dunkel gefärbten Einzclblütcn, zweitens 
auf den wuchtigen Juniata-Blütensticlcn, die jedoch 
bedeutend stärker verzweigt sind. 

Juni. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

I. g. Juniata (538) 

Hochwachsendc lilablauc Iris amerikanischer Herkunft, 
Mutter der vorigen. 

120 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 
/. g. Flammensclmert (540) 

Edelster Zusammenhang der Farben Goldgelb und 
Sammetbraun. 80 cm. 2 M. / 18 M. / 160 M. 

7 . g. Vingolf (541) 

Kreuzung zwischen Gräfin Lonyay und Her Majcsty. 
Die Hängeblättcr sind tiefsamtig violettblau mit scharfem 
hellen Rand, wozu die stumpf-cremefarbenen Domblätter 
in lebhafter Gegenwirkung stehen. 

80 cm. Juni. 1,25 M. / 11,25 M. / 100 M. 

/. sibirica superba (542) 

Die lcichtgcbautc meterhohe überreiche dunkelblaue Iris 
mit dem ornamentalen Gräserbusen darf im Irisgarten 
nicht fehlen. 120 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
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bis sibirica 

germ. Alcazar (543) 

per Ton dieser samtigen nachtdunklcn Iris erweist sich 
überall in Pflanzungen und Sträußen als so wichtig, daß 
die Zuchtarbeit einen Anlaß daraus genommen hat, diese 
Wirkung durch eine sich in der Blütezeit anschließende 
Sorte zu verlängern. 

80 cm. Ende Juni. 1,50 M. / 13,50 M. / 120 M. 


Iris ochroleuca 

I. germ. Bronze Schild (544) 

verbindet mit ganz neuartiger Abwandlung des Themas 
Sammetbraun, Goldbraun und Gelb eine wahrhaft 
explosive Rcichblütigkeit, die auch sechs bis acht Jahre 
alten unberührten Einzelpflanzen ein wahres Gedränge 
von Blütcnsticlcn sichert. 

80 cm. Juni. 2,50 M. / 22,50 M. / 200 M. 


Iris pumila 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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? Iris 

\ /. gcrm. Havamal (545) 

£ Schon ein paar Pflanzen dieser hochgesticltcn, unten 

d sammctblaucn, oben goldkuppligen Iris wirken weit durch 
X den Garten. Die Sorte gehört zu denen, die sich auch 
9 gegen schlechte Bedingungen auffallend siegreich durch- 

6 setzen, als auch bei viel jährigem unberührtem Wachsen 

5 mit größter Zähigkeit reichen und vollkommenen 

7 Flor entfalten. 

o 80 cm. Juni. 2,50 M. / 22,50 M. / 200 M. 

* 7 . sibirica Perry’s blue (547) 

6 Ganz hellblaue sibirische Iris von feinster Eigenart. 

? 100 cm. 50 Pf. I 4,50 M. / 40 M. 

j* VI. Zeitgruppe , Ende Mai: 

& Iris germanica Chereau (551) 

J Alte, unerreichte Prachtsorte mit dichten hcllila Striche¬ 
lt lungen der weißen Blumen. 

$ 80 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 



7 . g. Ilsan (552) 

Schönste aller rotbraunen, mit bläulichen Reflexen der 
Domblättcr. • 60 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

7 . g. Rheinnixe (553) 

Unter hohen weißen Iris mit violcttlila Hängcblättcrn 
blüht keine sicherer und reicher. 

80 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / j6 M. 

7 . Innocence (554) 

Unter den spätesten Iris germ. fehlt cs immer noch an 
edlen weißen Sorten. Die alte Innocence, die hier wieder 
aufgenommen wird, ist durchaus unübertroffen und 
unentbehrlich. 

50 cm. Juni-Juli. 70 Pf. / 6,30 M. / j6 M. 
/. g. aurea (555) 

Gilt mit Recht als die beste aller mittelhohen gelben Iris. 

60 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 
7 . g. Rheintraube (556) 

Im Zusammenklang von Hellblau mit tiefem und sammet- 
dunklem Blau ist diese reichblumigc Iris unerreicht m ; t 
ihren lang aufgereihten Blüten. 

80 cm. 1 M. / 9 M. / 80 M. 


7 . Rota (557) 

Abkömmling von „Dorothy". Wir haben es hier mit 
der besten karminroten Iris germanica zu tun, die ihre 
Stammsorte in der Leuchtkraft bedeutend übertrifft. Der 
Dom ist seidenartig karminrosa und einige Tonstufen 
heller als die deutlich geaderten, jedoch nicht geränderten 
Hängeblätter. Ein mittelhoher Wuchs und Reidiblütigkeit 
macht diese Neuheit auch als Grüppcnsortc wertvoll. 

80 cm. Juni.- 2 M. /18 M. / 160 M. 
7 . g. Maori King (558) 

Gelb und sammetbraun, niedrige rcichblühcndc Prachtsorte. 

60 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. 
7 . g. Viktoria Luise (559) 

Im Zusammenklang von Blaßgclb mit edlem Rotviolctt 
und nachhaltiger Blütenfülle nicht übertroffen. 

80 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
7 . sibirica Emperor (564) 

Edelste aller dunkelblauen Iris sibirica, klar unter¬ 
schieden von allen ähnlichen, niedriger und später als 
sibirica superba. 80 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. 

7 . orientalis Snow Queen (565) 

Beste aller leichtgebauten weißen Iris vom Charakter 
der sibirica Gruppe, von ausgesprochen edler und eigen¬ 
artiger Schönheit. 80 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

7 . trigonocarpa (568) 

Niedr.ge gedrungene Parallclform von sibirica, nach dem 
Verblünen jener mit den beiden letztgenannten Iris 
blühend* 60 cm. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

VII. Zeitgmppe , Anfang Juni: 

Iris sanguinei (571) 

Dunkclsamtig und violcttrotc Iris im Formencharakter 
der I. Kacmpfcri, doch kleiner. 

70 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

VIII. Zeit gruppe , Mitte Juni: 

Iris ochroleuca gigantea (572) 

Treibt meterhohe, edle, breitblättrige frischgrünc Gras- 
büschc, von einer wahrhaft ehernen Kraft, und zwar 
sowohl aus dürrem wie aus sumpfigem Boden und bringt 
auf starken Stielen bizarre blaßgclbe Blumen von außer¬ 
ordentlicher Haltbarkeit. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

7 . o. Monspur (574) 

Vorige in Blau und Gelb. 

120 cm. 1,25 M. / 11,25 M. / 100 M. 

Allerspäteste , Ende Juni bis Juli: 

Iris Kaempferi (577) 

Japanische Schwertlilie, die auch im gewöhnlichen Garten¬ 
boden gedeiht. Farben, die man bei Schwertlilien sonst 
nie findet, bilden mit der breitausladendcn Form der 
Blüten die Eigenart dieser wirklichen Schmuckstauden. 
In edelsten Züchtungen japanischen Ursprungs. 

1,20 M. / 10,80 M. 

* 

Lathyrus latifolius (585 )/J 0 '^ t\ OOOc=i 

Die ausdauernden Staudcn-Wickcn sind schöne Kletter¬ 
pflanzen, die an leichten Spalieren und Zäunen drei Meter 
hoch ranken und vom Juli bis September ihre zahlreichen 
Trauben purpurrosa, weißer oder zartrosafarbener 
Schmcttcrlingsblüten hervorbringen. 

60 Pf. I 5,40 M. / 48 M. 

* 

Lavandula vera (586) 1 1 

Der Blattduft dieses halbimmcrgrünen Sträuchlcins würde 
seine Anpflanzung rechtfertigen, auch wenn die Erscheinung 
nicht halb so reizvoll wäre. Alte Pflanzen mit ihren 
lila Blütenähren über dem silbergrauen bizarr gebauten 
Busch können ein wahres Schmuckstück sein. 

60 cm. Juni-August. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
L. Munstädt Var. (587) 

Unter den englischen Lavendeln die einzig winterharte. 
60 cm. Juni-August. 70 Pf. / 6 ,30 M. / 5 6 M. 


t 
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Leucanthemum 

(Ah*A/ y (Q'\'Qu 

Lavatera thuringiaca (588) I , ; OC 39 

Bildet 1V2 m hohe meterbreite unverwüstliche Büsche 
mit großen rosafarbenen malvenähnlichen Blumen während 
des ganzen Sommers. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 


maximum 


Liatris elegans (600), 
Prachtscharte 


W'yyJL 


Leucanthemum, Weiße Marguerite 

Siehe Neuaufnahmen. 

Frühblühend 

L. vulg. fl. pl. Edelstein (590) 900 l=X>ä 4 

Dies wild aufgefundenc Naturspiel einer enorm stark¬ 
wüchsigen, gedrungenen weißen Wiescnmargueritc von 
reizender ornamentaler Füllung der Blüten gehört durch¬ 
aus in den Steingarten, Naturgarten und Schnittblumen- 
garten oder auch an nette Eckplätze von Staudenrabatten. 

30 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

E. Matador (591) 

Von schönster Bauart, kräftigstem Wachstum, in Schnitt- 
blumengärtnercien schon verbreitet. 

50 cm. Juni-Juli. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

E. hybridum Breslau (592) 

Blüht mit doppeltem Blütenblattkranz zwisdien der frühen 
hybrida und der späten maximum und remontiert im 
Herbst reich. 

50 cm. Juni-Juli. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

Spät erblühend 

Eeucanthcmum maximum (595) OOt^Oc^ 

Großblumige weiße Sommermargueritc, reichster, wcißci 
Hochsommerflor; der Staudenbusch trägt Ueberfülle lang- 
gestielter (abgeschnitten acht Tage haltbarer) Blumen, 
deren klassischer Schönheit das Auge nie müde wird. Ganz 
leichte Winterbeschüttung gegen schwerste Fröste. 

60 —100 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
E. maximum Etoile d'Anvers (596) . 

Harte und sehr dankbare Sorte mit langgcsticlten prädi- 
l| gen Riescnblumcn von großer Haltbarkeit. 

100 cm. Juli. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 

L Hliginosum (599) OOOnOu^ 

Weiße mannshohe Oktobcrmarguerite. 

50 Pf. / 4,jo M. / 40 M. 


XavOO 

M'ttclhoch wachsend, mit purpurroten, in langen Rispen 
stehenden, weithin leuchtenden Blumen vom Juli bis 
September. Macht L. spicata entbehrlich. 

70 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 56 M 


Lilium, Gartenlilien 


Die drei schönsten winterharten, blühwilligsten Lilien¬ 
arten sind: Kirchenlilien, Feuerlilien (Safranlilicn), Tiger¬ 
lilien. ij cm tief legen, nur alle vier bis fünf Jahre 
hcrauszunchmcn und zu teilen. 


Eilium candidum (6oj) 
Die duftende, Juni bis 


±0c=k>o4 

Juli blühende weiße Kirdicn- 
lilic, von Kreuzfahrern aus dem Orient gebracht, ist 
bei uns absolut winterhart und heimisch und treibt schon 
durch Märzschnec. Herrlich mit Rittersporn. 

100 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 

L. croceum (606) OOCJt^O 

Orangefarbene Fcuerlilic. Unersetzlich schöne Staude, 
jahrzehntelang ausdauernd. • 

100 cm. Juni. 1 M. / 9 

E. dahuricum (609) 

Fcuerlilic von schön blutroten Farbentönen 
farbenem Grunde, in Dolden blühend, sehr 
100 cm. Juni. 1 M. / 9 

E. umbellatum grandifl. (611) 

Besonders großblumige Fcuerlilic mit orangefarbenen 
Blumen. 100 cm. Juni-Juli. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

L. umbellatum incomparabilc (612) 

Aehnlich der vorgenannten, blutrot auf orangefarbenem 
Grunde. 100 cm. Juni. 80 Pf. / 7,20 M. / 6 4 M. 

L. tigrinum, Tigerlilie 03 ^ 0^4 

E. t. Fortunei (6 15) 

Die höchste, starkwüchsigstc Form der Tigerlilie. Schöner 
Nachbar von Hydrangca paniculata. 

60 —70 cm. Juni-Juli. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 


M. / 80 M. 


auf orange- 
schön. 

M. / 80 M. 
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Lilium candidum 

Lychnis, Lichtnelke 

L. chalcedonica (6jo), Brennende Liebe 003^3 

Prächtig, dankbar blühende, altmodische Staude mit 
leuchtend scharlachroten Blumen. Dichte Blutendolden. 

ioo cm. Juni-Juli. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

L. viscaria splendens fl. pl. (631) , h 
Karminrote, gefüllte Lichtnclkc. Unverwüstliche Ideal- 
staude mit straffen Levkojen ähnlichen Blüten von 
unglaublicher Leuchtkraft und Ueppigkcit. 

40 cm. Mai-Juni. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

-i* 

Lysimachia 

L. clcthroides (633) 

Gewissermaßen ein weißes Gegenstück zu Veronica 
Hendcrsoni. Halbschcrzhaft „Entenschnabel-Veronica“ 
genannt. 40 cm. Juli-Aug. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 


Lythrum roseum superbum, 

Weiderich // ' 

Man kennt die roten Kandelaber des Weiderichs zur 
Zeit der mandclduftcndcn Bach- und Wicscnspiraccn. 
Hiervon sind Gartensteigerungen gezogen, die in jedem 
leidlichen Gartenboden üppig gedeihen und sechs Wochen 
lang in Blüte stehen. 

120 cm. Juni-August. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
L. virgat. Rosa Königin (637) 

„Rosa Königin“ ist wohl die schönste! Sie blüht wochen¬ 
lang in meterhohem, leuchtend violettrotcm, ungemein 
graziösem Busch. (Unter jenem Namen ist auch eine 
langweilige im Handel.) Auf Rabatten schön mit Galcga 
alba compacta oder Rudbcckia „Lcuchtstern“. 

100 cm. Juni-August. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 


^ Lilium lancifolium (speciosum) 
\ 

| Lilium lancifolium 
1 


003 c=^ 

In Varietäten. Eine von Japan cingcführte prächtige 
Art mit großen weißen und rosafarbenen Blüten. Schön 
in Rhododendrongruppen truppweise. 

L. lancifolium roseum (617) 

100 cm. Aug.-Scpt. 1,30 M. / 13,50 M. / 120 M. 

L. lancifolium rubrum (618) 

100 cm. Aug.-Sept. 1,50 M. / 13,50 M. / 120 M. 

L. lancifolium album (619) 

100 cm. Aug.-Sept. 1,50 M. / 13,50 M. / 120 M. 

L. testaceum (exelsum) (620) _L 003 i — 

Isabcllcnlilic. Hell isabellfarbene (gelbe) Lilie mit 
leuchtend roten Staubfäden. 

100 cm. August. 6 M. / 50 M. 

bjL/\ /J i\jL " 

Linaria pallida (6 z 3), Mauerflachs 

Eine unverwüstliche, kleine lila blühende, wirklich 
reizende Steingartenpflanze von endloser Blütezeit. 

10 cm. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 


ii 


Lupinus, ausdauernde Lupine 

Lupinus polyphyllus , _ ,Q 03 ^ 90^4 

Anspruchslose herrliche Staude, lila-blau blühend. 

Mai-September. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

L. p. roseus (616) /] (' £ t i | 1 
Vorige, in rosa Farbennuancen blühend. 

120 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

L. p. albus (628) 

Weißer Massenblühcr. 

100 cm. 50 Pf. / 4,to M. / 40 M. 
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Lupinus polyphyllus, Staudenlupine 


Matricaria oreades (643) 

Die immergrüne zwergige Vorfrühlingsmargueritc, von 
Anfang April sechs Wochen lang in Flor, ist ein wesent¬ 
licher Wertgegenstand für Stein- und Naturgärten. Sie 
wird durch Unverwüstlichkeit, kräftige Polstcrkissen- 
bildung und anspruchslose Anpassungskraft für ihre 
Weltvcrbrcitung sorgen. 

25 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 


Myosotis palustris © 09 tj-^ ? 

Perle von Ronnenberg (647) jj 

Sumpfvergißmeinnicht. Die großen, dunkel himmel- «I 

blauen Blumen stehen auf kräftigen, straffen Stielen; diese ) 
Einführung stellt eine bedeutende Verbesserung der bis v 
jetzt existierenden palustris-Varietäten dar. X 

15 cm. Mai-Juni. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. ) 


<7>3i=)0^ 


Monarda, Etagenblume 

M. didyma splendens (644)' 

Prächtig leuchtend rote Varietät dieser alten Staude; 
strömt sechs Wochen lang ringsum würzigen Duft aus 
100 cm. Juli-August. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
M. Kelmiana (645) ^ v \ 

Diese „generalstabsrotc“ Monarda bildet herrliche fest- 
getragene meterhohe und meterbreite Farbenbüsche von 
ungeheuerlicher Widerstandskraft gegen Dürre; sie ist 
eine unersetzliche Bereicherung der mittelhohen rot- 
blühenden Stauden. 

120 cm. Juli-August. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
M. Sunset (646) 

Das schwere neue Dunkclrot dieser Züchtung ist seit 
langem zum erstenmal wieder eine wesentliche Neu¬ 
erscheinung im Reiche der Indianernesseln. Ihr Farben¬ 
ton ist auch in schattigen Astilbcnpflanzungen ein neuet 
starker Reiz. 

125 cm. Juli. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 


Nepeta Mussini (650) ^ OOOA 9 

Dieses unzerstörbare, blaulila blühende Düncnjuwel mit 
dem endlosen Flor graugrüner fußhoher und -breiter 
Büschlein ist als Einzelerscheinung, als Masse und als 
Gegenfarbe in Steingärten und Naturgärten ein schlichte!, 
aber reizender und liebenswerter Helfer. 

60 cm. Juni-Sept. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 


| 

OOOAa l 


Oenothera, Nachtkerze 

Oe. glabra (651) _. 

Von ungemeiner Reidiblütigkeit mit bräunlichroter Be¬ 
laubung und leuchtend goldgelben Blüten. 

35 cm. Juni-Juli. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

Oe. missouriensis (652) ' /y ^ OOA 

Mit 10 cm großen gelben Blumen, drei Monate lang, in 
der Zeit, da der Steingarten an Farbe arm ist, blühend. 
20 cm. Juni-August. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 


■Jt 
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Paeonien 


Omphalodes verna (653), 
Gedenkemein 


9-^003# 

Vergißmcinnichtähnlichc, niedrige Staudenart, mit zier¬ 
lichen dunkelblauen Blüten im zeitigen Frühjahr. 

15 cm. 50 Pr. / 4,jo M. / 40 M 

O. cappadocia (654) 

Neu eingeführtc, sehr dankbar blühende Art, welche 
der bekannten Omphalodes verna ähnelt. Die Blüten 
sind größer, auch von blauer Färbung einem riesigen 
Vergißmeinnicht ähnlich. Gedeiht am besten im Halb¬ 
schatten. 20 cm. April-Mai. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 


Orobus vernus (656), 
Frühlingswaldwicke 

Karmin-lilafarbene 
wuchert. 


OOCZ1A9- 

Waldwicke, die nicht rankt und 
30 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 


\ Paeonia, Pfingstrosen eooc=>o& 

5 Europäische Paeonien vertragen auch lichten Halbschatten. 
2 Chinesische P. sind sonnenbedürftig. Zuverlässige reiche 
9 Blühcr unter den edlen Paeonien sind selten; hier werden 

6 die wirklichen Schlager des ungeheuren Gebietes angeboten. 
J Frühblühende Europäische Pfingstrosen 

? P. officinalis rubra plena (66 1) 

? Frühe, sammetig dunkclrote Pfingstrose. Ich kenne 
& Beete, die seit 1868 unverändert blühen. 

^ 60 cm. Mai-Juli, i M. / 9 M. / 80 M. 

^ P. o. rosea plena (662) 

J Leuchtend rosa mit großen, gut gefüllten Blumen. 

60 cm. Mai-Juli. 1 M. / 9 M. / 80 M. 


P. o. alba plena (66 3) 

Frühblühende gefüllte Pfingsnosc in rcinweißer Form, 
sehr selten und sonst kaum in Deutschland angeboten. 

60 cm. Mai-Juli. 2 M. / 18 M. / 160 M. 

P. tenuifolia ft. pl. (66 a! 

Mit feingeschlitzter Belaubung und leuchtendroten, schön 
gefüllten Blumen Früheste aller. 

40 cm. Mai-Juli. 2 M. / 18 M. 

Späterblühende chinesisd?e P. 

Beste weiße: 

P. Couronne d y or (667) 

Außerordentlich edle Form der halbgefüllten Blume, in 
deren reichem Creme-Weiß goldgelbe Staubgefäße sichtbar 
werden. 70 cm. Juni. 2 M. / 18 M. 

P. festiva maxima (068) 

Sicherster Blühcr unter allen ricsenblumigen weißen mit 
rotem Fleck im Blütcninncrn. Halbschatten vertragend. 

70 cm. Juni. t,jo M. / 13,jo M. 

P. La Rosiere (669) 

Weiß, mit mattrosa und creme Anflug, wunderbare Blume. 

70 cm. Juni. 1,50 M. / 13,50 M. 

P. Marie Lemoine (670) 

Weiß, schwefelgelb leicht schattiert, spät blühend. 

70 cm. Juni. 1,50 M. / 13,50 M. 

P. La Tulipe (67 1) 

Zart elfenbeinweiße, teils leicht rotgeränderte Blumen mit 
fein durchscheinenden Staubfäden von lockerer Rosenform. 

70 cm. Juni. 1,25 M. / 11,25 M« 


\ 

\ 

X 

X 

X 


X 


l 
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54 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 







J Jhlox decussata, der Staudenphlox, 
^ bleibt in beständig zunehmender 
Vervollkommnung und legt alle etwas 
gemischten früheren Eigenschaflcn ab. 
Seine Veredlung schreitet weiter fori 
in Richtungen, die überraschen. Fleckcn- 
bildung bei Hitze und Regen, Wind¬ 
brüchigkeit , häßliches Verblühen, kranke 
Stiele schwinden. Starkwüchsigkcit und 
Blütendauer steigt 
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^ Schönste rosafarbige: 

£ P. Reine Hortense (672 ) 

& Bald 80 jährige Züchtung, die noch immer mit an dci 
Spitze marschiert. Die Schönheit der riesigen silberrosa 
? Blüten, d;e in großer Menge erscheinen, wird in ihrer 
u Eigenart von keiner anderen übertroffen. 

2 80 cm. Juni. 2 M. / 18 M. 

J P. Lady Alexander Duff (673) 

x Unter allen Paeonia sinensis paßt auf diese riesenhafte 

? lachsrosa Pfingstrose, deren Blumen zu den allergrößten 

& gehören, die Bezeichnung „grandios 1 . 

^ 70 cm. Juni. 2 M. / 18 M. 

([ P. Mme. Charles Leveque (674) 

^ Satin-Rosa, eine der schönsten Sorten in Form und Farbe. 
V Sehr haltbare Schn'ttblume, spät blühend, von schönstem 
j Rosenduft. 80 cm. Juni. 1,50 M. / 13,50 M. 

K P. sinensis Triomphe de Vexposition de Lille (677) 

^ Silbrigrosa von feiner Nelkenform. Sehr großblumig 
$ 70 cm. 1,50 M. / 13,50 M. 

& P. s. fl. pl. Wiesbaden (678) 

K Durch wunderbar wechselnde Farbenwirkung von weiß, 
fleischfarben und hellrosa, gehoben durch die durch- 
$ schimmernden, goldenen Staubfäden, leuchtet diese Sorte 
weithin. Sic ist von großer Rcichblütigkeit. 

100 cm. 2,50 M. / 22,50 M. 

\ Dunkle Sorten: 

\ P. Felix Crousse (681) 

^ Glänzend feurigrot, wirkungsvoll und reichblühend. 

* 80 cm. 1,50 M. / 13,50 M. 

i P. Martin Cahusak (689) 

j gehört als reichblühendste und dunkelrotestc aller 
4 Paeonien in jeden Garten und jede Schnittblumcn- 
\ Sammlung. In allen Paeonicn-Ausstellungen wird sic 
g immer als dunkelste vorgeführt. 

Z 80 cm. Juni. 2,50 M. / 22,50 M. 

\ P. Marechal Mac Mahon (682) 

Z Leuchtend dunkclpurpurfarbig, großblumig. 

& 80 cm. 2 M. / 18 M. 

I P. Pierre Dessert (683) 

\ Feurigstes Dunkelrot, halbe Füllung, goldige Staub- 
? gefäße, Duft stark und unvergleichlich. 

^ 80 cm. 2,50 M. / 22,50 M. 

& P. rubra triumphans (684) 

J Ticfdunkelrot. Die Sorte ist eine der wirkungsvollsten. 
^ 70 cm. 2 M. / 18 M. 

| Einfach blühende chinesische Paeonien: 

h Die edlen, großen Blumen mit stark hervortretenden 
? goldgelben Staubfäden sind von besonderer Vornehmheit 
& und edler Schönheit. 

& P. Angelika Kau ff mann (687) 

J Blendend weiß, in der Knospe mit lichtlila Anflug. Wuchs 
\ niedrig. 70 cm. 2 M. / 18 M. 

$ P. Moritz von Schwindt (688) 

? Rosa mit goldgelben Staubgefäßen. 

& 70 cm. 2 M. / 18 M. 

? Ältere Sorten ohne Namen 1,— M. pro Stück. 


Papaver orientalis, Riesenmohn 

(Siehe Neuaufnahmen.) AOO J^Oo 4 

Leichte Winterschüttung gegen Ausnahmewinter. Trägt 
mit der weithin wirkenden, brennenden Farbenglut 
seiner Riescnblumen einen Zug tropischer, gesättigter 
Pracht in den deutschen Junigarten. 

P. o. Goliath (691) 

Die Blüte mißt unberührt 19 cm Durchmesser. Schon 
weithin erkennt man diese Sorte an ihrer Höhe, Blumen¬ 
größe, Leuchtkraft und Haltung. 

120 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 
P. o. Prinzeß Victoria Luise (692) 

Denkbar schönstes Lachsrosa. 

100 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 
P. o. Wunderkind (693) 

Mit dem leuchtend karminrosafarbenen Sport der bisher 
schönsten tiefroten Feuermohnart Württemberg übergab 
ich dem Handel eine 
Riesenmohnzüchtung, die 
seit der Schaffung der 
lachsrosa Sorten die wich¬ 
tigste Erscheinung in der 
Veredelung dieser größten 
Blume unserer nordischen 
Gärten darstellt. 120 cm. 

1,20 M. / 10,80 M. / 96 M. 

P. o. Wiirttembergia (694) 

Riesenblumiger Mohn. Tief 
blutrot blühend. Größe, 

Form und Farbe wohl 
nicht mehr zu überbictcn. 

120 cm. 

60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 


Paronychia serphyllifolia, 
Mauerraute 


! 



Reizende, mattgrünc, 
Steingärtchen. 


iOA 

dichte Polsterpflanze für das 
40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 


Petasites jap. gigantea (699) 

Der Riesenhuflattich, der bis ein Meter hoch wird, ist 
in Uferpartien, an denen mit breiten Wirkungen 
gearbeitet wird und kräftiges Wuchern nicht schadet, 
eine unersetzliche Gestalt. Man kann auch an tief- 
gelegenen Gartenstcllen, an denen es gar nicht besonders 
feucht ist, durch Huflattichpflanzung den Eindruck von 
Sumpf und Feuchtigkeit hervorbringen, zum Beispiel eine 
Trauerweide ganz in einen Huflattichdickicht schleppen 
lassen. 70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. 

* 

Pimpinella saxifraga rosea (700) 003A9 

Wenn man die feine weiße und rosafarbene Spitzen¬ 
arbeit der kleinen Schirmdoldengewächse, die uns an 
deutschen Wegrändern so lieb werden, in die Steingärten 
ziehen will, so sind hierfür feste Dauergewächse geeignet, 
wie Pimpinella, Athamanta Mathioli und Laserpitium 
siler. Hier wird vorläufig die reizende rosafarbene 
Pimpinella angeboten. 

60 cm. Aug.-Scpt. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 


\ 

L 

56 





Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugcbcri 



ABTEILUNG FÜR 


GARTEN 

. GESTALTUNG 



KARL FOERSTER 


BORNIM 

BEI POTSDAM-SANSSOUCI 


UND CO. 
G.M. B. H. 


Sämtliche Bilder des Kdtaloges stammen aus den Schaugärten der Gärtnerei in Bornim 


















Senkgarten vor dem Hause, mit Ufergarten in der Mitte, der von März-Ende bis August-Ende 
in beständig wechselndem Flor steht 


G ARTENGESTALTUNG 

Die Anfragen nach gartenkünstlcrischer und gärtnerischer Beratung im Kleinen und Großen, 
vom Fragebogen und der kleinen Beetskizze bis zur Gestaltung von Stein- und Wassergärten, 
besonders von Naturgartenpartien und architektonischen Sammelgärten aller Jahreszeiten, sind 
wieder in stärkster Zunahme. Diese Zunahme ruht unter anderem auf der Erkenntnis der Not¬ 
wendigkeit, zum eigentlichen Gartengestalter die Pflanze zu machen 
und die alte Papierwand zwischen Pflanzenleben und Gartengestaltung immer mehr zu durch¬ 
brechen. Hierzu kommt das Verlangen der Gartenfreunde, die Jahreszeiten vom Vorfrühling 
bis Spätherbst in gesammelten Bildern und Stimmungen ihres Gartens um sich zu haben. 

Die Gartenfreunde, gleich ob sie Besitzer kleiner oder großer Gärten oder Parks sind, können 
von dieser neu erwachsenen Angliederung des hiesigen Betriebes nachhaltigen Nutzen gewinnen. 
Alle schriftliche und mündliche Beratung geschieht schneller, als der Betrieb bisher zu leisten 
vermochte. Für die einzelnen Aufgaben ist es möglich, Spezialkräfte besonderster Eignung 
herauszuwählen. 

Als Ursache der außerordentlichen Inanspruchnahme der erst im Frühjahr 1927 gegründeten 
Abteilung erwies sich sehr häufig der Wunsch des Garteninhabers: gartenkünst¬ 
lerische Gestaltung, gärtnerische Pflanzung und Lieferung der 
Pflanzen in die gleiche verantwortliche Hand zu legen und den bekannten Spaltungen 
der Verantwortlichkeit zu entgehen. Viele gingen noch einen Schritt weiter und legten die 
Pflege oder die zeitweise Kontrolle in die gleiche Hand. So hat sich ein System von 








Pflegevereinbarung oder von regelmäßigen seltenen Besuchen zur Beratung des Herr¬ 
schaftsgärtners durch den Spczialfachmann zu allseitiger Zufriedenheit herausgebildet, nicht 
zum wenigsten auch zur Zufriedenheit des ersteren. 

Das Wirkungsvollste, was in Gärten zu pflanzen und aufzubauen ist, ruht stärker als je auf 
der Kenntnis des modernen Pflanzenmaterials. Und nicht nur die größten Wirkungen hängen 
von einer leidenschaftlich interessierten Beherrschung all dieser neuen Pflanzensteigerungen 
und -Bereicherungen ab, 
sondern vor allem auch der 
Aufbau von Gartenpartien 
und Gärten, die mit mäßi¬ 
ger Pflege auf die Dauer in 
Ordnung zu halten sind. 

Die Zahl der Pflegearbei¬ 
ten, die schon durch bloße 
kenntnisreiche Sortenwahl 
einfach erspart wird, fällt 
sehr ins Gewicht. Garten¬ 
gestalter, welche sich wirk¬ 
lich die Zeit nehmen, sich 
um all diese grundlegenden 
zum großen Teil ganz 
neuen Sicherungen und Er¬ 
leichterungen hoher Gar¬ 
tenfreude zu bekümmern, 
wären zwar allseits sehr 
willkommen, haben aber 
einfach nicht die Zeit, sich 
wirklich auf dem laufenden 
zu halten. Die hiesige Ab¬ 
teilung für Gartengestal¬ 
tung ist also geschaffen 
worden, um eine Lüche 
ausfüllcn zu helfen. Zu 
den Obliegenheiten dieser 
neuen Organisation gehört 
bei der Gartenanlagc, 
der Schaffung von 
Natur- und Stein¬ 
gärten, Wasser- 
und Ufergärten, von 
Farbcngärtenaller 
Art die ganz besondere Berücksichtigung von neuen technischen und physiologischen Fort¬ 
schritten und Erfahrungen zwecks Erleichterung der Gartenpflege. In einem vielgelesenen 
Aufsatz: „Blumengärten für intelligente Faule“ habe ich eine Menge gärtnerischer und 
gartenkünstlerischer Fortschritte, Erkenntnisse und Tricks berührt, um uns allen das Leben 
im Garten zu erleichtern und den Schwierigkeiten an die Wurzel zu gehen. Die gefundenen 
Gesetze sind so verhältnismäßig einfadi und durchgängig, dabei so einleuchtend, die Fort¬ 
schritte in der Ertüchtigung der Pflanze und der Verringerung ihrer Pflegebedürftigkeit auf 
allen Gebieten so enorm, daß das Tempo der Verbreitung dieses nützlichen Wissens nicht 
genug beschleunigt werden kann. 






paar eingefügte Dahlien bereichert 
werden. Es gibt vielleicht kein 
stärkeres Mitleben mit der 
Blumenwelt des Gartens und der 
Jahreszeit, als dies ein Scnk- 
garten unter den Fenstern unserer 
Wohnräume gewähren kann. Zwei 
Jahrzehnte des Lebens mit solchem 
Garten vermögen nur einen kleinen 
Teil seiner Möglichkeiten auszu¬ 
schöpfen. Er bleibt von Mitte März 
bis EndeOktober täglich voll Über¬ 
raschungen und wechselnder Bilder 
und reizt uns zu weiteren Stei¬ 
gerungen. Die Veredlung und Er¬ 
tüchtigung der Pflanzenwelt lockt 
immer weiter zu Umgestaltungen, 
erleichtert sie und ihre Pflege und 
vermag jetzt mit wenigen Pflanzen 
stärkere Wirkungen hervorzu¬ 
bringen, als früher mit vielen. 


Es kommt jeder Art von Gar¬ 
tengestaltung zugute, und es 
macht die Gartenpfleger freier 
von lästigen Arbeiten zu¬ 
gunsten feiner und schöpfe¬ 
rischer Weitergestaltung jeder 
Gartenpartie. Die denkbar 
konzentrierteste Blumengar¬ 
tengestaltung ist ein mit 
Rosen berankten Pergolas um- 
kränzter Senkgarten, dessen 
metertiefe Böschungen zu 
Steingartenterrassen ausgebil¬ 
det sind, während die Mitte 
des Gartens ein Wasserbassin 
mit Ufergärten enthält. Die 
übrigen Plätze sind mit 
wechselndem Blütenstauden¬ 
flor erfüllt, dessen Farben¬ 
massen alljährlich durch ein 




SCHÖNE ALTMODISCHE 
UND MODERNE WETTERFESTE WOHNGERÄTE 

FÜR GÄRTEN 

GARTENTÜREN, GARTENHÄUSCHEN, LAUBENGÄNGE UND RANKGERÜSTE, 
SCHUTZ- UND FUTTERGERÄTE FÜR VÖGEL, PFLANZENKOBEL UND 

SCHALEN FÜR DAS FREIE 

Unsere Zeit bringt sowohl im In- als Auslande nur ausnahmsweise die schöpferischen Kräfte 
zur Gestaltung zeitlos schöner Werke auf den genannten Gebieten hervor. Es ist notwendig, 



Alles auf diesem Bilde des aus flachen Schluchten bestehenden Steingartens wächst fast ganz 
ohne Pflegeeingriffe. Es geschieht nichts außer zeitweiligem Unkrautjäten. Audi dies wird mit 
dem dichteren Bewachsen des Gartens alljährlich leichter 


das Beste aus früheren Zeiten und aus der Gegenwart, sowohl diesseits als jenseits der 
deutschen Grenzen, zu sammeln und durch seine Neuverbreitung Maßstäbe aufzurichten, die 
es Gartcnkünstlern und Gartenfreunden unmöglich machen, in ihren Gärten mit dem überall 
leicht zu beschaffenden halbguten Edelkitsch zu leben. „Das Schöne ist schwer“ sagt Goethe. 
Auf diesen Gebieten ist es besonders schwer, denn nirgends ist Schönheit so vereinzelt. 





Der einzigartige Steinbrech, Saxifraga leptophylla (trifurcata), der sich an 
Dauerkraft, Polstersicherheit, unglaublicher Blütenfülle, Schönheit des Winteranblicks, Sonnen¬ 
widerstandskraft aus den 30 bis 40 wichtigsten Steinbrecharten vollkommen heraushebt, ist hier 
gleichzeitig zur Oberkleidung des Betonrandes benutzt, so daß die Wasserfläche in einem Moos- 
kranzc zu liegen scheint. Der Uferrand ist nur mit jenen Schwertlilicnsorten besetzt, die nach 
vieljährigem unberührtem Wadisen an gleicher Stelle noch ausgesprochene Reichblüher bleiben 



Die Seerosen blühen von Mai bis Oktober, zuletzt noch aus gelben Binsen 








Diese Dinge als Beiwerk zu behandeln, dessen Qualität man etwa auch entbehren könne, 
ist ein vollständiger Irrtum. Sie gehören so sehr zum schönen Garten und zum rechten Leben 
darin, daß man ohne sie große Schönheitsernten des Gartens stehen läßt. Ihr Reiz strahlt 
auf jedes Blatt und jede Blume des Gartens aus und drückt dem Garten den Stempel eines 
schönen Lebensgefühls auf. Wenn diese Geräte usw. im Frühling wieder an ihre alten 
Gartenplätze gebracht werden, fühlen wir erst bis in alle Verzweigungen das Gespinst der 
Fäden, das all diese von der Natur so gern empfangenen Dinge gerade mit den allerfeinsten 
Reizen des Gartens eng verknüpft. Der hohen und guten Form all dieses sogenannten Bei- 



Frühsommcrpartie im Steingarten; redits oben das blaue Staudengeranium, 
das im achten Jahre in pulvertrockenem Gehölzwurzelfilz steht, oben verblühender Ginster, 
Thymian und Nelken in der Mitte 


Werks kommt die Eigenschaft zu, schlummernde Beziehungen zwischen uns und der Garten¬ 
natur zu wecken, von denen uns die üblichen kalten und banalen Formungen der gleichen 
Dinge nichts ahnen lassen. 

Schweden ist das Land der schönen Gartentüren, Italien das der Pflanzenkübel und Pergolas, 
Deutschland und England brachten in früheren Zeiten die besten Gartenmöbcl hervor. 

Der moderne Garten, in dem sich so viel während jeder Jahreszeit begibt, nämlich tausendmal 
mehr als früher, bringt aus seiner eigenen Gestaltung schon viel mehr natürliche Sitz- und 
Ruheplätze hervor, die notwendig sind, um das Leben des betreffenden Gartenteils ganz aus¬ 
schöpfen zu können. Die erhöhte Vornehmheit und Fülle neuerer Gartenpflanzenwelt stellt 
schließlich auch ihrerseits höhere Ansprüche an alles Menschenwerk inmitten der Gartennatur. 




Steingartenpartie des Frühsommers, blüht von Ende Mai bis in den Juli an besonders dürrer 
Lehne in beständig wechselnden Bildern. Die Dürre ist hier so groß, daß nur verschwindend 
wenig Unkraut aufkommt 



Iberisflor als Wegeinfassung 





Naturgartenparti c, Frühlingslaubwaldrand 







Einige moderne 
Gestalter haben 
aber dennoch 
Gartenmöbel 
und Keramiken 
geschaffen, die 
ganz aus un¬ 
serem heutigen 
Garten- und 
Pflanzengefühl 
heraus entstan¬ 
den sind, aber 
bisher nur ganz 
kleinen Kreisen 
bekannt wurden, 
obgleich zweifel¬ 
los sehr weite 

Kreise ihnen großes Interesse entgegenbringen werden. Gerade an der Verbreitung dieser 
edlen und seltenen Dinge soll hier gearbeitet werden. Eine Fülle von Pflanzen von 
größter Schönheit und bequemster Durchwinterung würde in den Gärten verbreitet sein, 
wenn es nicht so schwer wäre, wirklich schöne Kübel und Gefäße für sie zu finden, die sich 
in mäßigen Preisgrenzen halten. Es ist nicht jedermanns Sache, die großen Kübel und Töpfe 
sich aus Italien mitzubringen. Für Terrassen und Dachgärten werden immer mehr Schalen 
und flache Pflanzenkübel gebraucht, in denen sich unzählige Arten von Zwergnadelhölzcrn 
und vielen anderen Steingartengewächsen auf die Dauer gut halten und so vielen Menschen ein 
Leben mit mannigfachsten Pflanzen ermöglichen, für die sonst Gärten nötig waren. 

Zum Schluß sei noch kurz daran erinnert, daß Gartenmöbel richtiger Konstruktion nach allen 
Erfahrungsgesetzen der Holzvorbereitung und -Zubereitung sowie des Anstriches außerordent¬ 
lich viel haltbarer sind, als solche, die etwa in Werkstätten ohne diese alte Spezialerfahrung 
hergestellt werden. Aehnlidies gilt von der Konstruktion der Schalen und Kübel. Bei ersteren 
müssen die inneren Wände Zuschrägungen nach unten besitzen, damit sie, gefüllt, von Frösten 

nicht zerpreßt wer¬ 
den. Auf diesen 
Gebieten wird sich 
eine ungeheure 
Mannigfaltigkeit 
entwickeln müssen, 
wenn man den be¬ 
sonderen Harmo¬ 
nieverhältnissen 
zwischen Pflanze 
und Gefäß nach¬ 
gehen will, worauf 
natürlich alle stärk¬ 
sten Wirkungen 
ruhen. 
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Ein Senkgarten kann mit ausdauernden Gewächsen so raffiniert bepflanzt werden, 
daß er von Anfang April bis Oktober beständig in seinem Flor wechselt. Nicht¬ 
eingeweihte haben den Eindruck, daß er alle 14 Tage völlig neu bepflanzt ward, 
obgleich die Pflanzen schon jahrelang am gleichen Plafc stehen. (Bis auf die Dahlien 
die im April eingefügt werden) 












Phlox 

Teppichphloxe des April-Mai 'OCXKO 

Phlox stellaris G. F. Wilson (701) 

Veilchenphlox, zartlila blühend. 

ij cm. 45 Pf. / 4 M. / 36 M. 

Ph. setacea Morgenstern (702) / ^ V) 

Kräftig wadisende, gute Polster bildende sdiöne Art, mit 
zahlreichen hellrosa, im Zentrum rot gesternten Blumen. 

10 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

P. /. Brigthness (704) 

In gutem Rosa Träger eines widitigen Farbentons in 
den frühen Maiwochen. 

10 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
P. s. Schneewittchen (705) 

hat neben großer Schönheit des lange währenden Flors 
vorzügliche Widerstandskräfte. 

10 cm. April-Mai. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

* 

Halbhohe Frühlingsphloxe des Mai 

Pb. canadensis (710) 03 Alä 6 C>[=> 

Mittelhoch wachsender, dankbarer Frühlingsphlox mit 
rein lilablaucn Blütcndoldcn auf zirka 20 cm hohen 
Stielen. Auch für Schnittzwcckc sehr wertvoll. 

50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
Ph. pilosa hybr. Altenberg (712) 

Schönster unverwüstlidier rosa Frühlingsphlox für 
Blumenschnitt und Gartenschmuck bei 35 cm Höhe. 

Mai-Juni. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 


Höhere Frühsommer-Phloxe OOnO^A 

Phlox Arenäsi 

Diese neuere Phloxgattung stellt eine Kreuzung von früh¬ 
blühenden Phloxen aus der Gruppe der canadensis— 
Varietäten mit den besten decussata-Sortcn dar und 
verfügt über eine Reihe neuer herrlidier Hybriden, die 
an den Flor der Frühlingsphloxe anschlicßen und bis 
zum vollen Erblühen der Phlox dccussata-Sorten hin- 
reichen. Die Phlox Arcndsi-Sorten werden je nach 
Sorte 40—60 cm hoch, die reichverzweigten Büsche 
beginnen schon gegen Ende Mai zu blühen, worauf der 
Flor dann mehrere Wochen anhält. Zur Besetzung von 
Beeten und Rabatten sind diese Züchtungen vorzüglich 
geeignet. Mai-Juni-Juli-Oktobcr. 

Ph. A. Charlotte (716) 

Reidi vesrzweigt mit dichten Sträußen mittelgroßer, etwa 
zwei Meter im Durchmesser haltender Blüten. Die 
Farbe ist weiß, mit zartlilarosa Schein und dunkcllila 
Auge. Hervorragend für alle Zwecke. Frühestblühendc 
aller. Eine herrliche Schnittstaude wie auch „Louise“. 

50—60 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 

Ph. A. Grete (717) 

Außerordentlich reichverzwergtc Büsche, deren Blüten 
zwar nicht groß sind, aber in solcher Fülle erscheinen, 
daß sie die ganze Pflanze bedecken. Die weißen Blumen 
haben in der Knospe einen etwas rosa Schein. 

jo cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 

Ph. A. Louise (718) 

Kräftig wachsend, reich verzweigt, bis 60 cm hoch. Die 
mittelgroßen Blüten sind hellila mit lilakarmin Auge. 

70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 


57 





Phlox decussata Sommerkleid 


Phloxe 

Ph. suffruticosa Dr. Hornby (722) 

Reichblühend, rosaweiß, eine klassisiie, unverwüstliche 
Phloxsorte, die der rigorosesten Sichtung und Prüfung 
standhält. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

Ph. su ff. Snowdon (723) 

Stärkstrcmontierendcr weißer früher Phlox, alter be¬ 
rühmter Schatz englischer Gärten. 

50 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

Ph. su ff. Indianchief (724) 

Obwohl sonst alle blauroten Ph. suff. vermieden, ist 
diese unentbehrlich. 50 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 


1 Phlox decussata, 

\ Sommer- und Herbstphlox CX)aOi 4 

J (Siehe Neuaufnahmen.) , ' 

j Anfang Juli bis Ende September. Die neueren feinsten 
^ Phloxe bringen im Hoch- und Spätsommer in feuerroten, 
$ weißen, zartrosigen, blaßblaucn und veilchenblauen Farben 
j Blütenwirkungen von überschwänglicher Pracht hervor, 

2 die zu ihrer Zeit den Garten beherrschen. Die mächtigen 
& Staudenbüsche sind dann ganz Farbe und strömen Duft 
H wie gekochtes Obst aus. Sie werden uralt! Alles 
2 Blaurot und Blaurosa ist ausgeschied:n. 

u Edel-Phlox ist eine Zukunftsstaude und gehört zum 
\ Schönsten, was man im Park und Garten haben kann. 
? Die hier genannten Sorten unterscheiden sich von den 
& älteren ungefähr wie Gartcnblumcn von Feldblumen, 
x Leider sind die schlechten oder halbguten Farben der 
Z alten Phloxe aus dem Phloxbegriff der Gartenbesitzer 
9 schwer auszurotten. Auch alle jene früheren Uebcrgangs- 
& Sorten, die nach vier bis fünf Jahren des Wachsens an 
(( einer Stelle nachlasscn, sind ausgeschlossen. Im Augusr- 
i heft der Gartenschönheit 1925, die auch Phloxrabatten- 
& Pläne für Juliflor und für Augustflor enthält, ist eine 
$ nähere Beschreibung der Einzelsortcn in Zcitgruppen in 
| ihrem Ausbau als alte Einzelexemplare im Garten gegeben. 

\ Frühe Gruppen , Anfang Juli erblühend: 


* 


Ph. Campbell (732) 

Lachsrosa mit weißem Spiegel. 70 cm. 

60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

Ph. Raleigh (733) 

In dunkelstem Lilaviolett unerreicht. 

70 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

Ph. Mercier (734^ 

In hellem Lilaweiß ein Massen- und Dauerblüher. 100 cm. 
Ph. Heutsz (735) 

Orangescharlach mit weißem Spiegel. 100 cm. 

Ph. Königshöfer (73 4 ) 

Edelster aller orangescharlachroten. 

80 cm. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

Ph. U-Deutschland (737) 

dürfte der starkwüchsigste und energischste Blühcr unter, 
denjenigen orange-scharlachroten Staudenphloxen sc yK, 
deren verblühte Einzel- m ZT* 


_ E » 1 

blüten nicht janschön 
werden. ¥ 

100 cm. Aipost. 

1 M. / 9 80 M. 

Ph. Württerr^wgia (7 38) 

Großblumiger Phlox in 
warmem Karminrosa mit 
rundem Kuppelbau. 

125 cm. 

60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

Ph. Purpurmantel (739) 

Dunkclamarantrot mit großer flacher Dolde. 

Verbesserung des windbrüchigen Hochberg. 

100 cm. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

Ph. Hindenburg (740) 

Glühendes Kirschrot von fabelhafter Leuchtkraft. 

80 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

Ph. Dutrie (741) 

Weißrosa Phlox von wunderbarem Schmelz und feinster 
Farbenvcrmittlungskraft. 100 cm. 


Standfeste \ 


L 


Preise, wenn nicht anders angegeben: 

50 Pf. / 4,jo M. / 40 M. 

Ph. Büchner (731) 

König der Weißen. 100 cm. 


Ph. Sommerkleid (743) & 

Weiß mit rotem Auge, enorm wüchsig und riescndoldig ^ 
auch als alte Pflanze. J 

125 cm. 60 Pf. /j,40 M. / 48 M. 
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Phloxe 

Ph. Europa (744) 

Weiß mit rotem Auge bei fester dichtgeschlossencr, breit¬ 
schultriger Dolde, völlig anders als vorige. 100 cm. 

Ph. Lofna (745) 

Zart silberrosa Phlox mit weißem Spiegel. ioo cm. 
Ph. Wanadis (747) 

Edles Lila mit rotem Stern, völlig verschieden von 
anderen lila Sorten. 100 cm. 

Ph. Laßberg (748) 

Später als Büchner, noch reiner in Weiß, niedrig im 
Wuchs. 80 cm. 

Ph. Firmament (7*9) 

Kommt mit seinem hellen, wcißgcstcrntcn Lila am 
nächsten an blau heran. Beständig wechselnde 
Atmosphärenspiegel. 80 cm. 

Ph. Schlagcter (751) 

Wenig Dinge im Staudenbcrcich werden so gerne ver¬ 
wendet, wie warmrotc Phloxe. Die Auswahl, die bisher 


nicht sehr groß war, wird hier um eine Prachtsorte \ 
bereichert. jj 

100 cm. Juli-Aug. 1,20 M. / 10,80 M. / 96 M. ? 
Ph. Imperator (752) 4 

Seine großen braungcstieltcn dunkclroten Pyramiden- 
dolden dürfen in Phloxpflanzungcn nicht fehlen. h 

100 cm. 70 Pf. I 6,30 M. / 56 M. J 
Ph. Thor (753) ... « 

Besitzt in Großblumigkeit, Schönheit der warmen dunklen i 
Rosafarben und Doldcnbau unersetzbare Gcsamtqualitätcn. £ 

90 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. J 
Ph. Mia Ruys (754) 4 

Der niedrigst gebaute aller unbedingt wertvollen weißen £ 
sommerlichen Staudenphloxe, der si<£ \cn den bisherigen v 
weißen Zwergsorten durch absolute Gesundheit unter- 4 
schcdet. 50 cm. Juli. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. £ 

Ph. Mrs. Milly van Hoboken (76 5) £ 

Die riesenhaften Einzelblüten von weicher, warmrosa $ 
Farbe setzen zwar keine sehr großen Dolden zusammen, 4 
doch bildet der reichblühende, üppig wachsende Phlox £ 
weithin auffallende Büsche von edler, wesentlicher und 5 
eigenartiger Schönheit- Mitte Juli bis Mitte August ? 
blühend. 100 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M l 




59 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 





Gartenprimeln als Unterpflanzung im Halbschatten 


Phloxe 

Ph. Mrs. Sdmlten (756) 

Kein einziger Phlox leistet uns in reinem warmen Rot 
großer Einzelblütc und großbleibender Dolde im Juli 
und bis tief in den August hinein solche Farbendienste, 
wie dieser gesunde, starkwüchsige Schlager unter den 
neuesten Phloxen. Seine fleckenlose Schönheit behauptet 
sich gegen Sonnenbrand und Regen. 

100 cm. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

August-Phloxe , von Ende Juli ab erblühend: 

Ph. Widar (758) 

Mittcllila Blumen mit weißem Stern bilden großdoldige 
mächtige Farbenbüschc von langer Blütezeit. 120 cm. 
Ph. Gertz (759) 

Weißrosa großdoldiger mächtiger Phlox. 120 cm. 

Ph. Vollmöller (760) 

Enorm straffwüchsige, späte lilaweißc Sorte. 90 cm. 
Ph. Septemberglut (763) 

Kirschrote, hochgebaute Ricsendolden. 

125 cm. 60 Pf. 1 5,40 M. / 48 M. 

Ph. Wiking (764) 

Lachsrosa großdoldiger Herbstphlox von einzig dastehen¬ 
den Wcrteigcnsch affen. 

120 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

Ph. Loki ( 766) 

Rein lachsrosa mit dunkelkarmin Mittelring. 80 cm. 

* 

Physalis Bunyardi (771) OOOA2& 

Eine neue, besonders reichblühendc Form der Lampion¬ 
kirsche, deren terrakottafarbener Ton auch in Trocken¬ 
sträußen so wertvoll und einzigartig ist. Man muß sie 
allerdings an Plätze pflanzen, an denen sic kräftig umher- 
wuchern kann, z. B. trockene Böschungen. 

40 cm. j Keime 60 Pf. / io Keime 1,10 M. 


Plumbago Larpentae (772), 

Bleiwurz 

Niedrig buschige Pflanzenart von gutem Wudis und leuch¬ 
tend kobaltblauen Blumen im Herbst. Für Steingärten. 

40 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 


i 

003A l 


Podophyllum Emodi (773), 

Maiapfel OAczd 

Die verblüffende und stark wachsende Staude hat bei 
aller Ungeschlachtheit und Seltsamkeit einen solchen 
frühlingshaften Schmelz und Reiz des rotbraunen Blatt¬ 
werks und der anemonenhaften großen Blüten, daß sic 
einen ganz besonderen Anziehungspunkt im halbschattigcn 
Steingärtchen des Frühlings bildet. 

50 cm. 1 M. / 9 M. / 80 M. 
♦ 

Polemonium, Himmelsleiter 

P. Ridsardsoni (774) 

Beim echten Polcm. Richardsoni, das nur 30 cm hoch 
wird, bildet die Blütenentwicklung einen viel größeren 
Teil der Gesamterscheinung der Pflanze, tritt viel früher 
ein, wiederholt sich in Perioden. 

60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

* 

Polygonum 009 -Lri=)A^J_ 

P. sericeum (776) 

Schon in der ersten Maihälfte mit den Iris interregna, 
florentina zusammen wirkend, erblüht dieser beinahe 
i 1 /* m breite Frühlingsknöterich. Er paßt an Rabatten 
und Wasserrändern, wuchert in keiner Weise umher und 
hält sich abgeschnitten gut. 

Bis 200 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 
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Polygonuni 


l: 


P. amplexicaule superbum (777) QQ<J ( I/V ^ 

ist ein hoher roter Kcrzcnknötcrich des Himalaja, der 
von Anfang Juli bis zum Frost seine warm dunkclrotcn 
seltsamen Blutenstände in Meterhöhe hervorbringt. 
Winterdecke 70 Pf. / 6,30 M. / j6 M. 

P. polystaebium (778), Herbstflieder 003 J _^6 

Höchst anspruchsloses, ornamental belaubtes Gewächs mit 
großen weißen, spät im Oktober erblühenden Rispen, 
die einen starken, mimosenhaften Duft ausströmen und 
mit rotem Laub wirkungsvolle Herbststräuße bilden. 

100—200 cm. Oktober. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 
* 

Potentilla, Fingerkraut OOi=iA^ 

Siehe Neuaufnahmen. 

In Gartenziiebtungen. 

Abgeschnitten zehn Tage haltbar, 
gefüllte, nur größtblumigc Sorten 
Schönheit. 

50 cm. Juni-August. 70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. 
P. bybr. Gibson's Scarlet (781) OOA|| 

Eine der schönsten der bis jetzt bekannten einfach 
blühenden Potentilla-Sortcn. Der Wuchs ist kräftig 
und die samtig scharlachroten Blumen erscheinen während 
des ganzen Sommers in reicher Menge. Für Steingärten. 
60 cm. Juli-September. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 

P • nepalensis Miß Willmott (782) 

Den ganzen Sommer und Herbst hindurch äußerst 
dankbar blühende Art mit mittelgroßen, leuchtend 
karminrosafarbigen Blüten. Wuchs niedrig. Für Stein¬ 
gärten. 30 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

P • ebrysocraspeda (783) ,j OOA 

Ganz niedrig bleibende, Polster bildende, schöne Stein* 
gärtchenpflanze mit zahlreichen leuchtend gelben Blumen 
,m Anfang Mai. 10 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 


Primeln 


Rotsamtene halb- 
on überraschender 


Frühlings-Primeln 

Sic erhalten im rauheren Deutschland leichte Laub¬ 
schüttung oder ähnliches. Im Herbst neugepflanzt, im 
ersten Winter Bedeckung mit Nadelholzzwcigcn oder 
ähnlichem luftig trockenen Stoff. Doch P. acaulis vulgaris, 
auricula, Juliae, frondosa brauchen keinen Wintersenutz. 
20 cm. März-Mai. 

Früheste Primeln: 

Primula veris elatior grandiflora (787) 

Neue großblumige Rassen der hochgestieltcn bunten 
Farbenprimeln. In Farbenmischung Gelb, Weiß, Dunkelrot. 

40 Pf. I 3,60 M. / 32 M. 
Pr. acaulis grandiflora (788) ©l-OCJ® 

Hier veredelte großblumige Rassen der niedrigen und 
längstblühenden aller Gartenprimcln. März bis April. 

10 cm. 

40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

P. a. alba plena (789) 
weiße gefüllte unverwüst¬ 
liche Primel. 

10 cm. Mai. 

60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

P. acaulis vulgaris (791) 

Verbesserte wilde gelbe Kissenprimcl. 

Unverwüstlichste aller Primeln. Schön mit Hcpatica, 
Veilchen, Omphalodcs. 

10 cm. April. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 
P. a. coerulea (792) 

Blaue Primeln. 

10 cm. April. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 
P. frondosa (793) OOA 

Härteste, gartenwilligste Art der Mehlprimcln mit zier¬ 
lichen rosa Blüten. 

10 cm. Mai. 60 Pf. / 3,40 M. / 48 M. 
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Primeln 

P. Juliae (794) © 3 A|iO 

Kaukasische Teppichprimel in guter Sorte mit dichtem, 
niedrigem Flor, herrlicher Farbe, etwa wie Abendsonne 
durch den Burgunderwein scheinend. 

j cm. März-Mai. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

P. Helenae (795) ©OAHO^ 

Diese Kreuzung zwischen Primula Juliae und P. acaulis 
hat die Ucppigkeit des Flors und Stärke des Wachstums 
der P. ungeheuer erhöht, neue Purpur- 
— töne hincingebracht. 

10 cm. April-Mai. 

60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 
P. rnagenta (790) 

Farben, die man sonst im Frühliugs- 
garten nie sah, kommen jetzt durch 
immer neue Primeln 
in unsere Frühlings- 
bcctc. Fabelhaft wirkt 
der dunkclrote Sammet 
der rnagenta zwischen 
weißen Primula den- 
ticulata. Um die 
Wende März - April 
blühend. 

60 Pf. / 5,40 M./ 48 M. 

P. denticulata grandiflora (796) Q 3 A<— 

jo cm hohe Himalaja-Ballprimcl von voller, die Kaschmir¬ 
primeln weit übertreffender Härte. 

50 cm. April-Mai. 45 Pf. / 4 M. / 36 M. 

P. d. alba (797) 

Vorige reinweiß, prachtvoll mit Primula Juliae. 

50 cm. April-Mai. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

P. rosea grandiflora (798) 0 ©A 3 t-HI 9 ^o 

Roscnprimcl. Herrlich rosenrot, mit gefüllten Sumpf¬ 
dotterblumen zusammenblühend. 

20 cm. April-Mai. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

Mittelspäte Primeln: 

P. auricula grandiflora (799) 

Großblumige bunte Aurikeln. 

ij cm. April-Mai. 

P. Sieboldi (800) in Farbensorten. 

Maiblühende japanische Primelart, die blattlos durch¬ 
wintert. 30 cm. Mai-Juni. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 



CX»A|j^ 

40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 


Späte Sommer-Pagoden-Primeln, 

Hohe OA^ 

P. Beesiana (804) 

Lilarote Etagcn-Primcln. 

60 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 

P. Bulleyana (805) 

Nankinggelb. 60 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 

P. Bullesiana (806) 

Bunte Hybriden. 60 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. 
* 

A 

Prunella grandiflora rosea (809) 

Siehe Neuaufnahmen. u, | ’ 

Diese schöne, nicht umzubringende Steingartenstaude blüht 
mit großen, rosafarbenen Lippenblüten im Juli. 15 cm 
hoch. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

Prunella incisa (810) 

Blaue und rosa Hybriden. 

Juli. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 


Pulmonaria, Lungenkraut 

P. rubra (811) 003#A$a|:^ 

Leuchtendrotcr, prächtiger Februar-März-Blüher. Ganz 
unverwüstlich. 15 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

P. azurea (812) 

Schönstes reinblaues Enzian-Lungenkraut. Dies sind 
die beiden edelsten, aber cs blüht letzteres erst Ende 
März-April. 15 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

P. sacharata maculata (81 f) 

Die dunkelgrünen Blätter sind mit silberweißen Flecken 
gezeichnet. 15 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

P. sacharata Miß Moon (816) 

Eine Sacharatavcrcdlung von sehr langem Flor roter und 
blauer Blumen, deren wirkliche Schönheit sie zu einer 
überall brauchbaren Vorfrühlingspflanze macht. Pracht¬ 
voll zwischen weißen Arabispolstern. 

20 cm. 70 Pf. / 6,30 iVt. / 5 6 M. 
* 

Pyrethrum roseum grandifl. 03t=iOo4 

Siehe Neuaufnahmen. 

Bunte Margueriten. Aus zierlichem, schon im März- 
schnce üppig treibendem Laub steigt Mai-Juni, auch 
August-September eine Fülle großer, weißer, rosaroter, 
rotsammetiger Margueriten empor. Wer ihre Stimmungs¬ 
wirkung im Garten und die herrlichen Wirkungen der 
Schnittblumen (neun Tage haltbar) beobachtet, wird sic 
schwerlich missen wollen. 

P. r. Dr. Bosch (817) 

Zeigt so völlig neuartige Farbe, daß sie im Garten und 
in Vasen die bisherigen Wirkungen der P. wesentlich 
ergänzt. Einfach blühend. 

50 cm. 90 Pf. / 8,10 M. / 72 M. 
P. r. James Kelway (8i~^ > 

Einfach, sammetrot blühend, die schönste und dunkelst*, 
dabei härteste unter den sammetroten Pyrethrum. 

50 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 
P. r. La Vestale (820) CA 
Feine, zartrosa Färbung. 

Gefüllt, jo cm. 

80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

P. r. Mad. Munier (821) 

Halbgefüllte, zartrosafar- 
benc, äußerst starkwüchsige 
Sorte, jo cm. 

80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

P. r. Montblanc (823) 
reinweiße, dankbare Sorte, 
jo cm. 

80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

P. r. Queen Mary (826) /jC^C^ 

Eine der schönsten neuen ^ 

Sorten von kräftigem, ge¬ 
sundem Wuchs. Die Farbe der großen, dichtgefüllten und 
cdelgeformtcn Blüten ist ein prächtig zartes Rosa von 
großer Reinheit. Herrliche Schnitt- und Bindesorte. 

60 cm. 1 M. / 9 M. / 80 M. 
* 

Ranunculus, Ranunkel 

R. aconitifolius flore pleno (836) ©3AdZI^49 

Silberköpfchen. 

Im April bis Mai blühend mit dichtgefüllten weißen 
Blüten auf 30—40 cm hohen Stielen. Zieht im 
Sommer ein. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

R. acer fl. pl. (8J7), Goldköpfchen. 003ACZD^ 

Die gefüllte Form des einheimischen R. a. ist ein wahrer 
Schatz unter den Stauden, der unseren Gärten nie wieder 
verloren gehen kann. Die Blütezeit der etwa 80 cm 
hohen Büsche dauert von der zweiten Maihälfte an 
etwa sechs Wochen. jo Pf. / 4,jo M. / 40 M. 
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Salvia nemorosa superba 


Ranunculus 

R. spcciosus fl. pl. (838) 

Gefüllt blühende niedrige, uraltmodisch wirkende 
Ranunkel. 20 cm. Juni. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

R. amplexicaulis (839) 3 ®A 9 

Vereinigt große anemonenhafte Schönheit mit solcher 
Unverwüstlichkeit auch im Wurzelfilz von Bäumen, daß 
nur Unkenntnis dieses wertvollen Sacnvcrhaltcs die noch 
unverhältnismäßig geringe Verbreitung erklären kann. 
Blütezeit Ende Mai. 25 cm. 70 Pf. / 6,30 M. 5 6 M. 
* 

Rheum palmatum tanguticum (843) 
Schmuckrhabarber (J-u-cziO-L 

Prachtvolle Ornamcntalstaude, bis 
Rotblühend. Mai-Juni. 


R. purpurea (848) 
ist so häßlich, daß sic schon fast wieder schön ist, bei 
raffinierter Benachbarung; z. B. Lythrum virg. roseum 
sup., Vcronica Hendersoni, auf Rabatten von feiner 
Wirkung, aber auch im Steingarten unter Umständen 
brauchbar. 

100 cm. Aug.-Okt. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 


Sagina subulata, Sternmoos (854X <>AH9 jj 

Moosartige, rascnbildendc Pflanze, die feste Polster formt, £ 
mit weißen Blüten im Juli-August. Idealer Moosersatz 
der Gärten! 30 Pf. / 2,70 M. / 24 M. j} 


Rudbeckia, Sonnenhut 

R. Newmanni (845) 

Sehr edle gelbe Schnittblume mit sammetbraunem 
Zentrum. Dankbarer, monatelang dauernder Flor ab 
etwa 10. August bis Spätherbst. 

70 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

R. laciniata (846), Goldball 

Bildet zwei Meter hohe Büsche, die ab Juli sechs Wochen 
lang Hunderte kerriaähnlicher, goldgelber langgestielter 
Blumenbälle hervorbringen. Unverwüstlich. 

50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

R. nitida (847), Herbstsonne 

Großblumige, cinfachblühendc Rudbeckia von dauernder 
massigster Wirkung der gelben Farbe. Vielleicht die 
wichtigste gelbe Großstaude. 

200 cm. Juli-Sept. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 


OOAg 

Leuchtendrosa blühende 
Blütezeit von Ende Mai bis Juni. 

45 Pf. / 4 M. / 36 M. 


Salvia nemorosa superba (855) 

00a09-Ü>6 

Eine anspruchslose und ganz hervorragende Schmuck- 
staude, von der auch eine unschönere Abart als virgata 
nemorosa im Handel ist. Die lilafarbenen Büsche sind 
meterhoch und meterbreit. Die zierlichen, leichten 
Blütenrispen schmücken den ganzen Sommer hindurch 
die Pflanzen. Nach dem endlichen Verblühen der tief 
blau und violetten Blumen wirken die violetten Hüllblätter 
noch sehr lange reizvoll. Monatclangcr Nachflor folgt. 

Juni-September. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 


Saponaria ocymoides (856), 
Seifenkraut 
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I 

I Santolina 

\ 

' 


Saxifraga , Steinbre6i-G artenform 


S. chamaecyparissus (859) OOA 

Silbergraulaubiges, strauchähnliches, ein Drittel Meter 
hohes Gebilde mit gelben Blüten, das im Steingarten 
auch selbst dann unersetzlich wäre, wenn seine Blüte 
nicht in die dort blütenärmere Zeit des Sommers fiele 
und sein Laub nicht ein eigenartiger Winterschmuck 
des Steingartens wäre. 

Juni-Juli. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

S. pinnata (860) 

Eine halbstrauchige Staude, aus deren feingefiedertem 
Grün blaßgclbc Blütenköpfc 30 cm hoch herauswachsen. 
Ihre Eigenart, ebenso wie ihr später Flor, machen sic 
im Steingarten unersetzlich. 

Juni-Juli. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

S. tomentosa , Silbersantolinc (861) OQAl—i]:^ 

Das silbergrauc immergrüne Zwerggehölz darf im Stein¬ 
garten nicht fehlen, wo Zusammenklänge sehr feiner 
matter barben unterstrichen werden sollen, wie Erigeron 
spcciosum nanum mit Hclianthcmum Bronze. 

60 cm. Juni-Juli. 55 Pf. / 5 M. / 44 M. 


Satureja montana (864), 

Bergminze OOdAa 

Zierliche Stcingartcnpflanzc in weiß oder weißlila für 
September. Aus Töpfen sicher wachsend. 

50 cm. 60 Pf. / 5,40 M. I 48 M. 


I 
\ 
i 

\ Saxifraga, Gartensteinbrech 


l . 

L 


Nur wichtigste Gartensorten von leichter Kultur und 
mannigfaltiger lohnender Verwendbarkeit. Steinnachbar¬ 
schaft dekorativ, aber nicht unbedingt nötig. Wenig 


bekannt ist es auch oft Fachleuten, um welchen Grad 
von Unverwüstlichkeit und herrlicher Widerstandskraft 
es sich bei vielen edlen Steinbrechsorten handelt; z. B. 
ganz besonders bei Elisabcthae, leptophylla, lingulata 
superba, cotylcdon pyramidalis. 

Alle lieben in sehr leichtem Boden ganz lichten Halb¬ 
schatten oder etwas Wassernachhilfe, verhalten sidi im 
übrigen auch dankbar und gutmütig; gegen Tropfcnfall 
von Bäumen sowie Gchölzwurzclfilz im Boden sind 
manche empfindlich. 


Moosbildende Steinbrecharten ©dAAlü 

Vorfrüblingsblüher (März): 

S. apiculata (865) 

Frühester famoser, unverwüstlicher, gelbblühender Stein¬ 
brech. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

S. Elisabcthae (881) 

Seltene Hybride mit hcllschwcfclgclben Blumen, Anfang 
April. 8 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

Frühlingsblühcr (April—Mai): 

S. hybr. Blütenteppich (866) 

Bildet didite Polster, die April und Mai zur Zeit der 
Blüte den Eindruck eines blumigen Teppichs machen. Die 
Blütchen erscheinen auf niedrigen verzweigten Stielen 
in ganz außerordentlicher Fülle, sind im Aufblühen 
leuchtend karminrosa und werden bei weiterer Entwicklung 
etwas heller. In Felspartien, zu Einfassungen oder auch in 
ganzen Beeten sind sie von hervorragender Wirkung. 

ij cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

S. irrigua (8 67) 

Mit großen, weißen Blüten. Früher blühend als die 
folgende. Mai. 45 Pf. / 4 M. / }6 M. 
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Wirkung. Was diese Sorte besonders wertvoll macht, 
ist der andauernde Flor. Noch bevor die ersten Blütcn- 
stiele abgetrocknet sind, treiben die Pflanzen von neuern 
durch und blühen im Juni fast ebenso wieder wie im April. 

15 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

S. hybr. Teppichkönigin (876) 

Mit ihren nur 5 cm hohen Blütenstielchen ist diese Sorte 
wohl die niedrigste aller moosartigen Saxifragen. Die 
zierlichen Blumen sind frisch rosa gefärbt, später etwas 
neller werdend. Als niedriger Polsterbildner einzig schön 
für Steinpartien. Mai. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

S. moschata (882) 

Aeußerst fcingliedrige, frischgrüne Polster bildende und 
besonders im Halbschatten gut gedeihende, sehr dekorative 
und gut wachsende Sorte. 

io cm. Mai. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 


Saxifraga cotyledon 

Moosbildende Steinbrecharten 

S. leptophylla (trifurcata) (868) 

Robusteste, unverwüstlichste aller moosartigen S. mit 
dichten weißen Blütenkissen. 

15 cm. Mai. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 
Sie verträgt auch mehr Sonne und zeitweise Dürre; es 
ist alles zu gering, was man zum Lobe dieses dienst¬ 
bereitesten polstersichersten aller moosbildenden Stein¬ 
brecharten sagt. 

S. hybrida grandtfl. alba (871) 

Zu rosa und rotblühenden Sorten stellt diese Einführung 
ein schönes Gegenstück dar. Die ziemlich großen, edlen 
Blumen von reinweißer Färbung stehen auf straffen 
Stielen über den dichten hellgrünen Polstern. 

15 cm. April-Mai. 50 Pf. / ^4,50 M. / 4° M. 

S. hybr. splendens (872) 

Die ziemlich großen Blumen dunkelkarminrotcr Färbung 
erscheinen auf etwa 15 cm hohen, reidi verzweigten 
Blütenstielen. Die leuchtendste Farbenwirkung aller 
roten Saxifragen. 

15 cm. April-Mai. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
S. hybr. magnifica (874) 

Wohl großblumigste von allen, 15—20 cm hoch werdend, 
kräftig und robust wachsend, sehr reichblühend, von 
schöner, frischer hellrosa Färbung, eine Verbesserung der 
älteren bekannten Sorte Rhei superba. 

April-Mai. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

S. hybr. Schöne von Ronsdorf (875) 

Die mittelgroßen, in reichster Fülle erscheinenden Blüten 
sind leuchtend dunkelkarmin, von vorzüglicher Fern- 


Rosetten-Steinbrech 

Unverwüstliche Sorten. Bei S. pyramidalis müssen jedoch 
die Stiele abgeblüht gle'ch wcggeschnittcn werden, damit 
Seitcnroscttenbildung erfolgt. 

S. cotyledon pyramidalis (S85) OAdflij 

Königin aller wirklich ausdauernden Steinbrecharcen. 
Mai-Juni. Myrtenblüte der Norwegerinnen, auch West¬ 
schweiz bewohnend. 

50—70 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

S. lingulata superba (886) OCO®A |&4 

Mit schönen graugrünen Blattrosetten, über die sich im 
Mai die etwa 40 cm hoch werdenden reinweißen Blüten¬ 
rispen in reicher Fülle erheben. Für den Blumenschnitt 
eine der besten Sorten und ein dankbares Material für 
den Steingarten. Sicherster Blüher unter den großdoldigen 
Rosetten*Steinbrech. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

S. umbrosa (887), Porzellanblümchen O 0 (J)#Ü 9 A 

Unersetzliche und sicher blühende Schatten-Einfassungs¬ 
pflanze. Auch in Großstadthöfen absolut unverwüstlicher, 
auch wintergrüncr Rasenersatz. Daher der Name 
„London Pride“. 

25 cm. April-Mai-Juni. 30 Pf. / 2,70 M. / 24 M. 


Scabiosa, Skabiose OaOA^ 

S. caucasia (890) 

Große, blaue Staudenskabiose, reizende, vielbegchrte 
Schnittblume. 

100 cm. Juni-Aug. 60 Pf. I 5,40 M. / 48 M. 

S. c . grdfl. Schöne v. Eisenach (891) \ Qy 

Besonders gut wachsende, gedrungene und reichblühende 
Züchtung, welche diösc monatelang blühende Rabatten-, 
Steingarten- und Schnittblume zu einer Staude ersten 
Ranges macht. 

80 cm. Juni-Oktober. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

H'vwyi • 4 l 

Scutellaria baycalensis (898), 
Baikal-Helmkraut > )Acu$6 

Im Steingarten des Juli und August kann man diese 
35 cm hohe, breit gebaute Wildstaude nit ihren sauberen, 
tieflilablauen Rispen und ihrer Widerstandskraft nicht 
nvssen. 60 Pf. 1 5,40 M. / 48 M. 

S. alpina (899) / 1 /Y\ j 0 OOA 

Das Alpenhelmkraut mit seinen Drachenkopfblütchen in 
lila und rosa auf festem, zuverlässigem Pflanzenstock, 
der auch an schlechten, dürren Plätzen infinitum aushält, 
gehört auf die Frühsommerpartie des Steingartens und 
wird 20 cm hoch. 40 Pf. I 3,60 M. / 32 M. 
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JJ udbeckia nitida Herbstsonne ist überhaupt „die große malerische 
-*- v gelbblühende Staude“, die man zu allererst anschafft. Von einem 
Schnurhalfter in Kniehöhe etwas zusammengezogen, trägt sie sich 
ohne Stütze und steht acht Wochen lang in Blüte; im Gegensatz zu 
anderen Sorten und Arten verträgt sie viel Dürre und Sonnen¬ 
glut in voller Blüte. Nach zehn Jahre langem Wachstum beobachtet 
man nod? immer neue Schmuckkräfte und Widerstandsenergien an ihr 



j rollius hybridus , die Goldranunkel , neben Iris germanicus, Wird 
irrig für eine Sumpfwiesenstaude gehalten , fühlt sich aber auefj 
auf die Dauer im gewöhnlichen , im ganzen nicht zu trockenen Garten¬ 
boden wohl, der aber auch mal recht trocken werden darf. Die Edel¬ 
sorten übertreffen die Wild Staude an Urkraft und schnellem Wuchs 
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Siehe Neuaufnahmen. 


I 
\ 

1 Sedum, Fettblatt 

x Unersetzbarer Helfer an dürren Gartenplätzen, Rasen- 

/ ersetzer, Ordnungshaltcr, Unkrautbekämprer. 

$ S. camtschaticum fol. var. (902) OOCXBIiA 

l Buntblättriges Kamtschatka-Sedum. Schöne Art mit 

(( gelbweiß gezeichneter Belaubng und gelben Blüten. 

^ 10 cm. 30 Pf. / 2,70 M. / 24 M 

$ S. Ewersi (903), Himalaja-Sedum 

l Gleichfalls bodenbedeckende Art mit zierlichen rosa Blüten 
J im Spätsommer (Aug.). 10 cm. 30 Pf / 2,70 M. / 24 M. 

^ S. Sieboläi (908), Oktober-Sedum 

W Mit seinen blauen rotgesäumten, rhythmisch angeordneten 
x Blättern und rosa Herbstblüten wirkt dies Sedum am 

/ edelsten unter allen kleinen Sedums. Völlig winterfest, 
w größter Verbreitung wert. 

15 cm. Oktober. 60 Pf. I 5,40 M. / 48 M. 
^ S. S. marmoratum (909), vorige marmoriert 
7 Eine der besten buntblättrigcn kleinen Stauden. 

I 10 cm. Oktober. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

X spectabile „Carmen“ (910) r l ^ OO^IIo 4 

? Eispflanze. Durch Züchtung dieser tiefkarminroten Art 
ist diese alt und wuchtig werdende Pflanze eine Staude 
^ ersten Ranges geworden. Eine 40 cm Hohe haltende 
j alte Pflanze mit etwa achtzig handgroßen Dolden auf 
blaugrüncm Laub im Herbst — vor Aster Herbstwunder 
Jr und Glühwürmchen blühend — bietet einen ganz auf- 
x fallend schönen Anblick. Sept.-Okt. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
X S. spurium (911), Sonnenmoos OOOCJA 9 

£ Wohl die wichtigste, tcppichbildende Rasenersatzstaude, 
w die man mehr und mehr auch für ganze Gartenpartien 
benutzt. In schweren Böden und feuchterem Klima 
verträgt S. sp. nicht tiefen Schatten. 

10 cm. 30 Pf. / 2,70 M. / 24 M 


Sedum Sieboldi 


s. Die weiße Blüte stört 
30 Pf. / 2,70 M. / 24 M. 


etwas rotbraun- 


S. spurium album (912) 

Bester Teppichbildner aller S. 
am wenigsten. 10 cm. 

S. spurium splendens (913) 

Tiefkarminrote Blütenmassen über 
blättrigem Teppich im Spätsommer. 

10 cm. 30 Pf. / 2,70 M. / 24 M. 

S. calabricum (917) 

Kalabrisches Sedum, das einem veredelten hochgestielten 
S. sp. spl. ähnelt. 10 cm. Juli. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

Immergrüne Sedumarten: 

S. nicaense (905), Schlangenmoos-Sedum 
Das schöne, audi im Winter tiefdunkelgrüne Schlangen- 
moos-Scdum, blaßgclb blühend, ist ein Edelstein unter 
den Sedum. 10 cm. Mai-Juni. 30 Pf. / 2,70 M. / 24 M. 

S. rupestre (907), Blautannen-Sedum 
Blaugrünes, halb Wintergrün bleibendes Sedum. Eine 
ganz reizende und unverwüstliche Sedumart, die erst 
neuerlich ganz nach Gebühr gewürdigt wird. Wunder¬ 
voll für mannigfachste Verwendung. Schön in gelbem 
Flor zur gleichzeitig tieflila blühenden Vcronica incana. 

20 cm. Juli. 30 Pf. / 2,70 M. / 24 M. 
S. Middendorfianum (914) 

Monatelang ab Hochsommer gelb und braun blühendes 
Sedum mit braunem Laub. 

10 cm. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 
S. spatulifolium (916), Silberblatt-Sedum 
Silberblatt-Scdum mit blaßgclbcn Blüten. 

10 cm. Mai-Juni. $0 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
S. anacampseros (918) 

Rosa blühend. 

10 cm. Juni-August. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Sempervivum, Hauswurz, 

Steinrose ~)A 

Siehe Neuaufnahmen. 

Die Kakteenmode, die schon so lange Bestand hat, greift 
jetzt über auf Freilandkakteen und sukkulente Perennen. 
Die unendlich vielartigen immergrünen Rosetten der 
Hauswurz oder Donnerwurz, bald wie grüne Seerosen 
geformt, bald wie silberne Steinflechten erscheinend, halten 
an allen sonnigen, nicht zu feuchten Plätzen endlos lange 
aus. Die folgenden sind ausgesprochen gartenfeste 
Schmucksorten. 

Preise , wenn nicht anders angegeben, 

40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

S. Lamottiae (923), Grüner Stern, rote Spitzen. 

S. tectorum (925), Grüne, große Rosette, Dachwurz. 

S. Siebenbur gianum (926), Grüne, große Rosette, 

Siebenbürgen. 


grün mit purpurner Unterseite. Die Blüten sind viel 
dunkler orange als die Stammform, der die Sorte sonst 
in Wuchs und Größe durchaus gleicht. 

120 cm. Juli-Sept. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

S. Wilsonianus (942) 0 (J"ltCZ 3 

Dekorative, effektvolle Einzelpflanze, Huflattich-Königs¬ 
kerze. Ueppig und robust im Wuchs, mit leuchtend gelben 
Blütenrispen und schönem Blattwerk. Blütezeit August. 

100 cm. 1 M. / 9 M. / 80 M. 


Sidalcea malvaeflora Rosy Gern (944), 
Kalifornische Malve CX)a^ j> 

Diese Edclform der kalifornischen Malve in ihrer absoluten i 
Unverwüstlichkeit und ihrem lange andauernden Flor v 
gehört zu den erfreulichsten Rabattenstauden. Sie sicht £ 
aus wie eine graziöse, nur ein Meter hohe Malve. ) 

100 cm. Juli-Sept. 55 Pf. / 5 M. / 45 M. v 


S. fimbriatum (927), Rotrandige Hauswurz. 

5 . globiferum (928), Kugelhauswurz. 

S. tomentosurn (931), Spinnweb-Hauswurz. 

S. arachnoideum minus (932), Miniatur - Spinnweb- 
Hauswurz. 

S. Wulffenianum (933), Blaugrüne Hauswurz. 

S. albidum (934), Große grüne Hauswurz. 

S. triste (935), Braune Hauswurz. 

50 Pf. / 4,50 M. / 40 M 

S. Sämlinge großrosettiger Sorten (936). 


I 


* 


ie.. I 

Silene Schafta (945), Leinkraut yO<3A|| £ 

Widitiger Herbstblüher fürs Steingärtchen, zur Heide- jfj 

in Rlitr/* in \;f \rg\r% ?*nnlirrw*r F/*rn- h 


TV IWIWI^VI *-*--- 

krautzeit in Blüte und in Menge von ähnlicher Fern¬ 
wirkung. 10—15 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

5 . alpestris (946 ) OOOA II^k 

Nur 10—15 cm hohes, teppichbildcndes, unverwüstliches 
Steingartengewächs, weißer Juniblühcr. 

50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 


Senecio, Chinesisches Greisenkraut 

jj S. Clivorum Othello (941) ©#CJCUu' 

Die Blätter dieser Varietät von Senecio Clivorum sind 
im Austreiben dunkclpurpur, später oben schwärzlich 






Sisyrinchium anceps (947) 

Aus 30 cm hohem schmalen und starren Gräserbusch 
blühen blaue Blumen. Diese Staude von ausgesprochenem £ 
Stcppcnpflanzencharakrer paßt an unzählige Gartenplätze ) 
in Steingärten und Naturgärten. Sic blüht im Mai. 

50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. k 
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Spiraea filipendula fl. pl. 


Solidago, Goldrauten OOOa 

Früherer umhcrwuchcrndcr und umfallcnder Häßlichkeit 
entrückt hat die Goldraute durch einige Neuzüchtungen 
Verwandlung in unersetzbare Reize erfahren. In gelben 
Gruppen und Sträußen werden ihre Wirkungen immer 
benötigt. 

S. virgaurea nana (948) 

Zwerggoldraute für Ende Juli.’ 

60 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

S. Schwcfclgeiser (949) 

Aufrecht wachsende prächtige Ersatzsortc für die alte um- 
fallendc aspera; Anfang bis Mitte August. Eigene Zucht. 

150 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

S. hybr. Goldstrahl (950) 

Eine 80 cm hohe veredelte Zwcrggoldrautc von auf¬ 
fallender Schönheit, die in ihrer kleinen Gestalt auch 
in kleinsten Gartenräumen höchst willkommen und 
überhaupt von unabsehbarer Verwendbarkeit ist. 

Aug.-Sept. 70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. 

S. Shorti praecox (952) c/ ! . 

Septemberblühende, zwei Meter hohe Goldraute. 

50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

S. Shorti (953) ^ V 

Spätestblühende Königs-Goldrautc, zwei Meter hoch, 
zweite Septemberhälfte bis Oktober. Ebenfalls frei von 
allen S.-Fehlern. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

. ■ ■ Ho • 

Spiraea, Spierstaude 

Siehe Neuaufnahmen. 

Herrliche Halbschattenblühcr. Hier werden unverwüst¬ 
liche, in der Zeit vom Mai bis August blühende Spiraeen, 
deren jede von auffallendem Garten- und Vascnschmuck- 
wert ist, angeboten. 

s - A J, uncus . (957). 003 ®-lt 9 c=i 0 ^ 

Geißbart spiraea 

Mannshoch, robust, mit frühem Laubwerk und hohen 
cremeweißen Rispenfahnen zur Feuermohnzeit, besonders 
in höherem Alter ein Prachteftckt. Anfangs enttäuschend. 

125 ein. 70 Pf. / C ,30 M. / 56 M. 


S. ulmaria fl. pl. (960), 03 ®T_r 9 ^ 3^4 

Gefüllte Mandelspiraea 

i 3 /* m hohe Prachtstaude von langer Blütezeit und acht¬ 
tägiger Haltbarkeit der abgeschnittenen Stiele, die schön 
zu rotem Weidcridi passen. (Stiele erst einige Zeit bis 
„an den Hals“ ins Wasser zu stellen.) 

50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

S. venusta magniflea (961) 

Verbesserung der Stammart, der rosafarbenen ameri¬ 
kanischen Schwester unserer Bachspiräe. Die in dichten 
Dolden stehenden, leuchtend dunkelrosenrotcn Blüten 
erschcien im Juli. Der Wuchs ist kräftig und robust, die 
Pflanze wird etwa i 3 /* hoch. 

80 Pf. / 7,20 M. I 64 M. 
S. filipendula fl. pl. (959) 003 A 9 

Wunder von Anspruchslosigkeit und Blühwilligkeit. Den 
ganzen Sommer steigen aus zierlichem, farnkrautähnlichem 
Lauoc rosa Knospen, halbgefüllte weiße Blütcndolden 
empor. 60 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

* 

Stachys lanata (965), Wollziest OOOAH 

Starkwachsende Einfassungspflanzcn für trockene Lagen, 
mit langen, weißwolligen Blättern und rosa Lippenblüten 
im Juli. 20 cm. 30 Pf. / 2,70 M. / 24 M. 

* 

Statice, Strandschleierkraut, 

Blauschleier, Strandflieder C >Acu02o4 

Schleierkrautartigc, stahlblaue Blütcnmassc von duftiger, 
bizarrer Schönheit. Entgegen Vorurteilen erwiesen sie sich 
schon zwölf Winter völlig winterhart. August-September. 

S . latifolia (9 66) y\ 1 

Blau-Schleier, mit großen Blattrosettcn, auf welchen sich 
auf hohen verzweigten Stengeln die großen pyramidalen 
Blütenrispen entwickeln. Blütezeit Juli bis September. 

80 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 
* 

Synthiris reniformis (967) 

Anfang April blüht in 15 cm hohen lila Rispen eine 
unverwüstliche niedrige Staude, welche durchaus brauchbar 
und erfreulich in Frühlingsgärten aller Art ist. 

15 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Tradescantia , Di cimasterblume in blau, rosa und weiß 


\ Thalictrum, Amstelraute CO#t=&> 

^ Th. aquilcgifolium (976) 

* Mit weißen und lilarosa Blütenrispen im Juni, zirka ein 

| Meter hoch. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

$ Th. dipterocarpum (977) 

9 Aus China cingcführte, wertvolle Schnitt- und Schmuck- 
X Staude, deren zierliche Blütenrispen sich in einer Höhe 
$ von ein bis zwei Meter über die fein gefiederte Belaubung 
j? erheben. Die zahlreichen Blüten sind von feiner hcllila 
A Färbung. Th. d. ist nicht zu verwechseln mit dem wider- 
$ standslosen, sehr wintcrempfindlichen Th. Dclavayi. 

Juli-August. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

1 . * 

* Thymus lanuginosus (979), 

9 Wollthymian 00 -^ 9 i 

& Siehe Neuaufnahmen. 

j Graugrüne Felsenpflanze, die wintergrüne Polster bildet. 

10 cm. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 


T. virginica rosea (985) 

Die rosa Drcimastcrblumc ist von großem Reiz neben 
der tiefblauen T. v. atrocoerulea und der weißen 
T. v. alba major. 

50 cm. Juni-Oktober. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

fr 

Tritoma, Fackellilie öOO>=>T-r_LOä6 

Sehr wirkungsvolle und dekorative Einzclstaude, die mit 
ihren großen Blütenkolbcn an zirka ein Meter hohen 
Stielen auch als Schnittblumc von guter Haltbarkeit ist 
und sich gut verwenden läßt. Die Blütenfarbe variiert 
durch viele orangcrote Töne. Bei Gewässernähe nicht 
feucht pflanzen. Sehr wirksam neben Yucca. 

T. Expreß hybr. (990) (p 

Eine der frühesten, rcmonticrcnd, Farbe leuchtend hell- 
bis dunkclorangc. Als Winterschutz genügt bei ange¬ 
wachsenen Pflanzen leichte Fichtenrcisigdccke völlig. 

100 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

fr 


l 


j Th. serpyllus albus (980), Schncethymian C ' 

J Reizende kriechende Felsen- und Einfassungspflanzc mit 
\ reinweißen Lippenblümchen auf dichtem, frischgrünem 
$ Laubpolster. Blütezeit Juni-Juli. 

J 10 cm. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

$ Th. s. coccineus (981), Scharlachthymian / 

$ Ebenso schön wie die vorgenannte Sorte, mit lebhaft rot 
$ gefärbten Blütenteppichen im Juni. 

J 10 cm. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

I * OO 

$ Trifolium repens atropurpureum (982) 

^ Eine vicrblättrigc blutbuchenfarbene Kleeart, die sich an 
& ihren Pflanzplätzen in Steingärten und Einfassungs- 
S bändern fest behauptet. Etwas wuchernd. 

15 cm. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 


L 


Tradescantia virginica, 

Dreimasterblume © 0003 -u-aAJL 

T. virginica atrocoerulea 

Jahrzehntelang treu wiederblühend, fremdartige Staude mit 
schilfartiger Belaubung und langem Flor lcuditendblauei 
Blumen. 40—50 cm. Mai-Sept. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
C. virginica alba major (984) 

Großblumige, weißblühende Abart. 

jo cm. jo Pf. / 4,jo M. / 40 M. 


Trollius, Goldranunkel 0003 i-r 9 ^ 0 i 4 

Unverwüstliche edle Staude. 70 cm. April bis Ende 
Mai (Aug.-Okt.) Große, dichtgefülltc, ranunkelähnliche 
Blume von großem Formenreiz; die beste Nachbarstaude 
Anchusa myosotidiflora. 

T. Earliest of All (994) 

Dieser schöne T. erblüht jedes Jahr schon volle acht Tage 
vor allen übrigen Sorten, nämlich schon im April. 

70 cm. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

T. Excelsior (99 j) 

Intensiv orangefarbener Trollius. Stark rcmonticrcnd. 

60 cm. 80 cm. / 7,20 M. / 64 M. 

T. Goldquelle (996) 

Leuchtend hellgelbe, außerordentlich großblumige, wüchsige 
Sorte. 70 cm. Mai. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

T. Ledebouri (998) 

Auffallende Art, deren leuchtend orangefarbene Blüten 
durch die lang hervortretenden Honigblätter ein eigen¬ 
artig schönes Aussehen erhalten. Besonderer Wert liegt 
noch in der späten Blütezeit, Ende Juni. 

60—80 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 
T. Orange Globe (999) 

Große goldgelbe Blüten von roscnähnlidicr Modellierung. 
Alte Pflanzen von außerordentlichen Schönheit. 

60 cm. Mai. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 
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T rollius 

Trollius 

T. Orangekönig (1000) 

Diese Goldranunkclzüchtung stellt einen Fortschritt dar 
in Leuchtkraft des Orangegclbs sowie der Blütenfülle und 
Wachstumskraft. 70 cm. Mai. 1 M. / 9 M. / 80 M. 
T. Hybriden (1001) 
in verschiedenen Färbungen. 

60—80 cm. Mai-Juni. 70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. 
* 

Tunica saxifraga (1005), 

Felsennelke OOOA 

Ein wirklich reizendes, fast den ganzen Sommer in Blüte 
stehendes Steingartenpflänzchen, zierlich rosaweiß blühend. 

15 cm. 30 Pf. / 2,70 M. / 24 M. 

* 

Uvularia grandiflora (1009), 

Gelbe Trauerglocke COJAtza 

Diese amerikanische Vorfrühlingsstaudc blüht im April 
in 50 cm hohen Dickichten mit hängenden gelben 


Glocken. 


So Pf. / 7,20 M. / 64 M. 




Verbascum, ausdauernde Königskerze 

K densiflorum (1012) ** ‘ • 

Herrliche, perennierende Königskerzenart mit etwa 1,20 m 
hohen verzweigten Blütenständen und mittelgroßen, 
bellorangegclbcn Blüten. Ende Juni. Sdiön mit folgender 
u nd Salvia nemorosa. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

hybr. Caledonia (1013) 

Etwas höher wachsende Art, mit isabellgelben großen 
Blumen im, Juni. 120 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 
pannosum (1014) , 

Nächst densiflorum und Caledonia ist Verbascum 
pannosum zweifellos die stärkstwirken-e aller wirklich 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern rnitanzugeben 


Thalictrum dipterocarpum 

ausdauernden und unbedingt winterharten Königskerzen. 

Aus mächtigem silbergrauen Blattwerk wachsen beinahe 
zwei Meter hohe dichte gelbe Blütensäulcn. Die neu 
angebotenen V. lcianthemum und libanoticum reidicn nidit 
an Verbascum pannosum heran. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

* 

Veronica, Garten-Ehrenpreis 

Veronica prostrata , vierzehn Tage vor V. rupestris. 

Acußcrst wichtig sind für den frühen Flor im Mai die 
neuen veredelten Formen der Teppich veronica in blaß¬ 
blau, blau und weiß, die vierzehn Tage vor V. rupestris 
in ebenso diditen Farbcnpolstcm blühen. Der Reiz dicsci 
Trockenheitsstauden ist außerordentlich, viel größer als 
man der Stammform zutraut. 

V. p. coelestina (1018) / 

Leuchtend blau. 15 cm. 

V. p. coerulea (1019) sf '4 

Tiefblau. 15 cm. 

V. p. pallida (1020) ^ / 

Blaßblau. 15 cm. 

V. p. alba (1021) 

Reinweiß. 15 cm. 

V. saxatilis 1029) 

Fclsenvcronica, mit tiefblauen Blüten, sehr niedrig. 

5 cm. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. ) 
V. rupestris (1023) 300 A 9 II >> 

Tcppich-Veronica. Ein Kleinod für Steingärten, dürre J 
Böschungen, Einfassungen. 10 cm hohe, rein enzian- ^ 
farbene Blütenpolster. Anfang Juni. h 

50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 5 
V. Shirley blue (1017) £ 

Die Züchtung dieser tiefdunkelblauen, sehr lange blühenden ) 
Veronica vom Stamme der latifolia- und amethystina- v 
Gruppe ist neben den Veronica prostrata-Vcrcdlungen ^ 

/V r A aP r 
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50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
$0 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 
50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

OOOA9 






Verbascum , Königskerzen 


der wichtigste Fortschritt auf diesem Gebiete. Der straffe, 
auch älteren Pflanzen erhaltene Wuchs der niemals nieder- 
liegenden und umfallenden Pflanze macht diese Neuheit zu 
einem Edelstein. Das Dunkelblau ist sehr merkwürdig 
und mit keinem anderen zu vergleichen. Der Flor liegt 
im Mai bis Juni. 30 cm. 90 Pf. / 8,10 M. / 72 M. 
V. incana (1024) OOOAjjCIIIla^ 

Halbhohe silberblättrige Sommer-V., famos für Ein¬ 
fassungen. 40 cm. jo Pf. I 4,50 M. / 40 M. 

V. spie ata (1025) , 3000 ^^ 0^6 

Hohe Sommcr-Vcronica mit 60 cm hohen, lilablaucn 
Blütenrispen. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

V. spicata rosea Erika (1026) 

Sämling von Veronica spicata rosea von besonderer tief 
dunkclrosa Färbung. Von fern glaubt man, kräftig 
wachsende rosa Erika zu sehen. Audi wertvoll für 
den Schnitt. 60 cm. Juli. 50 Pf. / 4,30 M. / 40 M. 

V. Hendersoni (1028) 0034 °^ 

Japanische Pracht-Veronica. 70 cm hohe, prachtvolle dunkle 
Rispen im Spätsommer. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 


Vinca minor (1032), 

Immergrün ± 003 ®«A 09 

Unverwüstliche, gartenkünstlerisch für unendliche Zwecke 
ideal verwendbare deutsche Wildstaude. 

15 cm. April. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

Viola, Veilchen 

V. cornuta Hansa (1033) 

Das Hansa-Veilchen ist eine sammetdunkle, gedrungene, 
etwas großblumigere Ausgabe des Wcrmigveilchcns, das 
eine sehr wertvolle Errungenschaft für Steingärten, Ein¬ 
fassungen und Schnittblumcnbeete darstcllt. 

15 cm. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 
V. c. Alpha (1034) OA|: 

Besonders schöne, großblumige und dankbar blühende 
Sorte mit dunkel veilchenblauen, zahlreichen Blumen. 

10 cm. 40 P.\ / 3,60 M. / 32 M. 
V. c. G. Werrnig (1035) c/ ©IIAipO^ 

Hornveilchen. Staude für Einfassungen, Steingärtchen, 
Böschungen, die Unglaubliches an Blütendauer leistet. 
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Wahlenbergia Mariesi 


Die dunkelblauen, 15 cm langgestielten Blumen sind 
zartduftende Schnittblumen ersten Ranges. Alte Ein¬ 
fassungen werden durch Abstcchcn in Ordnung gehalten. 

35 Pf. I 3,20 M. / 28 M. 

V- cucullata grandiflora (1036) 

Pfingstveilchen. Dieses zierliche, dankbar blühende Veilchen 
ist im Juni mit den langgcsticltcn, prächtig dunkelblauen 
Blüten übervoll bedeckt. 10 cm. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 
V. gracilis Juwel v. Eisenach (1037) ^QO©A||A 

Eine zierliche und reichblühende prächtige Veilchenart 
aus den griechischen Gebirgen von intensiv dunkelblauer 
Färbung mit kleinem weißen Auge. Als Vorpflanzung 
und in Steingärtchen ausgezeichnet verwendbar. 

15 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

V v \ ' J \ ' * 

V. odorata, Gartenveilchen 0003AH90 

Y' °- Charlotte (1038) 

ist das wichtigste, wohlriechende Gartenveilchen, das auch 
im Herbst vier Wochen lang blüht. 

10 cm. März-April. 40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 


Wahlenbergia Mariesi (1043), 

Chinesische Spätsommerglockenblume 

oociAczio^ 

Eine sehr wertvolle und dankbare, niedrigblcibendc Art 
der höher wachsenden großblumigen Gattung. Die 
prächtigen blauen Glockenblumen haben eine feine schalen¬ 
artige Form und erscheinen in verschwenderischer Fülle. 
Juni-August. Wuchs gedrungen. 

40 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 


Yucca filamentosa (1044), 
Palmlilie 


±OCK>[=i& 


Wintergrün. Diese exotische,. Prachtstaude mit creme- 
farbiger Blüte verleiht einem Gartenbild südlicheren 
Charakter. Schön mit Tritoma „Expreß“. Ein paar 
Fichtenzweige als Winterschutz gegen schwerste Fröste 
völlig sichernd. 

100—150 cm. 1,20 M. I 10,80 M. / 96 M. 
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Garten^ Farne 


Zu den vornehmsten Pflanzengestalten der Erde gehörende, 
enorm zähe und langlebige Gewächse, die ihren wald¬ 
frischen, urweltlichcn Zauber willig in den Gärten 
entfalten. Auch zwischen halbschattiger Staudenpflanzung 
von großer Wirkung und über blütenärmere Wochen 
hinweghelfend. 

Schön mit Halbschattenstauden , wie Primeln , Akelei , 

Astilbe , Spiraea , Anemone japonica , Actuea usw. 

A. filix mas . (1054) 003 #? 

Robuster, üppiger Farn für schlechten, trockenen Sdiattcn- 
platz, auch für Sonne! Bis Weihnachten frischgrün. 

60 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

A. /. m. Barnesi (1055) 

Dieses Aspidium ist eine schöne monumental gewachsene 

Form des robusten, halb¬ 
wintergrünen Sandfarns. Die 
Zunahme reicher Farben¬ 
stauden für Schattenflor 
vom Frühling bis Herbst 
wird immer mehr auch das 
Interesse für ihre künst¬ 
lerisch so wichtigen Nach- 
pflanzcn, nämlich die edlen 
Gartenfarne, steigern. 80 cm. 
80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

A. filix femina (1056) 
Zicrlichst gefiederter Farn 
von üppigstem Wüchse in 
Gärten. 70 cm. 

50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

Od#A 9 

Harte, dankbare und bekannte Sorte für halbschattigc 
Plätze. 70 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

Onoclea sensibilis (1058) 

Der starkwüchsige und sehr dekorativ wirkende Fühlfarn. 

30 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

Osmunda regalis (1059) © 3 # 9 ^ 

Der an feuchten Stellen über meterhohe heimische Königs¬ 
farn mit prächtiger Wedclbildung. 

ioo—120 cm. 1 M. / 9 M. / 80 M. 


^ A. spinulosum (1057) 
1 


Struthiopteris germanica (io6o) f Trichter - oder Becherfarn 

03*9 

Ein Meter hoch. Regelmäßig gebauter Prachtfarn. Im 
Alter fast tropisch; wichtigster großer Gartenfarn. 

70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. 


Winter grüne Farne: 

Aspidium aculeatum (1063) 


3QAc=]9i 


Der robuste, sehr edle Schildfarn. 

60 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

A. (Polystichum) angulare proliferum (1064) 3 AC^i 

Dieser überraschendste, eleganteste aller Gartenfarne 
entrollt den ganzen Sommer durch immer neue, bis 
60 cm lange, smaragdgrüne Filigran-Wedel über dunkle 
ältere. Minimaler Winterschutz. 

90 Pf. / 8,10 M. / 72 M. 

A. acrostichoides (10 66) 3 ®Al == li 

Aehnlich munitum, aber wüdisig und winterhart, sehr 
wirkungsvoll. 40 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

Polypodium vulgare (10 67) 3 #AGU i. 

Der bekannte, heimische Tüpfelfarn mit kriechendem 
Wurzelstock und 20— \o cm langen, wintergrünen Wedeln. 
Für alpine Zwecke sehr gut verwendbar. 

50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

Scolopendrium vulgare (1068) 3 ®i-A >9 

Der heimische, in Gärten gut wachsende Hirschzungenfarn. 

25 cm. 60 Pf. / 5,40 M. i 48 M. 


Schmuckgräser 


OJAIi 


in unbedingt gartenwichtigen Arten. 

Arrhenatherum bulbosum 
fol. var. (1071) 

Bunter Glatthafer mit knollenförmigen Wurzeln, hübsches 
Ziergras, in jeden Garten passend. Glatthafer ist 
gewissermaßen ein nicht wucherndes, weißbuntes Band¬ 
gras, das etwas Bodcnfrische liebt. 

30 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M, 
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Arrkenatherum bulbosum (Nichtwucherndes weißes Band gras) 


? Carex maxima pendula (1072), 

I Riesen-Wald-Segge 

\ Riesen-Segge, auf Rabattenecken nahe Iris, an Wasser- 
9 rändern usw. sehr wirksam. Heimisch. Schön Wintergrün. 
ä 70 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 56 M. 


Phalaris arundinacea fol. var. (1078) 

OOCIi=i& 

Eine wirklich schöne Sorte des 50 cm hohen, weiß- 
bunten Bandgrascs, wuchernd, daher keine zarten 
Pflanzennachbam! 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

* 


v Glyceria spectabilis fol. var. (1075), 

■j Weißbuntes Süßgras 00#3 At-t 

b Niedriger und breitblättrigcr als das „Bandgras“ und 
x mehr für Wasserränder. Auch in flachem Wasserstande 
Z gut gedeihend, aber auch in jedem leidlich guten Garten- 
Boden. 50 cm. 70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 




Eulalia gracillima (1080) ©OCh-ri=i-L « 

Das feinblättrigc Eulaliagras bildet zwei Meter hohe, 4 
wuchtige, doch sehr graziös wirkende Grasbüsche. Schön £ 
als Solitärs im Rasen oder in Staudenrabattcn-Ecken. ) 
Nur bei diesem letzten Grase in rauhen Gegenden etwas 
Laubschüttung um den Fuß des Grases, mit etwas Fichten- £ 
reisig fcstgchaltcn. Welke Halme erst im Frühling weg- £ 
schneiden. x M. / 9 M. / 80 M. $ 
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\ 

X Steingarten*und Zmerggehöl^e 

\ Zwergnadelgehölzc, Blütengehölze, Immergrüngehölze, 
V Beercnsdimuckgehölze 
a [•reise nach Stärken wechselnd 

• Zrocrgnadelgehölye 


ü Chamaecyparis, Fächercypresse 

| Ch. obtusa nana (1221) 003 

\ Die Zwergfädicrcypressc gehört zu den langsamst 
j wadisenden Zwcrgnadclhölzcrn. 1 Stück ca. 6 M. 

j* Ch. obt. gracilis (1222) 003 

a Zierliche Form voriger. * 1 Stück ca. 6 M. 

I Juniperus, Wacholder 

x /. communis nana (1223) 003 

? Arktischer Zwergwacholdcr mit wagcrecht gelagerten 
^ Zweigen. 1 Stück ca. 6 M. 

^ /. prostrata (1224) OO 

1 Kanadischer Teppichwacholder, hellblaugrün mit langen 

$ Zweiggehängen. 1 Stück ca. 7 M. 

£ J. tamariscifolia (1225) 003 

y Tamariskcn-Zwergwadiolder von wunderbarer Form. 

2 1 Stück ca. 6 M. 

t ]• chinensis Pßtzeriana (1226), Chinesischer Zwerg - 
i Wacholder. 1 Stück ca. 6 M. 003 

& ]. chinensis procumbens (1228), aufrechter Chinesischer 

x Zwergwacholder. 1 Stück ca. 6 M. 003 

^ ]. doin. proc. aurea (1229), Goldzwergwacholdcr 

j* * 1 Stück ca. 6 M. 

| Picea, Tanne (1232) 

? P. excelsa nana, Igel-Zwcrgtannc. 

j< Pinus montana 

^ P. pumilio (1233), Zwergkiefer. 

X 


Frühlingsweg (Plan B) 

Zroerggchöfje für Blüten*', Laub* oder 
Beerenschmudc 

Andromeda 

A. floribunda (1241), Lavendelhtidc. 

* 

Azalea amoena (1243), 

Zwergazalee 

* 

Berberis, Berberitze 

B. huxifoha nana (1245), Immergrüne Zwergberberitze 

1 Stück 2,50 m. ±0039 


P. m. mugo (1234), Mugozwergkiefcr. 

* 


£30$F. 

Stück ca. 4 M. 


3©F. 

1 Stück ca. 6 M. 


1 Stück ca. 6 M. 


003 

1 Stück ca. 6 M. 
6 M. 


^ Thuja, Lebensbaum (1236) 

^ R. occidentalis recurva nana, Zwerglebcnsbaum. 

X 1 Stück ca. 6 M. 

L 


Calluna siehe Stauden 

* 

Cotoneaster, Felsenmispel 

Siehe Neuaufnahmen. 

C. congesta (1248), Immergrüne Zwergfelsenmispel. 

10 cm. 1,50 M. ±00 
C. horizontalis (1249), Felsenmispel, OOT 

mit bizarrem, eigenartigem Wuchs und roten Beeren 
im Herbst. 50 cm. 1,50 M. 

C. humifusa (1250), Hängefelsenmispel. 

10 cm. 1,50 M. 

* 

Cytisus, „Ginster“ 

Ginsterähnliche Zwerggehölze siehe Neuaufnahme. 

C. decumbens (12t 1) OQF* 

Mai. 4 M. / 36 M. 
C. praecox (1252), Elfenbeir.ginster OO^iF. 

In Töpfen. Mai. 2 M. / 18 M. 

C. Kewensis (1253), Zwcrgelfenbcinginste* OOA± 
In Töpfen. Mai. 2,50 M. / 22,50 M. 
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Juniperus tamariscifolia 


Genista, Ginster 

G. tinctoria fl. pl. (1256), gefülltbl. Färberginster 
Juni. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

Daphne 

D. Mezercum (1258), Seidelbast 03 ®QV.F. 

März. 1 Stück ca. 6 M. 

D. M. alba (1259), weißer Seidelbast V.F. 

März. 1 Stück ca. 6 M. 

D. Cneorum major (1260), Rosmarinseidelbast 

April-Mai. 1 Stück ca. 4,50 M. 

* 

Desmodium penduliflorum (1261), 
Fesselhülse CX>?> 

Rotvioletter, Scptemberblüh. Hängestrauch. 

1 Stüde 1,50 M. 


Evonymus, Spindel 

E. radicans (1262), Zwergspindel. OO 3 i 0 

80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 
E. r. variegatus (1263), weißbunte Zwergspindel. 

,— / 9 M. / So M. OOCMlQ 

* 

Fuchsia gracilis (1264), Blutstropfen 

Wilde, winterharte Fuchsia, 15 cm tief einmulden. Im 

Winter etwas beschütten. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

* 

Hedera conglomerata (1267), 

Zwergefeu OdiO 

* 1,50 M. / 13,50 M 

Lonicera nitida (1269), 

Immergrüne Zwerglonicera OOAQ 

70 Pf. / 6,30 M. / 5 6 M. 


Cytisus 


Bei Bestellungtu wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Loniccra periclymenum 


Schlingpflan 5 cn 


Selbstklimmende Weine 
Ampelopsis 

A. radicantissima Engelmanni (1282) 

Selbstklimmcnde Art, noch härter als A. Vcitchi und 
daher besonders für rauhe Gegenden. 

80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

A. Veitön (1283) 030 

Altbekannte Kletterpflanze; Nur dieser gebührt der 
Name „Efeuwein“. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

A. „Ruhm von Boskoop “ (1284} 

Reizende Form, bei welcher der junge Trieb das ganze 
Jahr hindurch eine prachtvolle rotbraune Färbung zeigt. 

1 M. / 9 M. / 80 M. 

* 

Aristolochia Sipho (Osterluzei) (1285), 
Pfeifenstrauch 003 # 

Absolut harter Schlinger mit riesigen Blättern. 

4 M. / 36 M. 

* 

Clematis, Waldrebe 

C. recta grandifloia (1286) 003 

(Tief pflanzen.) 

Die großblumige, weiße Stauden-Clematis mit ihren 
meterhohen und schlicßlidi quadratmeterbreiten Büschen 
ist ein Schmuckstück ersten Ranges. 

Mai-Juni. 1,50 M. / 13,50 M. / 120 M. 

C. paniculata (1287) 03 

Herbtblühcnde Clematis mit reichem Blütenflor in weißen 
Dolden. 2 M. 

C. montana grandiflora (1288) 003 

Große, weiße Blumen im Mai, ganz hart. 2 M. / 18 M. 


C. montana rubens (1289) 

Diese großblumige, rosafarbene Frühlings-Clematis ist 
wohl die stark wüchsigste und kulturwilhgstc aller. Sie 
gehört mit CI. montana perfecta zu den schönsten neu- 
cingeführtcn Schlinggewächsen. 2 M. / 18 M. 

C. montana perfecta (1290) 

Unbekannt macht unbeliebt. Unter allen blühenden 
Schlinggewächsen, die in den letzten ein bis zwei Jahr 
zehnten eingeführt wurden und mit vollster Winterhärte 
freudigstes Wachstum und absolute Widerstandsfähigkeit 
vereinigen, ist diese prachtvolle, mittclgioßblumigc, ganz 
zart weißrosa gefärbte Clematis die schönste und 
unbekannteste. Sic blüht zur Glycincnzeit, Ende April, 
Anfang Mai, verträgt ebensoviel Sonne, aber mehr 
Beschattung als die Glycine und steigt in viel kürzeren 
Jahren hodi in die Landhausgiebel. Der volle Blüten¬ 
anblick ist unerhört schön und reich. Das Laub und 
Stielwerk, über dem ein bronzefarbencr Schimmer liegt, 
ist sehr fein geschnitten und erhält sich oft bis zu Weih¬ 
nachten in sommerlicher Schönheit. Die Wirkung von 
Clematis montana perfecta ist viel durchschlagender als 
die der montana und ihr Wuchs ist viel üppiger und 
rascher. Sie stammt aus einer Kreuzung mit „montana 
rubens“, die wir erst seit etwa zehn Jahren in Deutsch¬ 
land haben. Eine der schönsten Duftpflanzen. 

2 M. / 18 M. 

C. viticella (1291) 03 

Semmcrblühcnd, klein- aber rcidiblühend, blau. 2,50 M. 
C. v. kermesina (1292) 

Dieselbe in rot. Juli. 2,50 M. 

C. Jackmanni superba (1294) 3 

Unter den großblumigen, sommerblühenden Arten die 
härteste; reindunkclblau. Anfang Juli-Sept. 2,75 M. 

C. Lasurstern (1296) 

Der sechs- bis achtblättrige Blütenstern ist rein tiefblau, 
von dessen Mitte sich die weißen Staubfäden sdiarf 
abheben. Die einzelne Blume erreicht einen Durchmesser 
bis zu 16 cm. Juli-September. 2,75 M. 
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Clematis Jackmanni 


Glycine chinensis 


Clematis 

C. Ville de Lyon (1297) 

Prächtige rote Clematis, rcichblühend mit großen, leuch¬ 
tenden Blumen und von guter Wachstumskraft. 3 M. 

C. vitalba (1298) 

Starkwachsend und sehr hochrankend. Blüte grünlichweiß, 
Blütezeit im Hochsommer, im Herbst zierend durch die 
fedrigen Fruchtständc. i» 5 ° M. 


| Glycine chinensis (1301) 

I 


OO 

Herrliche Schlingpflanze mit lila Traubenblüten. 
April-Mai. Freiland 4 M. / mit Topf 6 M. 

Zum Anheften an Hauswände (nur nidu nördliche). 


! 

jr Jasminum nudiflorum (1302), 
^ Winterjasmin 


L 


Dieser absolut winterharte Strauch paßt an Hauswände 
jeder Lage, an denen er in langen Winterwochen in 
goldgelber Blüte steht. Die Blüte versagt nur etwa alle 
sechs Winter einmal. Pflanzen in Töpfen. 

November-März. 1,25 M. 


Lonicera, Geißblatt 003 

L. fuchsioides (1303) 

Von den feinblütigen Sorten eine der härtesten und 
widerstandsfähigsten, die ihre granatroten Blüten bis in 
den Herbst hinein hervorbringt. 3 M. 

L. caprifolium praecox (1305) 

blaßgold und rahmweiß blühendes Geißblatt. Die stärkst 
umherduftende aller Gcißblattartcn. Mai-Juni. 3 M. 

L. perielymenum hybrid um nov. (130 6 ) 

sehr stark wachsende, gelb blühende Form. Juli. 3 M. 

L. sempervirens (1306 a) 

Immergrüne Form, die nicht übermäßig rankt. 2,50 M. 

* 

Polygonum Auberti (1307) 

Die stärkstwachscnde aller winterharten Schlingpflanzen. 
Die Blüte erscheint in 15—20 cm langen weißen Rispen 
bereits im Mai-Juni, der im September-Oktober dann 
ein zweiter Flor folgt. Zehnmal starkwüchsiger als das 
bereits bekanntere Polygonum Baldschuanicum. 

* 

Vitis odoratissima (1308), Resedawein 

Selten sind in einer Pflanze so viel gute Eigenschaften 
vereinigt. Ucppigcs Wachstum, edles Laubwerk, pracht¬ 
volles wochenlanges Duften der (unscheinbaren) Blüten. 

3 M. / 28 M. 
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i 

\ Moderne rointerharte Rosen 

Ü Schlingrosen (Rankrosen) 

\ Preise aller Sorten 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

^ Frühjahrspflanzung Anfang März bis Ende April. Hcrbst- 
$ pflanzung ab Oktober bis Ende November, 
b Durch Neuzucht und Ncucinführung sind die Kletter- 
H rosen in ein neues Stadium getreten, in dem sie einen 
/ der Gipfel deutscher Gartenschönheit bilden. Man sicht 
b Kletterrosen lange nicht vielartig genug angewendet, zu 
\ oft an Hauswänden, anstatt z. B. Pergolas, auch an 
? einholmigen hinter Staudenrabatten, an Zäunen, Gittern, 
& Mauern, über diese herabhängend, als Festons an Bäumen, 
H auf Rasenplätzen oder Staudenrabatten, an einem zwei 
/[ bis vier Meter hohen Eisenrohr leicht angeheftet; in den 
» freitragenden Sorten als mächtige Parkrosenwildnisse, als 
5 Gchölzvorpflanzungen, um Birken herum, frei im Rasen 
oder hundertweise an Abhängen und Böschungen. Auch 
$ die eines stützenden Eiscnhaltes bedürfenden sind hier 


erfolgter Pflanzung sind alle Triebe auf etwa 20 cm 
zurückzuschneiden und erst im zweiten Jahre ist mit 
einem Flor zu rechnen. In Ausnahme-Wintern, wie 
solche alle acht bis zehn Jahre Vorkommen, frieren manche 
Sorten stark zurück, trieben aber dann sehr temperament¬ 
voll wieder durch, und zwar in einem Jahre oft drei bis 
fünf Meter hoch. Man pflanze in eine 20 cm tiefe 
Mulde, die im Winter mit verrottetem Dünger gefüllt 
wird. Auch im schwersten Winter erfror hier nie ein 
Stock in der Tiefe. 

Meltau tritt fast nur an Wänden auf, am wenigsten bei 
den mit mf. bezeichneten Sorten. 

Die mit dem Zeichen * versehenen sind die allerhärtcsten, 
doch ist auch Härte der übrigen, auf Dauer betrachtet, 
völlig ausreichend. 

Freitragende Büsche bilden folgende Sorten: 

Carmine Pillar, Lcuchtstem, American Pillar, Blush 
Rambler, Gruß an Zabern, Sancy de Paraberc. 

Die besten Sorten nach Blütezeiten geordnet. 

Frühblühende: 


\ 

\ 

\ 

\ 

l 

I 

l 

i 

t 

l 


mit verwendbar, da letzterer ganz umwächst. Auch 
schlechte Böden können durch Pflanzgruben-Verbesserungen 
leicht zur Pflanzung von Schlingrosen benutzt werden, 
da diese Rosen so genügsam und gutmütig sind. Nach 


Scarlet Climber (1311) « 

Amerikanische Kletterrose, die stärkstleuchtcnde aller ) 
roten nud gleich wirkungsvoll aus der Nähe wie Ferne, v 
Blumen ziemlich groß und halbgefüllt. i 
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l: 


Schlingrosen 

Augensdsein (1312) 

Große gefüllte, glänzend weiße, stark duftende Blume. 
Sehr früher Blüher und äußerordentlich hart. 

*Carmine Pillar. mf. (1313) 

Mit großen, einfachen, leuchtend roten Blumen, stark 
rankend. 

*Gruß an Zabern. mf. (1315) 

Absolut winterhart. Edelste, reichste aller weißen 
Kletterrosen. Gefüllt. Duftend. Die abgeschnittenen, 
malerischen Zweige halten sich sechs Tage lang. 

* Leuchtstern, mf. (1316) 

Einfach rosa mit großem, weißem Auge. 

*Sancy de Parabere (1317) 

Prachtvoll, gesund wachsend, gefüllt, leuchtend rosa, 
sehr großblumig, hart und sehr schön, als Lauben-, Säulen- 
oder Parkrosc. 

Alberic Barbier (1319) 

Große, gefüllte Blumen von sechs bis acht cm Durch¬ 
messer, in schöner milchweißer Färbung und kanarien¬ 
gelber Mitte, von feinem Teerosenduft. 

* American Pillar. mf. (1320) 

Zartrosa mit gelben Staubfäden. Große, einfache Blüten 
in mächtigen Sträußen. Außerordentlich hart und wider¬ 
standsfähig. Reicher Blüher. 

Diabolo (1321) 

Diese Rose übertrifft die „Carminc Pillar“ wesentlich 
durch reichere Form und viel tieferes, edleres Rot der 
großen, einfachen Blumen, die auch in größerer Fülle und 
während längerer Zeit erscheinen, wenn auch wesentlich 
später. Ein Grundirrtum des Anfängers im Gartenbau 
ist es, die Sortenfülle für übertrieben zu halten. Bei 
den Kletterrosensorten ist die Verschiedenheit so groß 
und der Spielraum für das Hinzutreten wirklich wichtiger 
neuartiger Erscheinungen so weit, daß erst nach jahr¬ 
zehntelanger weiterer Bereicherung des Klctterrosen- 
sortimentes die Hauptwünsche des Gartenkünstlers und 
des Klettcrroscnlicbhabcrs erfüllt sein dürften. 


Gräfin Chotek (1324) 

Zart rosenrot in hellrosa übergehend, mit gutgefüllten, in 
großen Dolden stehenden Blumen von wunderbarem Reiz. 
Helene (1326) 

Halbgefüllte Blumen, violettrosa auf gelbwcißcm Grunde, 
sehr früher Blüher. Hart 
und unempfindlich. Holz 
fast stachcllos. 

Perle von Britz (1328) 

Sehr reichblühende Schling¬ 
rose, mit zartrosa Blüten in 
weiß übergehend. Gefüllt. 

Unglaublich schön. 

* Rubin mf. (1329) 

Mit braunroter Belaubung 
und großen, in lockeren 
Dolden stehenden, leuchtend 
rubinroten Blumen. Sehr 
hart und widerstandsfähig. 

— Leiditgcfüllt. 

Tausend schön (1330) 

Von größten deutschen 
Rosenkennern als die 
„Königin der Kletterrosen“ bezeichnet. Riesige Buketts 
herrlicher zart duftender, leuchtender lachsrosafarbener 
Blüten. Gefüllt. 

Spätblühende: 

*Blush Rambler, mf. (1335) 

Harte, dankbare Schlingrose. Starkwüchsig und reich¬ 
blühend. Die in mächtigen Sträußen stehenden hellrosa 
Blütcndoldcn haben einen feinen Wohlgcruch. Einfach. 
Dorothy Perkins. mf. 

Ganz verschieden von „Tausendschön“. Eine herrlich 
rosafarbene, duftende Schlingrose. Gefüllt. 

Exelsa. mf. (1337) 

Gut gefüllt blühende, leuchtend scharlachrote neue Ein¬ 
führung von gutem Wüchse und großer Blühwilligkcit. 



Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 


81 







Polyantharose 


\ 


| Schlingrosen 

* Fragezeichen (1338) 

Kräftig rosa in großen Sträußen blühend, von starkem 
Wuchs und großem Dekorationswert. Leichtgcfüllt. 

Gruß an Freunäorf (1340) 

Halbgefüllt, dunkelste aller Kletterrosen, im Aufblühen 
glänzend karmoisin bis schwärzlich dunkelrot. Reich¬ 
blühend und von guter Leuchtkraft. 

*Hiawatha. mf. (1341) 

Karmesinrote, einfache Blüten mit weißem Mittelring 
und goldgelben Staubfäden. 

*Ruby Queen, mf. (1342) 

Glänzend karmin, Pctalcn weiß. Leicht gefüllt, reich- 
blühend und sehr hart. Säulenrose ersten Ranges. 

White Dorothy. mf. (1343) 

Reinweißer Sport der als hervorragend bekannten Sorte 
Dorothy Pcrkins. Eine der dekorativsten und schönsten 
Sorten. Gefüllt. 

Wiederholt blühende Kletterrosen: 

Exzellenz Kuntze (1344) 

Buschig aufrecht wachsend. Blütenständc in Sträußen 
stehend. Die kleinen Einzelblumen sind gefüllt, von 
j? rahmgelb bis schwefelgelber Färbung. Duftend, stark 
? remontierend. 

$ Heinrich Conrad Söth (1346) 

A Neue, öfter blühende Rankrose. Kleine leuchtend rosa- 
\ rote Blumen mit weißem Spiegel setzen kolossale Pyra- 
midcndoldcn zusammen, deren Farbe viel leuchtender als 
J bei Lcuchtstcrn ist. Der Strauch wird iVa Meter hoch 
j und blüht den ganzen Sommer hindurch, wäre also auch 
^ als immerblühende Parkrosc zu verwenden. Ihre Ab- 
% stammung bürgt für völlig ausreichende Winterhärte. 

£ Trier (1347) 

(( Bis zum Herbst blühend. Blumen rahmweiß, in der 
7 Knospe rosafarbig, leicht gefüllt, mit dunkclgclbcn Staub¬ 
st fäden. Oefter blühende Rambler-Rose. Dankbar für 
? Spalier, Hecken und als Solitärpflanzc. 

| Polyantha^Rosen 

$ Niedrige Büschelrosen. So Pf. / 7,20 M. 

? Diese Rosen sind ausreichend hart, blühen mit Untcr- 
ijj brcchung vom Juli bis zum Spätherbst mit kleinen bis 
Jf mittelgroßen Blumen in großen Sträußen, erreichen nur 
j eine Höhe von 40—8 oem und lassen sich besonders für 
2 Beete, Gruppen und zu Einfassungszwecken sehr gut 
s* verwenden. Ihre Verbindung mit reichblühenden Stauden¬ 
arten ist sehr wirkungsvoll. Etwas Erdbchäufelung des 


Wurzclhalses und ganz leichte Koniferenrcisigbclcgung 
oder ähnliches sichern unbedingt gegen Ausnahmefröste. 
Echo (1351) 

Neuer Sport von Tausendschön von feiner rosa Färbung. 
Eine hoch wertvolle, niedere Gruppen- und Schnittrosc 
von großer Haltbarkeit. Neu. * 

Ellen Poulsen (1352) 

Leuchtend dunkelrosa, großblumig, gut gefüllt und stark 
duftend. Zum Blumenschnitt wie auch zur Bcctbepflanzung 
gleich gut geeignet. 

Katharine Zeimet (1353) 

Gut gefüllte, rcinweißc Blüte in großen Dolden, von 
feinem Wohlgeruch. Sehr schön und dankbar. 

Merveille des rouges (1354) 

Beste dunkclrotc Polyanthasortc mit dunklen, sammetig 
karmesinroten Blumen, kurz und gedrungen wachsend, 
reichblühend. 

Mrs. Cutbush (1355) 

Ein hcllrosa Sport der Levavasscur mit den gleichen 
vorzüglichen Eigenschaften. 

Orleansrose (1356) 

Von leuditend karminrosa Färbung in großen Dolden. 
Beste frischeste Rosafarbc aller, außer bei großer Hitze. 
RÖdhätte (1357), Rothäppcfsen. 

Dunkclleuchtcnd kirschrot mit großer, nidit verblauender 
Blume. Gesunder Wachser und reicher Blühcr. 

Erna Tesdsendorff (1359) 

Starkwüchsige dunkclrotc P.-Rosc von größtem Werte. 
Yvonne Rabier (1360) 

Sehr widerstandsfähig, feinduftend. Blüte re in weiß auf 
hcllschwcfclgclbem Grunde. Gute, dankbare Sorte. 

* 

Polyantha-Rosen, Hybriden 

Mit größeren Blumen als die vorgenannten und daher 
gewissermaßen einen anderen Typ darstellend, dabei aber 
ebenso reich und lange blühend, niedrig bleibend. 

Gruß an Aachen (1365) 

Großblumig, reichblühend, von feiner, weißgelblidirosa 
Färbung; starkwüchsig und unempfindlich. 

Frau Dr. Erreth (1366), „Gelbe Gruß an Aachen“. 

Schußlos rointerharte große Straudirosen 

I. Oe ft erblühende („\remontierende"): 1 M. / 9 M. 

Carmen (1371) 

Der 1 */»—2 m hohe, üppige, gesund wachsende Strauch 
bringt seine einfachen blutroten Blüten in großen Büscheln. 
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Rosa Willmottiae 


l: 


Strauchrosen 

Hildenbrandseck (1372) 

1 Va—1 3 /i m hodi. Aus hellem schönen Laubwerk blühen 
Sommer und Herbst rosafarbene, halbgefüllte Blüten 
in Büscheln. 

Konrad Ferdinand Meyer ( 1373 ) 

i 1 /»—2 m hoch. Aus rauhem Laub und stachligem 
Gezweig entwickeln sich die außerordentlich edlen, seidig- 
rosafarbenen gefüllten Einzelblumcn von schönstem Dufte. 

Madame Georges Bruant ( 1374 ) 

Der zwei Meter hohe, dichte und breite Strauch trägt 
reinweiße gefüllte Blumen. 

A. Parfüm de l'Hay ( 1375 ) 

1 —1,70 m hoch. Der nicht sehr schnell wachsende 
Strauch blüht mit gefüllten dunkclroten Blumen von 
starkem Dufte. 

Adam Messerich (1376) 

Eine Parkrose von kräftig aufrecht strebendem Wuchs 
bei 2 m Höhe und 1V2 m Breite. Das dauernd gesunde 
Laub und die mittelgroßen, auf langen Stielen stehenden 
Blu nen von reiner tiefrosa Farbe, die nicht erblassen 
und angenehm duften, sind eine Zierde für jeden 
Garten. Der Blütenflor setzt mit den ersten Rosen ein 
und dauert bis zum späten Herbst hinein. 

II. Einmal, aber meist sehr lange blühend: 

in zwei Gruppen nach Größenwachstum des Strauches 
aufgeführt: 

a) Kleinsträucher bis Mittelsträucher. 

Centifolia major (1380) 

bildet 1V2 m hohe Büsche, deren altmodische gefüllte 
rosa Blumen durch ihren unvergleichlichen Duft bekannt 
sind. Dreißig Jahre alte Sträuchcr werden auch 
wohl mannshoch. 


Lutea bicolor (1381) 

1—1 , / 3 m hoch. Die unvergleichliche, einfach blühende 
Sorte "hat kupferrote Blüten mit gelber Mitte und gold¬ 
gelber Rückseite; sie blüht schon sehr früh. 

Madame Plantier (1383) 

1 — 1V2 m hoch. Der Flor der rein weißen gefüllten 

Blumen ist außerordentlich reich. 

Persian Yellow (1384) 

1 —1V2 m hoch. Die rcingclbc, gefülltblühende Sorte 
bleibt trotz mancher Laubkrankheit wichtig und ist noch 
in keiner Weise durch eine andere Sorte zu ersetzen. 

b) Groß-Sträucljer. 

Parkfeuer ( 1391 ) 

Die mächtig ausladenden Aeste des drei Meter hohen 
Strauches tragen große einfache zinnoberrote Blüten. 
Pimpinellifolia altaica ( 1393 ) 

In dem zwei Meter hohen Rosenstrauch ist das, was 
wir Wildrosenzauber nennen, stärker verkörpert als in 
unserer einheimischen Rose. 

Rosa Willmottiae ( 1394 ) 

Einzigartig liebliche Erscheinung; oft schon im Aprilende 
erschließt sich der zarte Wildrosenzauber dieses zierlichen 
und doch kraftstrotzenden Strauches. 

Theano ( 1395 ) 

Der mächtige Busch (2V2 m) blüht überreich in großen 
purpurrosafarbenen Büscheln, deren wcißgerandctc kleine 
Blüten an den aufrechten und überhängenden Zweigen 
sitzen. 

Rosa rubiginosa ( 1396 ) 

Die apfclduftblättrigc schottische Zaunrosc. 

R. r. magnifica ( 1397 ) 

Aus voriger stammt dieser, mit leuchtend karminrosa 
bedeckte Busch. Schon zwei Jahre alte Exemplare 
bedecken sich Anfang Juni reich mit den großen halb¬ 
gefüllten Blumen, so daß sich die Zweige von den Blumcn- 
lasten biegen; der Flor dauert neun Wochen lang. 
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p. 



Dahlien 


Siehe Neuaufnahmen. 

Dahlien sind völlig unersetzlich im Staudengarten und 
Schnittblumengarten. 

Es gibt eine ungeheure Fülle von Sorten, deren Unwert 
dem Dahlienfrcunde sogleich klar ist, eine ebenso große, 
deren Entbehrlichkeit ihm erst allmählich klar wird 
dadurch, daß sic ihm langweilig wurden, und schließlich 
eine begrenzte Zahl idealer Sorten, über deren höchsten 
Wert innerhalb des heute Vorhandenen sich geduldige 
und neutrale Beurteiler einigen dürften. 

Von längeren Beschreibungen ist abgesehen. Es ist 
unmöglich, dem wahren besonderen Reiz der einzelnen 
Sorte mit Worten gerecht zu werden und zu schildern, 
wodurch sie, völlig verschieden von den anderen, ihre 
tiefste Wirkung im Garten tut. 

Siehe auch das ungeheure Abbildungsmaterial unseres 
Dahlienbuches im Verlag der Gartenschönheit. 

Edeldahlien oder Kahlus^Dahlien 

Andreas Hofer (1401) (f ) 1 > 

Elfenbein, gelb mit rosa. 100 cm. 1 M. / 9 M. 

Fürstin Donnersmarck (1402) 


| weiß mit rosa. 

100 

cm. 

SO 

Pf. 

/ 

4 >S 0 

M. / 

40 

M. 

& Friede (1404) 










l riesig, rosa weiß. 

100 

cm. 

50 

Pf. 

/ 

4 i 5 ° 

M. / 

40 

M. 

£ Herzblut (1406) 










\ tiefdunkelrot. 

80 

cm. 

60 

Pf. 

/ 

Sy 40 

M. / 

48 

M. 

\ Schützenliescl (1408) 










| weiß und rot. 

80 

cm. 

60 

Pf. 

/ 


M. / 

48 

M. 

^ Samariterin (1409) 










^ weiß. 

120 

cm. 

60 

Pf. 

/ 

Sy 40 

M. 1 

48 

M. 

& Scljwarzrot (1410) 










J schwarzrotsamtig. 

80 

cm. 

60 

Pf. 

/ 

5 »40 

M. / 

48 

M. 


Schwarzwaldmädcl (1413) 

blaßgclb, rosa. 100 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

Goldne Sonne (1414) 

riesenblumige zartgclbc Prachtblumc. 

100 cm. 1 M. / 9 M. 

Theodor Hoepker (1415) 

orangerot. 100 cm. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

Zukunft (1416) 

gelb und orange. 140 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 
Goethe (1417) 

orangerosa. 120 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

Riesen»Sdimudi*Dahlicn 

Adler (1421) 

weiße Riesenblume, sehr edel. 

140 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 6 4 M. 
Brennende Liehe (1424) 

orangeroter Reichblüher unerreichter Wirkung. 

100 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

Ehrliche Arbeit (1426) 
kupferrote Riesenblüte. 

120 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 
Elftrud (1427) X 2 , 

wie durchgeschnittenc Blutapfelsinen. 

100 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

Herbstkönigin (1428) ' , 

edelste aller Goldbraunen. 

140 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

Insulinde (1429) 

gelockte, bläulich bereifte Ricscnblume. 

140 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

Perle von Dresden (1430) 
dunkclorangerosa Reichblüher. 

80 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 
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Dahlie Strahlenmcer 


Dahlien ' 

D. Frieda Falkenhagen (1432) 

Aus der Zahl der niemals sehr reichlich auftretenden 
guten Neuheiten ragt diese blaßgoldene Ricscnschmuck- 
dahlic mit ihrem überreichen Flor so sehr heraus, daß 
cs keinen Zweifel an ihrer Wesentlichkeit gibt. Junge 
Pflanzen im Mai. 120 cm. 75 Pf. / 6,75 M. / 60 M. 

Pirol (1434) 

kanariengelb. 140 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 48 M. 

Prinz Karneval (1435) 

sammetrot mit weiß. 100 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 
Prinzeß Irene (1436) < 

schönster weißer Massenflor bei sehr edler Einzclblütc. 

120 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

Salmonea (1437) 
salmrosa, absolut unerreicht. 

100 cm. 75 Pf. / 6,75 M. / 60 M. 

Willkommen (1439) 

orangerot und gelb, nicht beschreibbar. 

120 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

Rememhrance (1440) / 

zwischen Hybrid- und Edeldahlie stehende hcllila Blüte. 

120 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

D. Marie Houtman (1441) 

die überlebensgroßen Stielgcstängc tragen bcrnsteingoldenc 
Idealblumen vom Riesenschmuckdahlicntypus in der 
herrlidicn Farbe der Aureole. 

120 cm. 80 Pf. / 7,20 M. I 64 M. 

D. Mevr . Wurfbein (1443) 

Unter den sammctschwarzrotcn Dahlien, all den 
Vertretern einer Farbe, die eine besondere Domäne der 
Dahlien ist, ist sic eine starkgcstielte, völlig einwandfreie 
Sorte, im Garten gleich nützlidi und unersetzlich, wie in 
der Blumenvasc. iyo cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 


D. Jersey Beauty (1444) ' 

Diese in Amerika mit ersten Preisen bedachte Hochgestalt 
unter den riesigsten Schmuckdahlien trägt ihre unerhörten 
Blumen von feurig lachsrosa Farbe in freier idealer 
Haltung auf monumentalem Stielwerk. 

150—200 cm. 2 M. / 18 M. / 160 M. 

Zroerghybriddahlicn 

Sonnenlicht (1445) 'j/vJ 
schwerstes tiefes Goldgelb. 

Blitzmädel (1446) 
orangerot. 80 cm. 1 M. / 9 M. / 80 M. 

D. Strahlenmeer (1447) '/ . v- - 4 * «o , 

Mit dieser großblumigen clfcnbeinweißcn Zwcrgdahlic 
von gemildertem Kaktusdahlicntyp übergebe ich dem 
Handel die schönste und 


- Schmuckdahlien 

80 cm. 1 M. / 9 M. / 80 M. 


3 .. 


r 


lp‘ U 


reichblühendste, mir be¬ 
kannte weiße Zwcrgdahlic. 

Der Name deutet auf den 
reichsten und dichtesten 
Flor, der überhaupt jemals 
an einer weißen Dahlie 
gefunden worden ist. Die 
Form der Blume hat gewisse 
Reize der Seerose, das 
Innere hat überall gelb- 
grüne Scheine. Diese Züch¬ 
tung ruft aus nächster Nähe 
betrachtet gleich große Be¬ 
wunderung hervor, wie die 
Handel die schönste und reichblühendste, mir bekannte 
weiße Zwergdahlic. Der Name deutet auf den reichsten 
und dichtesten Flor, der überhaupt jemals an einer weißen 
Dahlie gefunden worden ist. Die Form der Blume hat 
gewisse Reize der Seerose, das Innere hat überall gelb- 
grüne Scheine. Diese Züchtung ruft aus nächster Nähe 
betrachtet gleich große Bewunderung hervor, wie die 
Wirkung der ganzen Pflanze oder die Massenwirkung 
von weitem. 100 cm. 2 M. / 18 M. / 160 M. 
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\ Riesenblumigc einfache Dahlien 

| Gartcnkünstlcrisch vollkommen unersetzbar. 

| Mondscheibe (1450) / 

$ kanariengelbe Riesenblume. 

5 120 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

| Elfenprim (1451) 

$ zartrosa. 120 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

? Freudensonne (1464) 

^ dunkclrot. 120 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

'! Kleinblumige einfache Dahlien 

\ Apfelblüte (1457) 

\ weißrosa. ioo cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

<jf Luzifer (1458) 

^ tiefrot auf schwarzrotem Laubwerk. 


(fr \ 



IOO 

cm. 

60 

Pf. 

/ 

5.40 

M. 

1 4 « 

M. 

Oven Thomas (1459) 


/- w * 


r y, 0 






gelb und rot geflammt. 



Pf. 







120 

cm. 

60 

/ 

5,40 

M. 

/ 48 

M. 

Nebeltau (1460) 

CL^ 








weiß. 

120 

cm. 

60 

Pf. 

/ 

S ,40 

M. 

1 48 

M. 

Helvetia (1461) 

SO 









rot und weiß. 

60 

cm. 

50 

Pf. 

/ 

4 > 5 ° 

M. 

/ 4 ° 

M. 

Lola (1462) 










schwarzrot. 

120 

cm. 

80 

Pf. 

/ 

7,20 

M. 

/ 64 

M. 

Fanal (1463) 

f± 



) * 

Ol 




korallorangcrot. 

140 

cm. 

50 

Pf. 

/ 

4.50 

M. 

/ 4 ° 

M. 

Rotkäppchen (1468) 










knallrot, sehr früh. 

IOO 

cm. 

60 

Pf. 

? 

S >40 

M. 

/ 4 « 

M. 


k Seerosendahlien 

| Schöne's Farbenkönigin (1471) 

{ leuchtend sammetkarminrot mit Orangeschein. 

80 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 
5 Aureola (1472) , X, 

^ tiefgoldgelb. ioo cm. 60 Pf. / y 40 M. / 48 M. 

| Halskrausendahlien 

^ Diadem (1476) 

S karminrosa mit weißem Stern. 

100 cm. Juni-Aug. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 


Leuchtenburg (1477) 
orangerot mit gelbem Stern. 

100 cm. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

Maria Stuart (1478) 
sammetdunkelrot mit weißem Stern. 

140 cm. 80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 
D. Präludium (1479) - 

gehört unter die auffallenden schönen Halskrausendahlten, 
die unmöglich zu übertreffen sind. Ihre Farbe ist 
samtiges Bordeauxrot, mit sandfarbenem Gelb. 

120 cm. 1 M. /9 M. / 80 M. 

Klein- und mittelblumige Pompondahlien 

Preis pro Stück: 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

Frau Dr. Knabbc (1482) 
wciß-lila. y 
Chamoisröschen (1483) 
chamoisfarben, kleinblütig. 

Fashion (1484) 
goldbraun, mittelgroßblütig. 

Gottfried (1485) / } 

edles blasses Gelb, mittelgroß. 

Mohrenkind (14S6) 
schwarzsammetrot, mittelgroß. 

Herbstzeitlose (1487) A 
herbstzeitloscnfarbcn, großblütig. 

Gretchen Heine (1488) , 

rosa und weiß, kleinblütig. 

Rokoko (1490) / £ 
elfenbeingclb mit warmem ro! 
blühend. 

White Aster (1492) 
weiß, klcinblühcnd. , 

Stolze von Berlin (1493) 

Silberrosa, mittelgroß. 

Diplomat (1495) 

schwarzroter ziemlich großblumiger Massenflor. 

Fanfare (1497) 
mittelgroß, knallrot. 

Magda (1498) , , T MA 

dunkclscharlachrot. 


80 cm. ^ 
| 

60 cm. £ 

, 1 
80 cm. | 

l 

80 cm. 

\ 

80 cm. I 

100 cm. )} 
\ 

80 cm. ^ 

Schein, klein- ^ 
100 cm. y 


100 cm. 

100 cm. 

80 cm. 



100 cm hoch. 


Gladiolen 

Frühe Sorten: 

Heinrich Kanzleiter (1501) 
samtig dunkel-blutrot. 

Rosa Weidlin (1502) 
zart lachsrosa. 

Catharina (1503) 
zart schieferblau. 

Alt-Heidelberg (i$o6) 

leuchtend dunkel-schwefelgelb. 30 Pf. / 2,70 M. / 24 M. 
Karl Volkert (1507) 

leuchtend karmin-lachsrot. 50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

Mittelfrühe: 

Fr. Dr. Hauff (1509) 

Scharlach kapuzinerrot. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 


80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 


Lohengnn (1510) 

beste weiße Massenschnittsorte. 35 Pf. / 3,15 M. / 28 M. 
Liebesfeuer (1511) 


leuchtend rot. 

Baron Hulot (1512) 
dunkelblau. 

Apfelblüte (1513) 
zart apfelblütenfarben. 
Roter Kaiser (1514) 
leuchtend Scharlach. 
Primulinus: 
Orangekönigin (1515) 
Dr. Karl Ochs (1516) 
aprikosenfarben. 

Rudolf Herzog (im 7) 
samtrot mit weiß. 


50 Pf. / 4,50 M. / 40 M. 

2$ Pf. / 2,25 M. / 20 M. 

80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

40 Pf. / 3,60 M. / 32 M. 

40 Pf. / h 6o M. / 32 M. 

60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 
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Gladiolen 

Weißer Riese (1518) 
weiß. 

Späte: 

Parsival (1519) 
schneeweiß. 

Schwaben (1520) 
gelb. 

Major Reinhard (1521) 
Scharlach blutrot. 

Frl. Anna Wiest (1522) 
leuchtend karmin-amarant. 
Lene Graetz (1523) 
weiß. 

Red Canna (1524) 
feurig scharlachrot. 


30 Pf. / 2,70 M. / 24 M. 

1,20 M. / 10,80 M. / 96 M. 

30 Pf. / 2,70 M. / 24 M. 

* 

60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

80 Pf. / 7,20 M. / 64 M. 

30 Pf. / 2,70 M. / 24 M. 

30 Pf. / 2,70 M. / 24 M. 


Primulinus spät: 

Dr. Hans Pfitzner (1525) OOC&T-rC=)<>ä6 

zart fleischfarbigrosa. 60 Pf. / 5,40 M. / 48 M. 

Montbretia: •; .r- L ,-j 

Verlangen gute Winterschüttung. 

Montbretia crocosmiacflora (1526) 

Mit rotorange Blütenrispen von verblüffender Farben¬ 
wirkung, für Schnitt- und Gruppenanpflanzung von 
hohem Wert. 5 Zwiebeln 50 Pf. / jo Zwiebeln 4 M. 

M. Feuerkönig (15 27) 

feuerrot. 5 Zwiebeln 75 Pf. / 50 Zwiebeln 6,50 M. 

M. Rheingold (1528) 

goldgelb mit dunkler Kehle. 

5 Zwiebeln 1 M. / 50 Zwiebeln 9 M. 

Geo Davison (1529) 

reingelb, zierlich. 5 Zwiebeln 50 M. / 50 Zwiebeln 4 M. 
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Gesamtübersidit über die Steingartenstauden 


Bei der immer zunehmenden Bedeutung des Stcingartcn- 
wesens für große und kleine Gärten wird es Fachleuten 
und Gartenfreunden willkommen sein, hier einen Gesamt¬ 
überblick über die Steingartenstauden und die Stein- 
gartenzwcrggchölzc vor sich zu haben, wie sic solche 
sonst nicht vorfinden. (Selbstverständlich sind die 
Zusammenfassungen noch keine Uebersicht über alles 
Wesentliche, da dies hier zu weit führt.) 

Es sei daran erinnert, daß der Steingarten doch in 
besonderer Weise in unsere Zeit paßt, da er ja auch 


kleine Gartenräume mit dem unendlichen Pflanzenreichtum 
der Gegenwart zu verbinden vermag. Er stellt die größte 
Mannigfaltigkeit auch in kleinsten Räumen dar bei 
günstigstem Verhältnis von Pflege und Arbeit zur 
Wirkung, und leitet hinüber zur modernen Feinarbeit am 
Garten, die aus dem Quadratmeter eine Welt macht. 
* 

Die Zahl bedeutet Höhe in Zentimeter, V. = Vor¬ 
frühling, F. — Frühling, S. — Sommer, H. = Herbst, 
F.S. zz Frühling und Sommer. 


Stauden 

Acaena Buchanani OO 20 
A. Kcllcri OO F. 

A. tomentosa OO *5 F. 

Adcnophora Potanini 007 ° 

Adonis amurensis Q 20 V. 

A. a. fl. pl. 20 V. S. 

A. vcrnalis 20 V. S. 

Acthcopappus pulcherrimus 

OO 40 F.S. 

Ajuga reptans multicolor 

300 10 F. 

Alsinc laricifolia OO 10 F.S. 
Alyssum saxat. fl. pl. OO 20 F. 

A. s. citrinum OO 20 F. 


A. montanum 20 F. 

A. rostratum 50 F.S. 

Anchusa myosotidifl. 30 5° 
Androsacc primuloides 03 5° F. 

A. sarmentosa OO J 5 F.S. 

Anemone narzissiflora OO 35 F. 
A. nemorosa 03 # IO 
A. nemorosa i. S. 03 ® *5 V. S. 
A. silvestris 30 40 F. 

Anemone vitifolia 40-60 0 
A. apenina 03 u v. s. 

A. blanda 03 10 V- S. 

A. pulsatilla OO 20 V* S. 
Anthcricum liliastrum majus 

OO 40 F. 

Arabis alpina superba 003 20 F. 


A. a. fl. pl. O 2 5 F. 

A. a. rosea OO 20 F. 

A. procurrens OO 2 5 F. 

Armeria Laucheana iOO *5 F. 
Arrhenathcrum bulbosum 03 2 5 
Asperula odorata 3 10 F. 

Aster alpinus Dunkle Schöne 

OOC 2 0 F. 

A. a. Rex OOO 20 F. 

A. subcoeruleus floribundus 

OO 40 F.S. 

A. s. Goliath OO 4° F.S. 

A. amcllus Emma Bedau 

60 H. 

A. a. Kobold O 2 5 S. H. 

A. a. cassubicus OO 4° FI. 


\ 

X 

X 

X 

X 

X 


X 

X 

\ 

X 

X 

\ 

X 

X 


\ 

X 

\ 

X 

X 

X 

X 

\ 
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A. a. Oktoberkind QO 6 ° H. 

A. a. Goethe OO 6 ° H. 

A. ptarmicoides OO 2 5 $• 

Astilbe hybr. crispa 03 20 S. 

A. simplicifolia 03 2 J S. 

Astrantia carniolica rosca 

03 6 o F.S. 

Aubrietia tauricola OOOi 10 F. 

A. Dr. Mules ±000 10 F* 

A. Lavender iOOO 10 F. 

A. Moerhcimi iOOO IO F. 

A. Feuerkönig iOOO 10 
A. Prichard ±Q 

Betonica robusta grdfl. 003 35 
Bergenia i. S. 30 F. 

Calluna vulgaris alporti 

C 20 H. 

C. v. elcgantissima 003 20 H. 
Campanula carpatica OO *5 S. 

C. glom. superba 003 3 ° F. 

C. glom. acaulis 003A 20 

C. pcrsicifolia OO 4° F.S. 

C. Portenschlagiana 

O 15 F. u. F.S. 

C. pusilla 003 10 F.S. 

C. p. alba 003 10 F.S. 

C. p. tyroliensis 300 10 F.S. 

C. miranda Billardi OO 5 F. 

C. Wilsoni O l S 

Carex maxima 003® 2 5 

Centaurea dealbata OO 4 ° F. 

C. montana grandiflora O 4 ° F. 

C. m. alba O 5 ° F. 

Cerastium Bicbersteini ±QOO 10 
C. Columnae 0 6 F. 

Chclonc barbata OO 100 F.S. 
Chionodoxa sardensis 

003 15 v. s. 

Colchicum autumnale album pl. 

O 15 H. 

C. speciosum O 20 FI. 

C. sp. album Q 20 H. 

C. Bornmülleri O 20 FI. 

Convallaria majalis 003 10 F. 
Corcopsis verticillata OOO 4 ° S. 
Corydalis lutea 003 4 ° F.S. 

C. chcilanthifolia 003 30-40 
C. demiflorum 003 30-40 
C. angustifolium 003 3 °* 4 ° 
Cotula squalida ±QO 10 
Crocus Impcrati 003 10 V. S. 

C. chrysanthus Goldlack 

003 10 v. s. 
C. Sicberi 003 IO V* S. 

C. Gartensorten 003 10 V- F.-F. 
C. spcciosus O ! 5 H. 

C. sp. albus O ij H. 

Cyclamen Coum OO® 5 V. F. 
Delphinium chin. compactum 

O 40 F.S. 

Dianthus caesius carmineus 


D. alpinus Q 10 F. 

D. ncglcctus O M F.S. 

D. spiculifolius OOO ! 5 F.S. 

D. zonatus OO 20 F.S. 

D. giganteus OO 20 F.S. 

Dictamnus caucasicus 003 3 ° F. 
Doronicum caucasicum Q 3 ° F. 

D. columnae 03 40 F. 

Draba dicranoides ±00 10 V- S. 
Dryas octopctala (003 20 F. S. 
Epimedium coccineum 30 3 ° F. 

E. Musschianum 30 30 F. 

E. sulphurcum 30 3 ° F. 

Eranthis hiemalis 003 8 V. S. 

E. Tubergeni 003 10 V* S. 

Erica carnea i003 20 

E. c. alba i003 20 

E. c. Vivclli O 20 

E. c. erecta Q 30 V. S. 

E. c. hybrida Q 25 V. S. 

Erica vagans Q 3 ° 

E. v. alba Q 30 

Erigcron semiplcnum OO 5 ° F. 

E. Quakeress OO 5 ° F.S. 

Erinus alpinus 003 l 5 
Eryngium alpinum O 5 ° F.S. 

E. hybr. Juwel OO 5 ° F.S. 

E. Violetta QO 40 F.S. 

E. planum coerulcum OO 80 S. 
Fragaria vesca 003 20 S. 

Funkia minor alba 30 30 S. 

F. viridis 03 3° S. 

Galanthus nivalis OO® *5 
Gentiana acaulis O 10 F. 

Geranium platypetalum 

J 60 F.S. 

Geum Heldrcichi magnificum 

OO 40 F. 

G. bulgaricum OO 20 F. 

G. sibiricum OO 25 F. 

Globularia cordifolia ±QO 
Gypsophila repens monstrosa 

OO 4 ° F.S. 

G. rep. OO 10 F.S. 

G. r. rosea OO 10 F.S. 
Hclianthcmum Rubin 

OOO 20 F.S.-S. 

H. Gelbe Perle OOO 20 F.S.-S. 

H. Rosa Königin OOO 60 F.S. 

H. Elfenbein OOO 20 F.S. 

H. Bronce OOO *5 F.S.-S. 

H. lunnulatum OOO 12 F.S.-S. 

H. Chamois OOO *5 F.S. 
Helleborus hybr. 30 4 ° V- S. 

H. niger ±30 2 5 V. S. 

Helenium Crimson Beauty 

/^OO 5° 

Hepatica triloba ±®(J 20 V. S. 
H. alba •() 20 V. S. 

H. gracillima superba 03 5 ° F. 

H. Sanguinea ±03 5 ° F. 


OOOi 10 F. H. hybrida ±Q 5° 


H. Frühlicht ±03 5 ° F. 

H. Feuerrispe ±03 5 ° F. 
Houstonia serpyllifolia 10 F. 
Hieracium rubrum ±00 *5 F. 
Heudiera Feuerregen ±03 5° F* 

H. rosca •3 20 V. S. 

Hypericum calycinura OO 5 ° F.S. 
Iberis Schneeflocke OOO 3 ° F. 

I. Weißer Zwerg OOO 20 F. 

Inula ensifolia OO 20 S. 

Iris pumila coerulca OOO 15 
I. excelsa OOO 3° F. 

I. aurea OOO 3 ° F. 

I. cyanea OOO 20 F. 

I. pum. Schneekuppe OOO 20 F. 

I. reticulata iOOO 20 V. F. 
Lavcndula vera 003 4 ° S. 

L. Munstädt O0A 30 
Lcucojum vernum 03 20 V. F. 
Liatris clcgans OO 4 ° S. 

Linaria pallida OOO 5 F.-S. 
Lithospcrmum prostratum 

iO U F. 

Luzula nivea 3# 15 
Lychnis viscaria splend. fl. pl. 

±0 30 F. 

Lysimachia clcthroides 

OC ®3 20 S. 

L. nummularia 

Melitis melissophyllum 03® 20 F. 
Moltkia petraea OO 3 ° F.S. 

Muscari botrioides 003 *5 F. 

M. elegans 003 20 F. 

M. hcavenly blue 003 M F. 

M. azureum OO x 5 V. F. 

Narzissus minimus Q ^ 

Ocnothera glabra OO 4 ° F.S. 

O. missouriensis OOO 20 F.S.-S. 
Omphalodes verna (30 *5 F. 
Orobus vernus 30 40 F. 

O. v. albus roseus 40 F. 

Paronydiia serphyllifolia OOO 5 

Phlox nivalis O 10 

Ph. setacea OO *5 

Ph. s. rosea Q 10 

Ph. s. Morgenstern ±0 10 

Ph. s. Vivid 03 10 

Ph. s. Brightncss 03 10 

Ph. stcllaris Wilson 03 ! 5 F. 

Ph. Sdineewittchcn 03 5 F. 

Ph. canadcnsis O 3 ° F. 

Ph. Kuppelstein O 3 ° F. 

Ph. Altcnberg Q 3° F. 

Ph. Schloß Burg Q 3 ° F. 

Ph. canadensis Glüdcr O 3 °" 4 0 
Ph. can. Müngstcn O 3 0 - 4 ° 
Pimpinella Saxifraga rosca 

003 *5 F.S 

Plumbago Larpcnthac OO 3 ° 
Podophyllum Emodi 3 35 F. 
Polemonium Richardsoni 

003 iS f.-s 
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Potcntilla ambigua OO 10 F.S. 

P. chrysocraspeda OOO 20 F. 

P. nep. Willmott OO 3 ° F.S. 

P. Scharlachpcric QO 30 S. H. 

P. Tongui OO 20 S. H. 

Primula vulgaris acaulis 

30 15 V. f. 

P. veris acaulis i. Farben 

00 x 5 V. F. 

P. elatior OO 3 ° F. 

P. auricula OO 2 5 F. 

P. dcnticulata hvbr. grandifl. 

OO 40 V. F. 

P. frondosa 03 .0 F. 

P. rosca grandifl. 30 3 ° V. F.-F. 
P. Sicboldii i. S. 33 20 F. 

P. Juliac OO# 2 5 v - F*-F. 

P. Hclcnac OO 2 ° V. F.-F. 

P. Hel. Magenta 3 20 
P. Bullcyana 3 3° F.S. 

P. Becsiana O 3 ° F*$. 

P. Bullesiana O 3 ° F.S. 

Prunella grandifl. rosea 20 F.-F.S. 
Pulmonaria rubra •OO 30 V. F. 

P. azurea OO# 3 ° F. 

P. virginica 35 F. 

Ranunculus acer 003 60 F.-F.S. 

R. amplexicaulis 03# 20 F. 

R. aconitifolius fl. pl. 03 30 F. 

R. speciosus fl. pl. OO 20 F. 
Sagina subulata 00 5 F.S.-S. 
Salvia nemoros superba j) O 
Santolina pinnata CO 3 ° S. 

S. chamaccyparissus QO 3 ° S. 

S. tomentosa OO 3 ° S. 

Saponaria oeymoides OO 20 F. 
Saturcja montana OO 4 ° H. 
Saxifraga apiculata 003 l S V. F. 

S. hypnoides purpurea 03 10 F. 

S. Blütenteppich 30 10 F. 

S. cacspitosa 003 2 ° f.s. 

S. cotyledon pyr. QO 7 ° F. 

S. hybr. magnifica 30 l 5 F. 

S. grandiflora alba 03 i 2 o F. 

S. hybr. Juwel 30 i l 5 F. 

S. hybr. splendens OOi 1 5 F. 
s. irrigua | I 

S. leptophylla OOOi 2 5 F. 

S. lingulata superba OOi 10 F.S. 
S. moschata 3#A ij 
S. muscoidcs purpurea 03 i *5 F. 
S. m. grandiflora OOOi 15 F. 

S. Elisabcthae OOi ij F. 

S. Schöne von Ronsdorf 

OOi 10 f. 

S. Teppichkönigin OOi 10 F. 

S. umbrosa C)#3A 2 $ F.s. 
Scabiosa caucasica Q 5 ° S. 

S. c. Schöne v. Eisenach OO 5 ° S. 
Scilla sibirica OO# l S V. F. 

S. s. alba V. F. 

S. campanulata QO# F. 


Sedum Aizoon OOO 10 
S. camtschaticum fol. var. OOO 
S. Ewersi OOO 20 S. 

S. rupestre OOO 10 F.S. 

S. spatulifolium OO F. 

S. Middendorfianum QO S. 

S. nicaensc OO S. 

S. reflexum superbum OO F.S. 

S. calabricum OO S. 

S. cyaneum OO 
S. spectab. atrop. Carmen 

OOO JO H. 

S. spurium splendens OOO 10 S. 

S. obtusifolium OOO 10 S. 

S. Sicboldii OO *5 Fl. 
Sempervivum i. S. 

AOOO 5 F.s.-s. 

Silenc alpestris OO 1 5 J* 

S. Schafta QO IJ S.-H. 

Solidago virgaurca nana OO 4° 
Spiraea fil. fl. pl. O 6° F.S. 

Stachys lanata OOO *5 
Statice Limonium OO 5° S. 

St. latifolium OO J° S. 

Thalictrum adiantifolium 03 3 ° 
Thymus serphyllum coccineus 

OO 10 F.S. 

Th. s. albus OO 10 F.S. 

Th. s. lanuginosus 003 3 
Tradescantia atrocoerulea 50 F.S.-S. 

T. alba major 50 F.S.-S. 

T. rubra splendens 50 F.S.-S. 
Trillium grandiflorum 3 20 F. 
Tulipa Kaufmanni Q 25 V. F. 
Tunica Saxifraga OO x 5 
Uvularia grandiflora 03 # 35 F. 
Verbascum densiflorum OO 7° F.S. 
V. nigrum album OO 60 F.S. 

V. Caledonia OO 7° F.S. 

Vcronica azurea compacta 

OO JO F. 

V. Hendcrsoni OO 60 S. 

V. prostrata pallida 15 F. 

V. p. coerulca 15 F. 

V. saxatilis 8 F. 

V. incana QO 3° F.S. 

V. rupestris OO M F. 

V. spicata, lila, weiß und rosa 

00 JO F. 

Vinca minor 003 # 10 F. 

Viola cucullata grandifl. C 3 x 5 F. 
V. gracilis Q 10 F.-F.S. 

V. cornuta Wermig 03 20 F.-H. 

V. o. Charlotte 

003 10 V. F. u. H. 

Wahlenbergia Mariesi 0 50 S. 


Farne 

Adiantum pedatum % 15 
Aspidium s^inulosum 3 20 
A. aculeatum A3 40 


A. acrostichoides i 3 20 
A. angulare proliferum 3 3° 
A. dilatatum gracile 3 20 
Onoclea sensibilis >j 

Polyp>odium vulgare 3 10 
Scolopendrium undulatum 3 1 5 


Zwergnadel hölzer 

Chamaccyparis obtusa nana 70 

Ch. o. gracilis 40 

Juniperus communis nana 30 

J. prostrata 10 

J. tamariscifolia 40 

J. chinensis Pfitzeriana 100 

J. virginica Kosteriana 60 

J. chinensis procumbens 80 

J. ch. p. aurea 80 

Picea excelsa echiniformis 30 

P. e. Gcorgica 40 

Pinus montana pumilo 70 

Taxus baccata myrtifolia 70 

T. adpressa aurea 60 

Thuja occidcntalis recurva nana 


Zwergsträucher 

Andromeda floribunda 90 
A. spcciosa 70 
Azalea amoena 50 
A. nudiflora 80 
Berberis buxifolia nana 60 
Calluna s. Stauden 
Cotoneaster congesta 10 

C. horizontalis 50 

C. humifusa 10 
C. mycrophylla 20 
Cytisus dccumbcns 30 
C. praecox 100 

C. Kcwcnsis 40 

G. tinctoria fl. pl. 40 
Daphne Blagayana 10 

D. Mezcrcum 70 

D. M. album 70 

D. Cneorum major 20 
Desmodium penduliflorum 40 
Evonymus radicans 20 

E. r. variegata 20 

E. Kewensis 10 
Gaulteria Shallon 30 
G. Vcitchiana 50 
Hedera conglomcrata 20 
Lythospermum s. Stauden 
Lonicera nitida 60 
Moltkia petraea 40 
Rhododendron dahuricum 100 
R. mucronulatum 100 

R. praecox 80 
R. canadense 60 
R. hirsutum 70 
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Pflar^ungsoorsdiläge und Gruppierungen 

Die folgenden Listen stellen Vorschläge dar als Anhalt bei Bestellungen der Pflanzen . Gruppen von reizvollem 
Zusammenklang bei enger Benachbarung sind durch Sterne zusammengefaßt 

Für den Steingarten im 
Frühling und Sommer 

Erica carnea rosa und weiß 

* 

Doronicum caucasicum 
Anchusa myosotiflora 


Iris pumila coerulea 
^ Arabis alpina 

^ Iberis Weißer Zwerg 
j? Aubrietia tauricola 

l . * 

? Saxifraga leptophylla 
Veronica rupestris 

l 

? Cerastium Columnae 
? Saxifraga cotylcdon pyramidalis 
k Helianthemum Rosa Königin 

J 

{ Primula Juliac 
7 Weiße Primula denticulata 

? . . * 

x Iris pumila cyanca 

X Arabis alpina fl. pl. 

$ * 

a Veronica prostrata pallida 

( V. pr. coerulea 

J * 

a Phlox sct. Schneewittchen 
ij Ph. s. Brightness 
l * 

ä Cytisus Kewcnsis 
ijf Alyssum cytrinum 
£ Geum sibricum 

Für den Steingarten in 
Frühsommer und Sonne 

Cotoneaster horizontales 
Cerastium Columnae 
* 

Genista tinctoria fl. pl. 
Campanula pulloides 
Oenothera missouriensis 

* 

Santolina tomentosa 
Erigcron speciosus semiplenus 
Helianthemum Broncc 

Erigcron Quakcrcss 
Salvia nemorosa 
Digitalis Hoxiniae fl. alba 

* 

Verbascum Caledonia 
V. densiflorum 

* 

Thymus serphyllum coccin. 
Campanula pusilla 
Alsine laricifolia 

* 

Campanula carpathica 
C. c. alba 

Potentilla nepal. Ivliß Willmott 

* 

Dclphinium chinenrc nanum 
Campanula pusilla alba 
Genista dalmatica 


Alyssum rostratum 
Campanula pers. Die Fee 
Scab.osa caucasica alba 
Scutcllaria baiealensis 
Spiraea fil. fl. pl. 

Helianthemum polyphillum Rosa 
Königin 

Veronica rupestris 

Linum narbonnense Six Hills 

Saxifraga cotyled. pyramidalis 

* 

Moltkia petraea 
Heliosperma alpestre 

* 

Eryngium hybridum Juwel 
Campanula carp. weiß 

* 

Hicracium rubrum 
Achillca argentea 
Sedum spatulifolium 

* 

Dianthus cruentus 
Chelone barbata hybrida 
Dianthus zonatus 

Für den Steingarten im 
Frühling und Halbschatten 

Anchusa myosotidiflora 
Aspcrula odorata 

* 

Primula elatior 
Omphalodcs verna 

* 

Anemone sylvestris 
Viola cuccullata 

* 

Pulmonaria azurea 
Arabis alpina 

* 

Epimedium sulphureum 
Vinca minor 

* 

Viola odorata 
Primula denticulata 

Für Becken, Bachufer und 
Ufergärtchen 

Es handelt sich um Plätze gewöhn¬ 
lichen Gartenbodens, der nicht irgend¬ 
wie besonders feucht sein muß: 
Trollius 

Anchusa myosotidiflora 

* 

Iris pumila cxcelsa 
I. p. cyanca 

* 

Iris Purple King 
I. florentina 

* 

Iris Frithjof 
I. Helge 

* 

Iris sib. superba 
Thalictrum aquilegifolium 
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Iris orientalis Schneekönigin 
I. sibirica Perry blue 
I. s. Empcror 

* 

Hemerocallis alle Sorten und Arten 

* 

Tradescantia virginica alba major 
T. atiocouerulea 
T. violacea splcndcns 

* 

Iris ochroleuca gigantea 
I. Monspur 

Für Naturgartenpartien 

Zur Anregung des Pflanzenden folgt 
hier eine Aufzählung der charak¬ 
teristischen ornamentalen kleinen 
Gehölze, größeren starkwüchsigen 
Stauden und Klein-Stauden des 
deutschen Waldes und deutschen 
Bergwaldes in ihren robustesten, 
unverwüstlidicn Sorten, eine Auf¬ 
zählung, die mit sorgfältigster Be¬ 
schränkung nur die wahrhaft garten- 
freundlichen Schmuckstücke unter den 
stimmungsvollen Charaktergcwächscn 
der deutschen Waldwildnis gibt. 
Man kann diesen Extrakt deutschen 
Waldzaubers auf verhältnismäßig 
überraschend kleinem Gartenraumc 
etablieren. Angegliedert sind am 
Schlüsse einige wenige, genau in diese 
Stimmung hineinpassende Wald- und 
Waldrandstauden anderer Länder. 

Kleine Gehölze 

Rosa canina, Clematis vitalba, 
Carpinus betulus, Rubus fruticosus, 
Ilex aquifolium, Daphne Mezereum, 
Juniperus hibernica, Lonicera capri- 
folium, Taxus baccata, Evonymus 
curopaca, Berberis vulgaris, Prunus 
spinosa, Pr. Mahaleb, Cornus mas, 
Crataegus, Corylus Avellana, Hedera 
Helix, Pinus montana. 

Starkwüchsige Stauden 

Spiraea Aruncus, Campanula ma- 
crantha, Struthiopteris germanica, 
Pteris aquilina, Aspidium f. mas u. 
feminina, Scolopcndrium officinalc, 
Aspidium aculeatum, Digitalis gloxi- 
niacflora, Aquilegia vulgaris, Mclittis 
melissifolia, Thalictrum aquilegifoli¬ 
um, Orobus vernus, Anemone sil- 
vestris, Carex maxima, Eupatorium 
Fraseri, Salvia nemorosa, Lysimachia 
velutina, Pulmonaria rubra u. azurea, 
Polcmonium coeruleum, Lythrum sali- 
caria u. virgatum, Spiraea ulmaria, 
Polygonatum giganteim. 

Kleinstauden für den Vordergrund 

Viola odorata, Waldsteinia geoides, 
Fragaria vcsca, Convallaria majalis, 
Primula elatior, Omphalodes verna, 
Helleborus niger, Asperula odorata, 
Vinca minor, Corydalis luteum. 
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9 Asarum europacum, Hepatica, Anc- 
X monc ncmorosa, Leucojum vernum, 
j Galanthus nivalis. 

j Für eine universale Ergänzung 
X solcher Pflanzenstimmung kämen als 
? Steigerungen und Fortsetzungen ues 
y deutschen Waldstaudcncharaktcrs 
X hauptsächlich in Betracht: 

Deutsche Prachispiräen (Astilbe 
X Arcndsi, amerik. Bachspiräcn (Sp. 
? venusta), die hohe Astilbe Davidi, 
5 amerik. und japanische Silberkerzen, 
X weiße u. rosa japanische Anemonen u. 
(( Sockclblumcn, bunte Schnceroscn, An- 
<[ chusa myosotidiflora, Viola cucullata. 


^ Rasenersatz 

Rasenersetzende flachwurzclndc 
J Staudenteppiche werden an den für 
$ Rasen ungünstigen Stellen nicht nur 
y aus sehr erheblichen Ersparnisrück- 
j sichten angewandt, sondern ermög- 
<j[ liehen auch das dauerhafte Heraus- 
y blühen größerer und kleinerer Blüten- 
J gcwächse aus einem Vcgetations- 
<J teppich, die dagegen im Rasen all- 
y mählich zugrunde gehen würden 
3 (z. B. Crocus, Narzissen, Azaleen). 

^ Das lästige Rascnsicheln zwischen 
y ihnen fällt auch weg. Von den 
X Scdumartcn gilt folgendes: Man 
? lasse die Mutterpflanzen in kleine 
y Stücke zerteilen und diese in io cm 

3 Entfernung im Verband ziemlich 

4 regelmäßig aufpflanzen. Das kann 
y den ganzen Sommer hindurch ge- 
3 schchcn. Anfangs gießen. 

3 In Sonne 

5 Antennaria tomentosa 
7 Festuca glauca 

X Sedum kamtschaticum 
<5 S. nicaense 

2 S. rupestre und S. spurium 

Veronica rupestris. „Enzianrascn“ 

In Schatten 
X Saxifraga umbrosa. 

? Sedum spurium! 

Vinca minor. Immergrün. 

Fragaria vcsca. Walderdbccrtcppich. 






\ Für Einzelstellung im 
| Rasen 

| Aus besonderen mannigfachen Grün- 
y den sind die folgenden besonders 
X geeignet. Man pflanze jedoch an 
J die betreffende gut zubcrcitctc und 
y etwas ausgemuldete (nicht überhöhte) 
X Stelle meistens wenigstens fünf 

5 Pflanzen nebeneinander und lasse den 

6 Rasen nie zu nahe an die Stauden 
X wachsen oder wurzeln. Will man 
f verschiedene Stauden als Solitärs aus 
y dem Rasen wachsen lassen, so ist cs 
X besser, den Rasen durch Tcppich- 
? Stauden zu ersetz n. Die widitigstc 
^ Rasenersatzstaude ist Sedum spurium. 

\ Für Solitär eignen sich: 

\ Aconitum, Anemone japon. Aster, 
i Amellus-Sorten und alle übrigen gc- 
& nannten Herbstastern, Boltonia, Chry- 
$ santhemum (in den derbsten Sorten: 


Henry Lcsquicr, Goldpcrlc, Anastasia, 
Rehauge), Delphinium, Diclytra, 
Doronicum excclsum, Galcga, Helc- 
nium, Harpalium, Helianthus, Iris 
interregna und germanica, Lcucan- 
themum, Lilium, Lupinus, Paeonia, 
Phlox, Rudbeckia, Solidago, Spiraea 
und Astilbe. 

Blühende Einfassungs¬ 
stauden 

Alyssum s. fl. pi. 
davor Phlox stcllaris Wilsoni 
* 

Arabis alpina gra.idiflora 
dahinter Iris coerulea 
* 

Aster subcoerulcus floribundus 
Aubrictia tauricola 
dazwischen Phlox Schneewittchen 

* 

Dianthus plum. Altrosa 
D. caesius carmineus 

* 

Epimedium in allen Sorten 

* 

Erica carnea, dazwischen lila Crocus 
Heuchera i. S. 

Iberis Schneeflocke, dazwischen trupp¬ 
weise Iris cyanea 
* 

Lychnis viscaria splendcns fl. pl. und 
Saxifraga lingulata superba 

* 

Primula veris 
P. Auricula 

Veronica rupestris und V. r. alba 
* 

V. incana mit Sedum rupestre 

* 

V. alpina spicata mit Sedum Ewersi 

* 

Geum sibiricum mit Iberis 

* 

Iris pumila hybrida cyanea mit 
Aubrictia in allen Sorten 

* 

Helianthcmum lunnulatum 

* 

Aster alpinus Dunkle Schöne 

Dauerhlüher 

Alle Helianthcmum 

* 

Linaria pallida 
Tunica saxifraga 

* 

Viola Wermig 
Oenothcra missouriensis 
* 

Campanula carp. blau 
C. c. weiß 

* 

Armcria Laucheana splendcns 
A. 1. alba 

* 

Corydalis lutea 
Polcmonium Richardsoni 


Gypsophila repens 
Helianthemum rubrum Rubin 

* 

Scabiosa Schöne von Eisenach 
Coreopsis vcrticillata 
* 

Campanula pusilla 
Alsinc laricifolia 

* 

Potentilla Scharlachpcrle 
Campanula pusilla 

Schnittblumen 

Für den Frühling 
Aquilegia nivea 
A. haylodgensis 
Arabis alpina florc pleno 
Aster alpinus superkus 
Convallaria majalis 
Dianthus plumarius Gloriosa 
D. plumarius Dclicata 
D. pl. Diamant 
Doronicum plantagincum 
Heuchera Feucrrcgcn 
H. gracillima-superba 
Leucanthcmum 

Myosotis Perle von Ronnenberg 
Nur lange haltbare, langgestieltc 
Sorten 

Primula veris elatior 
Saxifraga cotylcdon pyramidalis 
Trollius Namensorten 
Viola odorata Augusta 

Für den Sommer 
Aster subcoerulcus 
A. mesagrandc speciosus 
Campanula pcrsicifolia grandifl. 

C. persicifolia alba 

C. p. Moerheimi 
Delphinium Capri 

D. weitere Namensorten 
Dracoccphalum virgin. grandiflor. 

D. virgin. grandiflor. album 
Echinops Ritro 

Eryngium alpinum 

E. Juwel 

Gaillardia grandiflora 

Galega bicolor Hartlandi 

Gypsophila paniculata 

Helenium pumilum magnificum 

H. Julisonnc 

H. Goldene Jugend 

Leucanthcmum max. (Namensorte) 

Lilium croccum 

Paeonia 

Phlox Arendsi, canadensis 
Potentilla hybr. grandifl. 

Scabiosa caucasica in Sorten 
Spiraea ulmaria florc pleno 
Staticc Limonium 

Veronica Hcndersoni, auch andere 
Sorten 

Viola cornuta G. Wermig 
Für den Herbst 

Chrysanthemum indicum in Sorten 
Harpalium Miß Mellish (wuch.) 

H. Oktoberstern (wuchernd) 
Helenium „Gartensonne“ 

H. „Goldlack“ 

Leucanthcmum uliginosum 
Solidago aspera 
S. Shortii 
S. S. praecox 
Viola cornuta Wermig 
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Auftrag Nr. 


Datum: 


BESTELLUNG 

für Karl Foerster, Bornim-Potsdam-Sanssouci 

Gärtnerei winterharter Blütenstauden und Rankgewächse 

auf Grund der im Katalog angegebenen Bedingungen 
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GAMTENSCHONHEIT 

EINE ZEITSCHRIFT MIT BILDERN 


Für Garten» und Blumenfreund » Für Liebhaber und Fadimann 
In Gemeinschaft mit Karl Foerster und Camillo Schneider herausgegeben oon Oskar Kühl 

Die Garten Schönheit erscheint seit April 1920 monatlich als ein Heft oon etroa 50 Seiten in großem Format 
auf Kunstdrudepapier mit etroa 40 Bildern, da/unter jroei Kunstbeilagen mit farbigen Bildern und einer 

ganzseitigen Beilage in Tondrude 


Be3ugsprcis für das Vierteljahr in Deutschland 4 GM. und 1.05 Versandkosten (Postscheckkonto: Verlag 
der Gartenschönheit Berlin 76290 ), im Ausland 5.25 GM. (= 1.25 Dollar) postfrei oder cntsprediend in der 
Landeswährung. Probehefte für eine Goldmark postfrei 


KARL FOERSTER 

2tHntett)Qcte Q3lütenftauden und Sträudtec 

der 0 r teu 3 eit 

Ein Jpanfrbud) für ©ärtner unfr ©artenfreunfre. 

Dritte, umgearbeitete unfr vermehrte Auflage mit 174 in freu Dejrt gcfrruiftcn unfr 
47 farbigen 3(bbilfrungcn auf 14 tafeln. 3n Seinen gebunden 18.— DfäH. 

Dlachfrem Äarl Joerjler* Buch in gmei Auflagen vergriffen mar, erfdjien e*, lange ertvartet, in einer neuen, vcrjlärFtcn 
Durcharbeitung, in frer er feine reichen @vnfrercrfahruugrn auf freut ©ebiet frer Ctaufrcm unfr Ctrauchanmenfrung frem 
©artenfreunfre fcheuFt. 0eine OLitfchlage gelten bi* in* flcinfte, unfr gerafre in friefem febeinbar Mleinen liegt frer 0d)lüffel 
gum Erfolg; fric ©cmijfcnbaftigFcit in frer 2 lu*lcfc fre* Bcflcn unfr 0 d)ön|lcn tritt auf jefrer Ceite entgegen. Die völlige 
33 el>errfd)iing freö ©egeuftanfre* erlaubt cö Marl Jorrftcr, gleiihfam in fchcrgcnfrcm Cpicl ernfte Belehrungen gu geben 
unfr jene perfönlichen Begießungen im ßefer gu vermitteln, fric alö fvlcftc jefrer gtvar felbjl fid) ermerben mufj, aber nicht 
immer leicht getvinnt, menn er nicht mcig, frag c* „fo ctma* gibt". 

„Dicfe* Joerftcrfche Buch ift nid)t nur fra* erftc feiner 2 lrt gemefen, fottfrern c* ijl aud) fra* bcjlc auf friefem ©ebiete. 
3 n Furgcr 3 eit fiufr 10000 Ercmplarc verlauft merfren, jlcher ein Betreib frafür, mekhe 2 lncrfcnnung fra* 2 BcrF fanfr 
.... 3 lUe Erfahrungen frer Oleugeit, alle* DTcuc i|I in vorbilfrlither Ü 3 cifc in frem Bud)c gufammengetragen tvvrfren. 
Jocrftcr ijl ja alö erftFlaffiger Jachmann auf feinem Cvnfrcrgebiete anerkannt. Der Onhalt fre* prachtvollen Budget* ift 
frementfprcchenfr aud) in jefrer ZBeifr crfdjöpfeufr. 3 lUe* IBiffcnömertc ift mit rneifterhafter ©efchicflichPeit in Fnappen 20 ortcn, 
aber frennoch übergeugenfr, behanfrelt morfreu. E* gibt nicf)t eine Jrage, frie nicht eine befriefrigenfre «Jlntmort fdnfre. 

ift einfach unmöglich, aud) nur einen Bruchteil fre* großen 3nl>alte* angufÖhren. Da* Buch ijl für freu Siebhaber 
fvmc>hl tvie für freu Bcrufögartuer unentbehrlich. Der geringe Preiö von iS OHarf fleht in gar Feinem Bcrhaltniö gu 
I frem ©ebvtcnen." „Dliittcilungcn fre* Bcrbanfrc* ehemaliger Äöftri^cr »Pvnivna«". 

„Ein mal)rhaft h er S cr freucnfred Bud) unfr frabei von eminent praFtifchcr Brauchbarfeit, ein Buch, fra* nur ein OHann 
fchrciben Pvnntc, frem fric Siebe gu feinem ©egenftanfr frie »ftanfr führte unfr frer gugleid) ein OTeifler feine* Jad)e* ifl. 
Ein 'PflangctiFenncr rrften Ouiugc*, ein fdiarffinnigcr, gcfdjultcr Bcvbad)ter unfr ein DcitFcr h<i* h* cr c * n gef c I^ a ff cn » 

fra* balfr für jefren ©artenbejl^er unfr ©artenfreunfr unentbehrlich fein rnirfr." „Da* 2Biffen". 

„Ein ’PraFtiFer unfr ein ^vef fragu fyat friefe* muufrcrvvlle Buch geraffen." „Berliner 2lrchitcFturmclt". 

„Ein crfhitiulich reiche* Untermcifen ift h* cr geboten, fra* fren Jach mann mic freu ©artenfreunfr mit freu Erfahrungen 
frer Olcugcit unfr fren ©runfrlagen fre* Erfolge* bei BcfchranFung auf P (langen leichter Multur in Jrühling \)ä\t“ 

„Dcutfcf)c 3llu|lrierte Bicncngcitung". 


Karl Foerster 

Uom Blütengarten der Zukunft 

©no neue ©nrfenja^r in Silbern unb Grfnbrun^rn nun briti Dteicb 
brr irintcrfrartcn (Dauerpflangen / 66. biö 70. Xnufenb / 128 0eitrn 
flroftrn ftormnfö nuf Ä'unObrucfpnnrr, mit ioo 23 ilbrrn in (Vbrrnrj 
unb in Serben / ^n .^nlblrinrn OÜI?. 8.—; in (9an$(einen 9.— 


Karl Foerster 

Unendliche Beimat 

in Ipappbnnb DOI?. 3. — ; in Quiiileinrn 3 Ü!?. 4. — 


Neuerscheinung 

Das Dablienbud) 

Herausgegeben oon KARL FOERSTER 
und CAMILLO SCHNEIDER 

Mit über 60 Bildern in schroar3 und 13 in Farben 
Broschiert 6.— RM. Halbleinen 7 .— RM. Gün^einen 8.— RM. 
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